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Montags den 9. October 1826. 
Auf Sr. Koͤnil. Magjeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
alergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
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Bredlauide 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Zu verkaufen. a N 

„) Tarnowitz den 15. Septbr. 1826. Da bei dem graͤfl. Henkel Freiſtan⸗ 
desberrl. Beutbner Gericht bieſelbſt das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers und Lan⸗ 
desaͤlteſlen v. Mletzko gehoͤrige, im Fuͤrſtenihum Oppeln und deſſen freien Standes» 
derrſchaft Beuthen belegene Ritterguth Maczetkowitz nebfi Zubebör auf Antrag der 
v. Mletzkoſchen majorennen Erben, fo wie der Vorm undſchaſt der minorennen Er⸗ 
ben Behufs der Theilung des Nachlaſſes öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft 
werden ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den 5, Januar 1827., den 5. Aprif 
2827. und den 6. Full 1827., jedesmal Vormittagsſum 9 Uhr auf dem bieſigen 
Gerichtszimmer angeſetzt worden find» fo wird ſolcheslund daß das gedachte ag 
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Zu I 
nach der davon durch die Dberfchlen. Landſchaft aufzenommenes Taxe, welche in 
der hieſigen Regiſtratur elngeſehen werden kann, auf 13002 Rthle. 8 far. 4 pf. 
den Ertrag zu 3 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten Biethungs⸗Termine, wel⸗ 
cher peremtorifh iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden nach vorher erfolgter 
Genehmigung der majorennen Erben und reſp. des Ober- Vormundſchaftlichen 
Gerichts zugeſchlagen werden wird. 8 
Graͤfl. Henkel v. Donnersmarck frei ſtandesherrl. Beuthner Gericht. 

*) Liebenthal den 24. September 1826. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt die zu Geppersdorf ſub Nro 114 belegene, auf 640 Rthl. 6 für. 8 pf. orts⸗ 
gerichtlich gewuͤrdigte, zum Joſeph Speerſchen Nachlaße gebörige Freigaͤrtnerſtelle 
ad inſtantiam der Erben, und fordert Biethungsluſtige auf in Termino den 

9. December 1826. früh 9 Uhr 
in dem Gerichts „Locale zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbierheuden zu gewärtigen, 
Zugleich werden diejenigen, deren Neal: Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu befheinigen, widrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Guttweln. 

*) Namslau den aten Detober 1826. Auf den Autrag der Real⸗Glaͤubiger 
ſoll das dem Lieferant Itzig Fiſchel Liebrecht modo deſſen Verlaſſenſchafts und reſp. 
Concursmaſſe civiliter und der verehl. Hocke geb. Schubert natmraliter gehörige, 
auf 3540 Rthl. am aßſten Auguſt 1819. gerichtlich gewürdigte, vom Hauptgut 
Boͤhmwitz dismembrirte Landemial pflichtige Grundſtuͤck Neo. 3. zu Boͤhmwitz an 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben Termini licitationis auf 

den sıten December d. J., 
den ten Februar und 
den Zten April 1827. 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr und wovon der letztere der peremtorlſche iſt in 
unſerm Geſchaͤftslecale anberaumt, und laden dazu zahlungsfähige Käufer unter 
der Masgabe vor, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtbiethenden erfolgen folk; 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht 

Breslau den 22. July 1826. Das zur Nachlaß⸗Maſſe der Suſanna 
Dorothea verehl. Tageloͤhnet Michaleck geb. Wintze gehörige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Tachausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem 
Materialienwerthe auf 1538 Athlr. 29 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 92 Rtbir. 10 jar. abgeſchaͤtzte Haus Nio. 958. im ie 
nannten Seitenbaͤudel auf der Oblauerſtraße, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine den 2ofien November c. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatjon daſelbſt N ders 
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nehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, inſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethendeu erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

f N v. Blankenſee. 


Breslau, den 14ten Juli 1826. Auf den Antrag des Zimmermelſter 
Langner fol das dem Deſtillateur Hiller gehörige und wie die an der Gerichts ſtelle 
aushaͤngende Tax zusfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Materialien» 
Werthe auf 6092 Rthlr., nach dem Nutz ungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
5579 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 480. auf der goldnen Radegaſſe im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation verkauſt werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungs fähige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich deu 4. November 1826. und den ꝗ4ten 
Januar, befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 8. März 
1827; Vormitrags um 11 Ubr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Beer in unſerm Par⸗ 
theien⸗Zimmer Nro. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤ⸗ 
ten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gekothe zu Protocoll zu geden und 
zu gewartigen, daß demnachſt infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reffenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen 
werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen; auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 


der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


Ri) u t e den. 1 
erfügt wer Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


"Breslau den 24. Febr 1826. Auf den Antrag des Kaufmann Abraham Perez 
ſoll das wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachwelſet, 
im Jahre 1825. nach dem Materials Werthe auf 8181 Rthl. 26 for. 6 pf., nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber anf 5782 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte 
Grundſtück Nro. 7. (neue Nro. 9) auf dem Schweidnitzer Anger in der Gartens 
Straße belegen, im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs ſählge durch gegenwaͤrtiges Proklama 
aufgefordert und eingeladen: in den biezn angeſetzten Terminen, nämlich den 
7. Juli c. und den 8. September c., deſenders aber in dem letzten und peremtort⸗ 
ſchen Termine den 10. Nodember (. früh um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 


Hufeland in unferm Partbetenzimmer Rro, 1. zu erscheinen, die beſonderen Bes 


dingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt . vernehmen, ihre Gebo⸗ 
te zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Wld erſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach . 
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Kaufſchillings, dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
benden, Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Moduction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſiden z. v. Blankenſee. 
Bestanden 7. Jult 1826. Auf den Antrag des Briefträger Anforge 
foll das dem Branndweinbrenner kangner geboͤrige, und wie die an der Gerichts 
stelle aushängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826, nach dem Mas 
terlallenwerthe auf 907 Rth. 11 far. 6 pf., nach dem Nugungsertrage zu g pro 
Cent aber auf 10034 Rthl. 20 far. abgeihägte Grundſtäck Nro. 135. auf der 
Tſcheppine, jetzt Friedrich Wubeims » Straße Mro. 3. im Mege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den bie 
zu angeſetzten Terminen, nämlich den 8. Octbr. c. und den 8, December e, bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine e 
den sten Februar 1027. Vormittags so Uhr u 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in nuſerm Parheiens Zimmer Mro, I. zu ers 
feinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben, und zu gewärtigen, daß 
demnaͤchſt, inſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, Uebri⸗ 
gens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die koͤſchung der faͤmmt⸗ 
lichen eingetragnen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jnſtrumente dedarf, 


derfuͤgt werden. a f \ 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſideng. 
0 N ö N 5 v. Blankenſee. 
Breslau den ı3ten Jannar 1826. Von Seiten des unterzeichneten K 
nigl. Ober⸗Landes gericht von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 5 
den Antrag der Ober ⸗Amtmann Müller die Subhaſtatlon des im Fürſtenthum 
Brleg und deſſen Creutzburg Pitſchenſchen Kreiſe gelegenen Ritterguts Schmardt 
II. Antheils auch Nieder⸗Schmardt genannt, nedft allen Realitäten, Gerechtig⸗ 
kelten und Nutzungen, welches im Jahr 1824. nach der dem bei dem biefigen Rod» 
nigl. Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 2508 1 Rihl. 10 fgr. abgeſchätzt iſt, 
verfuͤgt worden. Demnach werden alle beſig ⸗ und Zahlungskaͤhige öffentlich auf- 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom aten März 
d. J. angerecht, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 14ten März d. J. 
und den ten Junk, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 13ten December 1826. Vormittags um 10 Ühr vor dem Königl. Ober Landes- 
gerichtsrath Behrends em Parthetenzimmer des hleſigen. Ober -Landesgerichtshau⸗ 
ſes in Perſon oder durch gehsrig informirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tartem aus der Zahl der Hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall 
etwanlger Unbekanntſchaft der Juſilz⸗Commiſſarius Neumann, Juſſiz⸗Commſſſa⸗ 
rius Brier und Juſtiz⸗Commtſſarlus Dziuba vorgeſchlagen werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geden und 
8 u * — zu 
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zu gewärtigen, bat der Zuſchlag und die Ar judication an den Meiſt⸗ und Beſible⸗ 
thenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingeben⸗ 
den Gebothe wird aber, wenn nicht geletzliche Umſtände eintreten, keine Ruͤckſicht 
genommen werden, und folk nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. A 

2 8 Falkenhanſen. 

Camenz den 7. Jull 1826. Das unterzeichrete Gericht fubhafltre auf 

den Antrag der Erbſcholz Johann Broſigſchen Erden, die ſub No. 47. zu Doͤrndorf 
Fronkeuſteiner Kreiſes gelegene Erbſcholtiſel, welche nach der gerichtlichen Tare vom 
24. Jun d. J. auf 7718 Reh. Cour. gewürdiget worden iſt, und ladet beſitz⸗ und 
zahlüngsfäbig Kaufluſtige hierdurch ein, in dem auf den 27ſten September d. % 
auf den zoſten November d. J. und auf den sten Februar 1827. anberaumten kl⸗ 
eitariond s Terminen, beſondets aber in dem letztern, welcher peremtoriſch It, af: 
bier perföntich zu erfcheinen, igre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag mit Ein⸗ 
willigung der Extrahenten, und des vormundſchaftlichen Gerichts an den annehm! 
licheren Meiſtbtethenden ohne Rückſicht auf ſpaͤter etwa eingehende Gebothe zu 


gewaͤrtigen. : 

Das 9 Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
Camenz. 5 R Sg 
Ratibot den 14ten April 1826. Da bei dem bieſigen Koͤnigl. Ober: 
Landesgericht auf Anſuchen der Kaufleute Landsberger und Schnitzer zu Oppeln das 
im Fuͤrſtentdum Oppeln und deſſen Roſenberger Kreiſe delegene freie Allodial-Mit- 
tergus Stronstau nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenbalbet 
verkauft werden fell, und die Biethungs⸗ Termine auf den ıflen September 1826, 
den ıflen Detember 1826., und beſonders den sten Marz 1827. jedesmal Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht vor dem ernannten 
Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Kühn angeſetzt worden, fo wird 
ſolches und daß gedachtes Gut nach der davon durch den Kreis- Juſitzratb Richter 
aufgenommenen Taxe, welche in der biefigen Ober Landesgerichts Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 20210 Rthl. 13 ſgr. 7 pf., der Ertrag zu 5 pro Cet. 
gerechnet, gewürdiget worden, den befigfäbtgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im letzten Btethungs⸗Termine, welcher peremtorlſch iſt, das 
Grundſtück dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nach. 
ber einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnabme geſtatten. Zugleich werden die ihrem Aufenthalt 
nach unbekannten Real⸗Gläudiger, namentlich: 1) die Ignatz v. Garnjerſche 
Vormundſchaft; 2) die Frau Anna dberehl. v. kariſch ged. v. Skronsky und dle 
Johanng v. Skronsky; 9) der Johann Frledrich Anton und der Johann Chri⸗ 
ſtoph v. Koſchenbar; 4) die 3 Schweſtern des Friedrich v. Bornſtädt und 5) 
der Philipp v. Weiherr, bierdurch aufgefordert, in obigen Terminen, beſonders 
aber in dem letzten den Sten März 1827., welcher peremtoriſch iſt, ebenfalls ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch gefetzlich zuiäßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, und 
ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenkalls bei ihrem Ausbleiben dem Meiſt⸗ 
bierhenden nicht nur der Zuſchlag ertheile, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
de 
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des Kauſſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wle auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 

Production der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Ober : Landesgericht von Oberfchlefien. i 
x uhn. 
Parch witz den ızten November 1825. Von dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 

und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Frau 

Ober⸗Reglerungsraͤthin Landmaun als Real- Gläubigerin die Sud haſtatlon des 

im Liegnitzer Creiſe, 2 Meilen von Liegnig und 3 Meilen von Jauer belegenen mlt 
adlichen Rechten beliehenen, jedoch der Jurisdiction des hleſigen Gerichts unter⸗ 

worfenen, im Cioilbeſitz des Herrn Meiſter, ſetzt in Breslau befindlichen Domi⸗ 

nialguts Ober » Wangten, nebſt dem dazu gehoͤrigen Bauergute ſub No. 5. in der 
Amtsgemeine Wangten und einer Tſchirbltz Acker Poſſeſſlon ſub ro. 2. daſeldſt, 
welche Realitaͤten nach der diesjährigen Vermeſſung einen Geſammt⸗Flaͤchenin⸗ 

halt von 741 Morgen 173 Q R. enthalten, und zeuge der hier, imgleichen bey 
dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Liegnitz aushängenden Tax⸗ Ausfertigung 

insgeſammt auf 18489 Rthlr. 15 far. nach Abzug der Laſten gerichtlich abge⸗ 

ſchaͤtzt find, befunden worden. Bells: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
demnach bierdurch oͤffentlich vorgeladen, in denen hierzu anderaumten Dies, 
hungs terminen, nämlich den sten May a. f. und den aten Auguſt e., beſonders 

aber in dem letzten und peremtoriſchen Blethungstermin den sten Noobr. 1826, 

Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 4 Uhr auf dem biefigen Gerichtozim⸗ 

mer entweder in Perſon oder durch gebörig inſormirte und mit Vollmacht ver ſehene 

Mandatarten, wozu ihnen bey etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcom⸗ 

mlſſarien, Wenzel und Roͤßler in Liegnitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchet⸗ 

nen, nach Vernehmung der Verkaufsbedingungen ihre Gebolbe abzugeben und zu 

gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Ad judication an den Meifts und Beſtbie⸗ 

thenden, wenn nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen werde. 

Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der laͤmmt⸗ 

lichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, 

und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verſuͤgt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 2 
+. .Meiffe den sten März 1826. Auf Antrag cines Reol⸗Glaͤubigers, 
ſollen die im Grottkauer Kreife belegenen Guͤther Oſſeg, Seiffersdorff und Deutſch 
kelpe, im Wege der Execution oͤffentlich verkauft werden. Beſitz⸗und zahlungs⸗ 
fähige werden daher eingeladen, in den Blethungsterminen 

den riten Juli c., 
. den zogen October c., 

deſonders aber in dem letzten 1 Termin 5 

85 den oten Januar 1827. j 
jedesmal fruͤh um 9 Uhr, vor dem Deputixten Herrn Juſfiz⸗Rath Goͤrlich in un⸗ 
ſerm Parthelenzimmer hier perlöͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten und infor⸗ 
mirten hieſigen Juſtiz-Commiſſarlus, wozu ihnen iim Fall der Unbekanntſchaft die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Cirves, Kuchelmeiſter und Koſch vorgeſchlagen werden 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Beſt⸗ und Melſihlethenden erfolgen wird, ſofern nicht geſetzliche 1 1 
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eine Ausnahme nothwendig machen. Uebrlgens foll nach Berichtigung der Kauf⸗ 
gelder, die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen als auch der leer ausgehen, 
den Forderungen, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfüge werden. Die Guͤther find laut landſchaftlicher Taxe unterm 
16ten December 1825. und zwar Oſſeg auf 113144 Rthl. 28 far. 4 pf., Seiffers⸗ 
dorf auf 38783 Rthl. 2 ſgr. 7 pf. und Deutſch Leipe auf 24969 Rtbl. 13 fer. 4 pf. 
gewürdigt, und find die diesfaͤlligen Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſer m 
Partheienzimmer einzuſeben. 8 f 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

Hirſchberg den ıflen Auguſt 1826. Das ſub No. 103. zu Kupferberg 
im Schoͤnauer Kreife gelegene, noch nicht völlig ausgebaute, und mit 6 Scheffeln 
Acker einer Dreyſchüͤrigen Wieſe und einem Garten verſebene, vermoͤge Taxe vom 
10 Jul 1826. auf 1257 Rth. 24 [gr. 6 pf. Cour, detaxirte bürgerliche Haus, wird 
Schuldentilgungs halber an den Meift- und Beſtbiethenden öffentlich verkauft, und 
wir haben Terminum lieltationis auf g 

den 3 iſten Auguſt, a 
den 28ſten September, f 
8 den öten November 1826. f 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, Nachmittags um 4 Uhr in dem Seſſions⸗ 
Zimmer des Königl. Stadtgerichts zu Kupferberg anberaumt, wozu boſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlermit zum Geboth eingeladen werden. Die Gebothe 
können auch in der Kanzelei des Stadtrichters vor dem peremtorlichen Termine 
abgegeben, und die Kaufsbedingungen ſollen in den Terminen regulirt werden. 
a Das Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. N 


Vogt. 
Jauer den 14. Juni 1826. Die unter Ne. 26. zu Klonitz delegene 
Chriſlian Jahnerſche Windmühle nebfi Garten und Acker zu 6 Schfl. 13 Mtze. 
Ausſaat, ortägerichtlih auf 2119 Rihl. 20 for, gewuͤrdlgt, foll auf den Antrag 
der Real» Gläubiger in Term. öten September, Öten Nodzmber 1826. und in 
Term, peremtorto, + 
gten Januar 1827. n 
öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige werden hierdurch eingeladen, ſich in den erſten deiden Terminen in der 
Kanzley des unterzeichneten Juſtltiarit zu Jauer (No, 6. am Markt) in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine aber auf dem herrschaftlichen Schloß zu 
Klong 5 Vormittags um 10 Uhr er 
einzafinden, und ihre Kaufsgebothe abzugeben. Zugleich werden alle noch etwa 
unbekannte Gläubiger des ꝛc. Jabner hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren For⸗ 
derungen dis zum Termine den 8. Januar 1827. oder ſpaͤteſtens in demſelben, zu 
melden. Die Taxe des Jahnerſchen Grundſtucks kann im Gerichts kretſcham zu 
Klonitz und Ober⸗Polſchwitz eingeſehen werden. 
8 Das Gerichtsamt von Klonig. 
Reymann. 
Ottmachau den zoſten Juni 1826. Ven dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Ottmachau wird das zu Schudertscroſſe Im Neiſſer Krelſe ſub No. 
8.Idelegene auf 913 Rth. 1 for, 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, der .. verehl. 
erner 
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Werner vorhin verwlt. geweſ nen Sauer gebörtge holbhübige Bauergut im Wege 
der Execution ſubhaſtirt. Es find die Biethungs⸗ Termine dazu auf den 4. Sep⸗ 
tember c., auf den 5. October, peremtorie aber auf den 6. Novemder 1826. ver 
dem Königl. Juſliz- Aſſeſſor Herrn Beyet, Vormittags um 9 Uhr angeſetzt werden, 
und zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dem on: 
ſtehenden peremt. Termine auf dem Gerlchtshauſe hieſelbſt einzufinden, ihr Geboth 
abzugeden, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag gegen das im letzten Termine 
entſtehende Meiſigeboth erfolgen wird, wenn nicht gesetzliche Umſtände eine Aus; 
nahme zuiäßig machen, und kaun übrigens die Taxe des Gutes in bleßzer Reg 
ſtratur nachgeſehen werden. 5 

8 i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Steinau a. O. den 14. Auguſt 1826. Die dem Johann George Frle 
drich Bieſel zu Broͤdelwitz, Steinauer Creiſes gehörige Freihaͤuslerſtelle nebſt 
Schmiede Nro. 10., abgeſchaͤtzt auf 525 Rthlr. 25 fgr. ſoll im Wege der Execu⸗ 
tion den 31. October d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Broͤdelwitz an den Meiſthſe⸗ 
thenden verkauft werben, in welchem Termin beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflaflıge 


Ihre Gebothe thun koͤnnen. f i 5 
RR | Noske, Juſtit. zu Broͤdelwitz. 


— — 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 7 October 1826, 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
naͤmlich von der beſten Sorte. Vom 7. October 1826. 
In Courant. 


—— —  ———— 


Der Scheffel | Waigen [Roggen | Gerſte Haber 
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vom 9 October 1826. 


in Zu verkaufen. 
keobſchüͤͤtz den 20 Juli 1826. Im Wege der Execution werden nach⸗ 
ſtehende zu Deuiſch , Krawarn Matıborer Kreiſes belegene Bauerwirthſchaften: 
a) Nre. 10. auf 579 Rthl.; b) No. 23. auf 567 Rthl. 22 gr.; e) Ro. 36. auf 
509 Rihl. 23 gr.; d) No. 38. auf 679 Rtbl. 26. far.; e) No. 47. auf 814 Rihl. 
10 fgr.; ) Rro. 49. auf 712 Rthl. 20 fgr.; g) Nro. 73. auf 642 Rthl. 10 gr.; 
h) Rro, 84. auf 559 Athl. 20 fgr.; 1) Nro. 91. auf 530 Rtbl. 10 fgr,; k) Nro. 
97. auf 453 Rıb,; I) No. 101. auf 568 Rth. 28 fgr.; m) No. 110. auf 350 Rth. 
unden) der ſub Nto. 47. fituirte Stußowkretſcham auf 288 Rthl. gerichtlich ab⸗ 
geſchatzt, ſubhaſtirt, und es find dazu die Biethungs⸗Termine auf den 7, Sepibr. 
und 9, Octoder c. in loco Leobſchͤͤtz, peremtorte aber ER 

für Rro. 10. 23. und 36. auf den 6. November 

für Nro. 38 47. und 49. auf den 7. November 

für Nro. 73. 84 und 91. auf den 15. November 

fur Nro. 97. 101. 110, und 147, auf den 16. November d. J. 

in Deutſch⸗Krawarn angeſetzt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen 
werden, daß auf die nach Verlauf des letzten Licttatlonstermine etwa einkommenden 
Gebothe nicht wetter reflectirt werden wird, und daß die Taxen jederzeit im ges 
richts amtlichen Geſchaͤftszimmer auf dem Schloſſe zu Deuiſch⸗Krawarn eingeſehen 


werden koͤnnen. 
Das Gerichtsamt von Deutſch⸗Krawarn. 

Bunzlau den 15. Auguſt 1826. Auf Antrag der Hornſchen Realglaͤu⸗ 
biger wird das dem ſelben gehörige Nro. 78 zu Nieder: Ottendorf belegene Frei⸗ 
band im Wege der Execution hiermit Öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt, wozu ein 
einziger Biethungs-Termin auf den 3. November 1826. früh 9 Uhr in der Ge⸗ 
richtskanzeley in Ottendorf anberaumt worden iſt, und zu welchem alle beſitz⸗ und 
a Kaufluſtige eingeladen werden. Auf ein Geboth nach Ablauf des 

ermins kann keine Rückſicht genommen werden. Das Grund ſtuͤck it unterm 
16. Juli c. ortsgerichtlich auf 72 Rehlr. taxirt worden, und kann die Taxe im Ger 
richistretſcham zu Ottendorff oder beim unterzeichneten Juſtitiarlo eingeſehn wet⸗ 
den. Das Gerrchtsamt zu Ottendorff. Fronk. 
Glogau dent. September 1826. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß» Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß die Hoffmannſche 
rbſcholtiſet nebſt halber Windmühle in Priedemoſt, welche nach der gerichtlichen 
e auf 8910 Rtblr. 20 ſgr. Cour gewürdigt worden iſt, auf den Antrag eines 
Gläubigers öffentlich verfauft werden fol, und der 23te Nov. a. c., der 11te Pi 
nuar a. f. und der 14te Marz 4. f. zu Viethungs terminen beflimmt find; =, * 
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ben daher alle diejenigen, welche dieſe Erbicholttfei zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfaͤblg find, bierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr, vor dem zum Deputato er⸗ 
nannten Herrn Juſttzrath Thurner im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich, 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzu finden, ihr Geboth adzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen 
wird, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme geſtatten. 5 
IBunzlau den 18ten Auguſt 1826. Zum nothwendigen Verkauf des ſub 
Nro. 103. in Lichtenwaldau belegenen, dunch die Gerichte daſelbſt auf 1214 Rth. 
23 fgr. 4 pf. tarieten Grundkretſchams des Gottlob Grimmig ſteht der 7te Octbr., 
zıte November, gte December 1826, Termin, wovon der letzte peremtoriſch iſt, 
früh 9 Uhr in der Gerichtsſtube in Lichtenwaldan an. Alle bafige und zahlunge⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden unter der Verſicherung, daß dem Meiſt-Beſtblethenden 
das Grundſtuͤck unter Genehmigung der Real- Glaͤubiger zugeſchlagen werden fol, 
zur Abgabe ihres Geboths vorgeladen. Die Taxe kann in dem Kretſcham zu Lich⸗ 
tenwaldau eingeſehen werden. b 
a Das Gerichtsamt Lichtenwaldau. 

Glogau den ıgten Auguſt 1826. Auf den 2often Novdr, 1826. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, ſoll die Gaͤrtnerſtelle der Gottfried Schulzſchen Erben zu Prle⸗ 
demnaͤſt Rettkauer Antheils, auf 336 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt, Theilungshalber 
verkauft werden, and werden daher Kanfluſtige aufgefordert, ſich an dieſem Tage 
in der Wohnung der Schulzſchen Erben zu Prledemoſt einzufinden und ihre Gebo⸗ 
the abzugeben. 

Das Gräfl, von Hardenberg, Rettkau und Priedemoſter Gerichtsamt. 
Raudeen den zıflen Auguſt 1826. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
wird das vor dem Steinauer: Thore bieſelbſt ſub Nro. 136. belegene Haus des 
Kärſchuer⸗Meiſter Helbig nebſt Garten, welches nach dem Material: Werth auf 
174 Rihl. nach dem Rutzungswerth aber auf 137 Rth. 23 far. 4 pf. detaxiret wor⸗ 
den, hiermit zur nothwendigen Eubhaftation geſtellt und Terminus peremtorlus 
auf den 2often November 1826. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch zur Abgabe 
ihrer Gebothe, unter der Beifuͤgung geladen werden, daß der Meiſt- und Beſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, inſofern kein geſetzliches Hinderniß ob⸗ 


waltet. 
f Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. iR 
Meyer, Refer. vig, commif, 

Fürſtenſtein den 20ſten Auguſt 1826. Das zu Gordersdorf, Walden⸗ 
burger Kreiſes ſub Nro. 6, belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem 
Gerichts » Kretſcham zu Goͤrbersdorf zu inipicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 
2769 Rh. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb, Wlelandſche Bauergut ſoll auf den 
Antrag eines Real Gläudigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den 
auf den 6. November d. J., den 3. Januar 1827. und den 5. Maͤrz 1827. Vormit⸗ 
tag 11 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, ver⸗ 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daber hiermit vor⸗ 
geladen in beſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden hleſelbſt, im letzten 
‚und peremtoriſchen aber im Gerichtskretſcham zu Goͤrbersdorf zur een ne 


* 


| 


verkauft werden. 


8 
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Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Melt» und Beſtbiethende, nach Ges 

nehmigung der Jatereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zus 
laͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. SE NE 

Reichs graͤfl. v Hodbergfihes Gerlchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

unb Rohnſtock. 5 f 

Jauer den z3iſten Auguſt 2826. Zum öffentlichen Verkauf des zum Nach⸗ 

laß des verfiorbenen Zohan Chriſtoph Joppig geboͤrigen und zu Ober⸗-Poiſchwitz 

ſub Nro. 273. belegenen Freihauſes mit einem Garten, welches laut der auf hie⸗ 


ſiger Gerichts ſtelle ausgehaͤugten ortsgerichtlichen Tare d. d. 29ſten Auguſt 1826. 


auf 49 Rthlr. 18 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher 
Biethungs Termin auf ; 

den aten November 1826, Vormittags um 11 Uhr 
im hieſigen Land- und Stadtgecichtlichen Geſchaͤfts⸗ Locale anberaumt, welches 
allen beſitz- und zahlungsfähigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. Hier⸗ 


nächſt werden alle unbe.anute und aus dem Hypothekenbuche nicht conflirende Real⸗ 


Präteudenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten Termine den aten 
November a. c. Vormittags um 11 Uhr vor uns auf dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richtlichen Geſchaͤfts⸗ Locale hieſelbſt erſcheinen, und ihre etwanigen Anſprüͤche 
an das ſubhaſia geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſpruͤ⸗ 
chen werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter 
werden gehoͤrt werden. & 
ö Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Hirſchberg den 25. Juli 1826. Bei dem hieſigen Königl, Land⸗ und 

Stadtgericht fol die fub Nro. 985, biefelbft gelegene, auf 1790 Rihlr. übgefchägte 


zum Färber⸗Melſter Jacobiſchen Nachlaſſe gehörige Faͤrderet und Roßmangel 


in Termino den 31. October c. als dem einzigen Biethungs⸗Termine, oͤffentlich 
verkauft werden. Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 

er Hirſchberg den 25. Juli 1826. Bei dem biefigen Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerlchte foll das Tom. XIV Fol. 45 des Hypotheken ⸗ Buchs hleſelbſt gele⸗ 
gene auf 240 Rthlr. abgeſchaͤtzte zum Faͤrber Jacoblſchen Nachlaſſe gehörige Acker⸗ 
ſtück in Termino den 31. Octbr. c. als dem einzigen Blethungs⸗Termine oͤffentlich 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

i eiebenthal den 10. August 1826. Das Koͤnigl kand⸗ und Stadtge⸗ 
richt fubhaftirt die zu Schmottſeiffen ſub Ro. 220. belegene auf 66 Rthlr. 10 for. 
gerichtlich gewürdigte Domüntal⸗Wleſen, Parzelle der Gartner Balzer Schnabel⸗ 


ſchen Erben ad inſtantiam dieſer und fordert Blethungsluſttge auf, in Ter mino 


den 5 31. Ottober a. c. früh um 9 Uhr ; . 
in hieſigem Gerichts Locale ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 


mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gemärtigen. Zu⸗ 


gleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundftück 


aus dem Hypotheken Buche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachs 


ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen. den 

kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. i 
= König Land⸗ und Stadtgericht, 

N ‘ Namss 
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| Namslau den 12, Auguſt 1826. Die zu Kıldan bey Romslau be⸗ 
fegene ſub No. 6. Im Hypothekenduche der dortigen Raſticol » Poſſoſſlonen elngetra⸗ 
gene Windmühle, nebſt einem Wohngebäude, einer Scheuer, Stallung und einem 
Garten von 3 Scheffel 8 Mitzen Ausſaat, nebſt Graͤſerey, welche dorfgerichtlich 
auf 503 Rthir. 18 fgr. 6 pf. taxlrt worden, wird Schuldenholber ſubhaſtirt, und 
haben wir den peremtorifchen Bierhungstermin auf den 30. October 1826. in loco 
Krlckau anberaumt, in welchem an den Beſt⸗ und Meiſtötethenden der Zuſchlag 
erfolgen fol. = 
Das Gerichtsame von Krickau. Stoche. 

Schmiedeberg deus Auguſt 1826. Das allhler ſub No. 304. belegene 
brauberechtigte Wohnhaus des verftorbenen Rathsbieners Ribbe, veffen Werth 
nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 300 Kehl, Cour, laut Taxe ausgemittelt 
worden, foll auf den Antrag eines Realgläudigers öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, es ſteht hierzu ein einziger Biethungstermin auf 
f den zoften October e. f 
Vormittags 11 Übe in dem hieſigen Stadtgerichtslocale an, wozu Kauflufige ein 
geladen werden; wenn nicht geſetzliche Hinderniße eintreten, foll dem Meiſtbie⸗ 
thendem das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden. 
= Kömgl. Land- und Stadtgericht. . 

Wartenberg den 14. Auguſt 1826. Das zum Nachlaß des Bauer 


Wolteck Menzel zu Schlaupe gehoͤrende Bauergut ſub No. 10. „ welches gerichtlich 


auf 399 Rthl. 18 for. taxtit worden, ſoll auf Antrag eines Mit Erbens in Ter⸗ 
mino den zoſten October a. c. Nachmittags um 2 Uhr in hleſiger Canzley melſt⸗ 
biethend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hlermtt eingeladen werden, in demſel⸗ 
ben zu erfcheinen und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbtrthenden mit Einwilllgung 
der Menzelſchen Erden der Zufchlag erthellt werden wird. 

i a Färſtl. Curl. Frepſtandesberrl Caommer- Juſtlzamt. 
Hirſchberg am 16. Auguſt. 1826. Auf den Antrag des Hypotheken⸗ 
Gläubigers wird das Nro. 139. in Erdmannsdorf delegene auf 720 Rthlr. tapirte 
Schmidt Härtelſche Haus und Garten, zur nothwendigen Subbaſtation geſtellt, 
und der peremtoriſche Biethungs⸗Termin auf den 30. Octbr. d. J. in Erdmanns⸗ 
dorf angeſetzt, zu weichem zahlungskfaͤhige Kaufgenelgte, der Hopotheken⸗Glaͤubi⸗ 
ger aber unter der Warnung des F. 401. des Anhangs zur Gerichtsordnung vorge⸗ 
laden werden. > Das Gerichtsamtju Erdmannsdorf 8 

> Rattbor den 30. Juni 1826. Auf den Antrag der Real: Gläubiger der 
Gemelnde zu Pawlau del Ratibor, wird die dem Frelhäusler Philtpp Dwulebky 
geboͤrige, ſub Nro. 25. zu Pawlau gelegene, und auf 52 Rthl. toxirte wuͤſte Brand⸗ 
ſtelle in dem einzigen peremtoriſchen Termine, den 30, Oetbr. c. in unferer Ge⸗ 
richts⸗Kanzley zu Ratibor an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft, wozu Kaufe 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag dem Meiſtblethen⸗ 
den nach Einwilligung der Gläubiger erthellt wird, inſofern nicht geſetliche Um⸗ 
Bände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 


Das Gerichtsamt Pawlau. Schmle⸗ 


r 
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f Scmledeberg den ten Septbr. 1826. Das ſub No. 1 10. hie ſelbſt 
beltgene Gotilleb Opitzſche Wohnhaus, deſſen Werth nach der davon aufgenomme⸗ 
nen gerichtlichen Tore auf 78 Rthlr. Cour ausgemittelt worden, ſoll auf den Ans 
trag des biegen Maglſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben off ntlich an den Melſt⸗ 
biethenden verkauft werden, und wozu Terminus-peremtoriuß auf 

| den Zoflen Novbr. c. Vormittags 11 Uhr 

{ auf dem bleſigen Stabtgeticht angeſetzt worden, wilches Kanflufligen hlermit be⸗ 

kannt gemacht wird. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 

Breslau den 2. Auguſt 1826. Von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß, Lands 
gericht wird biermit bekannt gemacht, daß die Johann Mittmannſche Erbſaßen⸗ 
Stelle ſub Nro. 15. zu Neudorf ( Commende) Breslauſchen Kreiſes, welche dorf⸗ 
gerichtlich auf 914 Rthlr. Courant abgefhägt worden, auf den 16, Nopb r. d. J. 
an den Meiſtbtetbenden im Wege der Execution oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Saͤmmiliche zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach durch dieſes Proclama 
vorgeladen, ſich in dem angefeßten Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Lands 
Gerichtsgebaͤnde auf dem Dohm biefeldft vor dem Deputirten Herrn Affeffor Grüs 
nig, entweder in Perſon, oder durch mit hinlaͤnglichet Information verſehene 
Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hlernachſt, inſoſern 
keln nach den Geſetzen ſtatthafter Widerspruch erfolgt, den Zuſchlog dieſes Grund⸗ 
ſtücks an den Meiſtbietbenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann 
übrigens zu jeder ſchicklichen Zett in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. ö 

Trebnitz den 23. Juni 1826. Von dem Koͤnigl. Gericht der ebemali⸗ 

gen Trebnitzer Stiftsguͤther wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
der Dorfgerichte und der Gemeinde zu Kottwitz, als Realglaͤubiger, die dem Müls 
ier Johann Chriſtoph Krebs zu Kottwitz gehoͤrige, gerichtlich auf 1139 Rthlr. 
25 gr. tarirte Windmühle nebſt dem dazu geboͤrigen Wohnbauſe und Garten, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Es werden dem⸗ 
nächit alle beſitz- und zahlungsfähige. Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und eins 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 19. Auguſt, 21. Septbr., 
und 25 October c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Referendario Reſſel 
zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß wenn keine geſetzliche Hindrungsgruͤnde ob⸗ 
walten, der Zuſchlag an den Meifts und Beſibiethenden erfolgen wird. Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer aus gehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne⸗ 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

1 Königl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsgüther. 
N Citationes Edictales. a 
y Feſtenberg den ag. September 1826. Ueber den Nachlaß der bleſelbſt 
verſtordenen unverehl. Roſina Kuſche iſt der Concurs eroͤffnet und der Liquidations⸗ 
Termin auf den 15. December angeſetzt worden. Es werden daher lammtliche 
Gläubiger der Roſina Kuſche hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 
9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Anſpruche anzumelden, 19 
a e 


nn 
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ren Richtigkeit nachzuweiſen, indem diejenigen, welche in dleſem Termine nicht 
erſchelnen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deßhalb 
gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird, 

N 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ? 

*) Heinrihau den Eten September 1826. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte zu Heinrichau werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des ver⸗ 
ſtorbenen Bauers Franz Siemon zu Selttendorf, woruͤber ein erbſchaftlicher 
Liquidations⸗ Prozeß auf Antrag der Erben eröffnet worden, Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den“ 19ten Januar 1827. feſtgeſetz⸗ 
ten Liquidationss Termine perſönlich oder durch zuläßzige Bev kelmächtigte zu erſchei⸗ 

nen, ihre Forderungen anzumelden, und zu erweiſen e aber deren geſetz⸗ 
mäßige Anſetzung in dem abzufafjenden Prioritäaͤtsurtel, widrigenfalls aber zu ge> 
waͤrtigen, daß fie aller etwanjgen Vorrechte fiir verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi— 
ger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Selttendorf. 
f f Jetſchin. 

) Jauer den 28ſten September 1826. Von dem Koͤnſgl. Preuß. Lande 
und Stadtgericht zu Janer wird hiermit das verlohren gegangene Hypothekenin⸗ 

ſtrument d. d. den ro. October 1783. über ein für das ehemalige Fürſtliche Stift 
zu Leubus auf dem Franz Joſeph Krätzigſchen Bauerguthe ſub Nro. 4. zu Hen⸗ 
nersdorf eingetragene Capital von go Rihlr. oͤffentlich aufgebothen, und werden 
demnach alle und jede, welche an dieſes Juſtrument, als Elgenthümer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfandinhaber oder auch aus irgend einem andern Grunde Anfprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, zu dem SAL 8 

8 auf den arſten December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem Land- und Stadtgerichtlichen Geſchaͤfts⸗Locale anſtehenden Termine 
zur An⸗ und Ausführung ihrer vermeintlichen Anfprüche bei Vermeidung des im⸗ 

merwaͤhrenden Ausſchluſſes mit ihren Anſpruͤchen an das verpfaͤudete Grundſtuͤck, 
ſo wie der Ungültigkeits⸗Erklaͤrung des Jnſtrumeuts hiermit vorgeladen. 

Königl, 1 Land- und Stadtgericht. 

. Bresſau den 16. Juni 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schlefien in Breslau werden auf den Antrag des Curators der 
Juſtizrath Franz Graf v. Haslingenſchen Concurs⸗ Maſſe, Juſtiz-Commiſſarlus 
Paur die (ichs Kinder des am 14 Februar 1701, verſtorbenen Landrath Geolge 
Heincich Sigismund v. Feſtenberg Packlſch hamentlich: 1) Die Barbara Ger 
gonda Erdmuthe Agnete, verehl. an den Jufſtzrath Franz Graf v. Haslingen 
geſtorben den 24. Decembre 181, jetzt deren Kinder: a) Friedrich Heinrich Al⸗ 
dert Toblas Graf v. Haslingen geb. 1773; b) Bardara Adolphine Henriette 
Gräfin v. Haslingen ged. 1774; c) Gorge Carl Sigismund Gotthard To⸗ 
bias Graf v. Haslingen geb. 1779.; d) Hanns Carl Victor Todias Graf v. 
Haslingen geb. 1782. e) Franziska Joſepha Segonda Carolina Gräfin v. 
Haslingen geb. 1783.2 f) Ernſtine Charlotte Conſtantia Eleonora Auguſte Bar- 
bara Gräfin v. Haslingen geb. 1785. g) Barbara Henriette Sophie Gott, 
liebe Maria Anna Gräfin v. Haslingen geb. 1787.; 2) der Johann Sigismund 
Heinrich v. Feſtenberg Packiſch geb. 1752,; 3) der Friedrich n Sialie 


— (147) — 


mund Traugott v. Feſtenberg Packiſch geb. 1753.; 4) die Barbara Helene Gott⸗ 


liebe v. Feſtenberg Packiſch geb. 1755.3 5) die Barbara Eleonore Erneſtine v. 
Feſtenberg Packiſch geb. 1757.; 6) die Johanne Barbara Beate v. Feſtenberg 
Packiſch geb. 1758. nebſt deren unbekannten Erben, Erbnebmer und Ceſſionarien 
als muthmaßliche Prätendenten der von dem verſtorbenen Juſtiz⸗Rath Franz 
Grafen v. Haslingen vermöge Inſtruments vom 12. November 1772. für den 
geweſenen Pächter des v. Packiſchen Pupillar⸗Guts Ober- und Nieder⸗Leiſers⸗ 
dorf Johann Leopold Klettwig wegen eines zu zahlen ſchuldigen Pachtgelder⸗ 
Reſtes von 735 Rthl. 7 gr. deſtellte, per Decretum den 16. November 1772. 
im Hypothekenbuche der Güter Nieder⸗Thomaswaldau, Lichtenwalde und Hey⸗ 
dau Namslaner Kreiſes intabulirten Caution, oder alle übrigen, welche an Dies 
ſelbe einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre An⸗ 
foräche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den aoſten 
October d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Rath Herrn Höpner auf hieſigem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtshauſe entweder in Perſon oder durch informirte und legitimirte Mans 
datarten (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſarlen der Juſtiztommiſſions⸗Rath Kletke, Morgenbeſſer und Juſliz⸗ 
Rath Wirth vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſodann ader das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dieſem 
angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden 
dieſeiben mit ihren Anfprüchen präcludirt und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
waͤhrendes Stlllſchweigen auferlegt, und dle oben gedachte Caution in dem 
Hyvothekenbuche bei den verhafteten Gütern auf das Anſuchen des Extrahenten, 
wirklich geloͤſcht werden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

2 Ir Falkenbauſen. 
Breslau den sten Februar 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie, 
ſiger Reſidenz werden der im Jahre 1791, geb. Burchdruckergeſell Ernſt Walter⸗ 
welcher in dem Jahr 181 1. von bier auf die Wanderung gegangen, ſeit dieſer Zeit 
aber keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, fo wie die von ihm etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſenen Erden und Erbnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den 8ten Januar 1827. früh um 10 Uhr angeſetzten Termine 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Referendarlus Koͤltſch in unſerm Parthelen⸗ 
zimmer No. 1. entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, 
oder wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von feinem Leben und Aufenthalte übers 
zeugende Nachricht zu geben, bei ſeinem Ausbleiben aber wird der Ernſt Walter 
für todt erklärt und fein in dem Depoſito des hieſigen Koͤnigl. Stadtwatſenamt 
befindliche Vermoͤgen denen ſich etwa meldenden und gehoͤrig legitimirenden Erben 
und Erbnehmern, bei deren Ermangelung hingegen als ein herrenloſes Gut der hle⸗ 

ſigen Kaͤmmerey oder dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden. 
I Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

N a v. Blankenſee. 
Breslau den 23. Juni 1826. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des 5. Armee⸗Corps zu Poſen werden alle und jede, beſonders aber alle 


unbekannte Gläubiger, welche ſelt der Zelt den aflen Januar dis Ende 17 
a N 1825. 


n 


3825. an die Feſtungs⸗Mogozin⸗Kaſſe zu Echweidnig aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗ Landes gerſchts⸗Ralh Herrn Höpner auf den 3. November 18 26. Vor ⸗ 
mittags um 11 Uhr anberaumten Liquidattons Termine in dem biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perfönlich oder durch elnen gef glich zulaͤßigen Bevollmaͤchelgten zu 
erſche nen, wozu ihnen bei etwa ermangeloder Bekonntſchaft unter den biefigen Jus 
ſtigcommiſſarten der Juſtizcommiſſtons⸗Rath Kletke und die Juſtiz Commiſſorlen 
Pour und Beier, in Vorſchlog gebracht werden, am deren einen fie ſich wenden 
koͤnnen, ihre vermeinten Anſpuͤche anzugeben und zu beſchelnigen. Die Nichterſchetuen⸗ 
den hoben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſproͤche an die gedachte Kaffe vet lu⸗ 
ſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mlt dem fie 
tontrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefirn- 
Falkenhauſen. 

a Jauer den icten Januar 1826. Der ehemalige und ſeit der Im Herbſte 
1806. ſtaft gefundenen Belagerung von Schweldnitz vermißte Kanonter und Mittel⸗ 
gaͤrtner Johann Chriſtoph Taͤuber aus Alt⸗Roͤhrsdort, fo wie deſſen etwanigen 
unbekannten Erben werden hiemtt auf den Antrag feiner Ehefrau Marla Roſina 
geb. Büttner vorgeladen, in dem auf 

den toten November 1826. 
anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem berrfchafts 
lichen Schloſſe zu Alt⸗Roͤhrsdorf entweder in Perſon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtlate zu erſcheinen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für 
todt erklärt und deſſen Vermoͤgen feiner provocantiſchen Ehefrau zugeſprochen wer⸗ 
den wird. Reichsgraͤfl. v. Hoyasiche Gerichts amt von Roͤhrs dorf. 

Jauer den 24ſten Januar 1856. Der ſeit dem Jahre 1780, verſchollene 
ehemalige Hofeknecht Johann Gottlied Sternderg aus Moısvorf, fo wle deſſenet⸗ 
wanlge unbekannte Erben werden hiermit vorgeladen, in dem auf den loten No— 
vember 1826. anſtehenden Termine Vormittags um 10 Ubr hiefeldſt in Jauer inder 
Kanzlev des unterſchriebenen Juſtitlarll entweder in Perſon oder durch gehörig De’ 
vollmächtigte zu erſcheinen, im Ausdlelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß derſelbe 
für todt erklart und deſſen Vermögen feiner provocantiſchen Erbin der verehl. Jop⸗ 
pich zugeſprochen werden wird. 

Das Gerichtsamt des Adl. v. Rotbkirchſchen Gutes Molsdorf. Loos. 

Jauer den agſten Januar 1826. Der ehemalige und ſeit 27 Jahren vers 
ſchollene Schiffs knecht Carl Joſeph Hielſcher aus Profen, fo wie deſſen unbekannte 

rben werden hiermit anf den Antrag ſeiner Verwandten und Erben vorgeladen, 
in dem auf den loten November 1826. anſtehenden Termine Vormittags um 10 Uhr 
entweder in Perſon oder durch gehörig legirimirte Vevollmaͤchtigte zu erscheinen, 

im Ausblelbungs falle aber zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erklart, und deifen 
unter Arſchelacher Verwaltung ſtehendes Vermögen feinen provocantiſchen Erden 


eſprochen werden wird, 
bac Fes deen der N. steif. o. Mofiß sRienedihen Durkhaft 


Lob vie, 
Anhangs 
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Anhang zur Beyla ge 
Nro, XLI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 9. October 182 6. 


Zu veraustioniren.- Er 

„) Breslau den sten October 1826. Es follen den ıgten d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis, 5 Uhr im Auctions⸗Gelaſſe des“ 
Königl. Stadtgerichts, Juakeruſtraße Ro. 19. Eiſen j, Bronce⸗ und Kurze⸗Waaren 
aller Art an den Meiſtbiechenden gegen baare Zahlung iu Cour, verſteigert werden. 

Koͤnigl. Stadtgetichts⸗ Errcurions: Fafpretion. 

„) Breslau, Dienſtags' als den loten October früh um 9 Uhr werde ich 
auf der Oblauer = Straße Nro. 55: den Nachlaß der verſtorbenen Schauſpieler 
Mad. Reichert, beſtehend in Porzelain, Glaͤſern, Kleidungsſtücken, Meublement, 
guten Federbetten, einem Apparat zum Blumenmachen und div. Hausrath, gegen 


gleich baare Zahiung verſteigern. ne 
S. Plert, conceſſe Auct. Commiff. - 


Citariones Edictales. x 

Breslau den 16. Juni 1826. Ueber das in größtenthells ungewiſſen 
Actlois, dagegen in vielen feſtſtehenden Paſſ vis deſtehende Vermögen des zur Cri⸗ 
minal⸗Unterſuchung gezogenen Juflitiarius Proſe jetzt zu Brieg iſt am heutigen 
Tage der Concurs⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Alle diefenigen, welche an dieſes Ber 
mögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu baden vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober⸗ Landes ⸗Gerichts-Aſſeſſer Herrn 
v. Wedel auf den 11. Movbr. 18:6: Vormittags um 10 Uhr anberaumten perem⸗ 
toriſchen kiquidattons Termine in dem hieſigen Oster Landesgerichts⸗Hauſe pern 
fönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen oder fonfigen Anſprüche vorſchriſtsmäßig zu liquidiren, auch 
ſich über die Wahl eines Curatoris und Contradictoris Maſſä zu erklaͤren. Die 
Nichterſchelnenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825 unmittel⸗ 
dar nach Abhaltung dieſcs Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß 
mit allen idren Forderungen abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen 
es an Bekanntſchaft unter den hiesigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehle, werden der Ju⸗ 
di Commiſſtons rath Klettke, Jafkys Commiſſarlus Paur und Juſiiz ; Commillas 
Fuß Diiuba vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Informatton zur 
Wahrnehmung ihter Gerechtſame verfehen konnen ung 

Koͤnigl. Preuß: Ober Landesgericht von Schleſten. 
g i Falkenhauſen. 
Breslau den 1, Aäguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 


Oder⸗ Landesgerichts wird auf den Antrag des Officti fisct der Ag Sofa. 
naß 
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Ignatz Ardelt, welcher ſich vor mehreren Fahren beimlich entfernt und ſeltdem dei 
den Canton-Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr in die Könial Preuß. Lande 
hler durch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hieruͤder ein Termin auf 
den 13. Detemder Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Rothkirch anberaumt worden, zu ſelbizem auf das hieſige Ober Lanz 
desgerichts⸗ Haus vorgelaben. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchel⸗ 
nen, ſo wird gegen ihn als einen um ſich dem Krlegsdlenſte zu entzlehn, Ausgetre⸗ 
tenen verfahren und auf Conſtscatton feines geſammten gegenwärtigen, als auch 
Künftig ihm etwa zuſallenden Vermögens zum Beſten des fißch erkannt werden. 8) 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 

Jauer den 2g4ften Januar 1826. Der ehemalige, feit der Vatatlle bey 
Dresden verfchollene kandwehrmann Andreas Taͤuder aus Gräbel, fo wie deſſen 
unbekannte Erben werden hiermit auf den Antrag feiner Sttefmutter Anna Roſina 
verwit. Tauber geb. Jäkel vorgeladen, in dem auf den ıoten November 1826. an⸗ 
fiehenden Termine Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, im Ausbleibungs falle ader zu gewaͤrtigen, 
daß derſelde für todt erklart und deſſen unter gerichtlicher Verwaltung ſtehend es Ders 
moͤgen feiner provocantlſchen Stiefmutter zugeſprochen werden wird. 

Das 5 des General» Major Graͤfl. v. Noflitzſchen Gutes 
Gräbel, 

Ratibor den 13. Juni 1826. Von dem Koͤnigl. Ober s Fandesgericht 
von Oberſchleſten werden alle dirjentgen, welche an den Nachlaß des zu Biſchofs⸗ 
walde verfiorbenen Rittmeiſter v. Stänfen worüber, wegen Unzulänglichkeit deffels 
ten, der Concurs eroͤffnet worden, und welcher hauptſächlich in 9150 Ribler. 
exigibeln und 3150 Mth. inerigibelm activis beſtehet, einige Forderung und Ans 
ſpruch zu haben vermelnen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie bin⸗ 
nen drey Monathen ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzelgen, auch 
ihrer Anmeldung die Abfchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen beile⸗ 
gen, diernächſt aber in dem angeſetzten Liquldations Termin, den 18 October 
c. h. 10 vor dem Abgeordneten des Kollegti, Herrn Ober Landesgerickts-Refe⸗ 
rendarius Scharff ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu die 
bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten Eberhard und Klapper in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, geſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, 
die Documente, Briefſchaften, und übrigen Beweisintttel womit fie die Wabr⸗ 
heit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweifen gedenken, urſchriftlich vorlegen 
und anzeigen, das Roͤthlge zum Protocol verhandeln und alsdann die geſcna⸗ 
ßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel, dagegen bei ihrem Aus⸗ 
bleiben und unterloſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrtigen ſollen, daß fie 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden prächndirt und ihnen des⸗ 
halb wider die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Wornach ſich alſo faͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten Rittmelſter v. Staͤnſe ! 


zu achten haben. . 
Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſten. 
Jauer den ziſten Auguſt 1826. Von dem Könige. Preuß. Land und 
Stadtgericht zu Jauer wird des verlohren gegangene Hpostheken⸗ Jufsument d. 


’ 


* 


d. den 27. Februar 1808. über ein für den verſtorbenen Pfarrer Porlack auf das 
Raupach ſche Bauergut ſub Nro.. 83. zu Herrmannsdorf eingetragenes Capital von 
1000 Athl. landſchaftliche Pfandbriefe hierdurch Öffentlich aufgebothen, und wer⸗ 
den demnach alle und jede, weiche an dieſem Hypotheken Inſtrumente, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſonarien, Pfand⸗Inhaber, oder aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, zu dem auf 22 
den 7ten December 1826. Vormittags um 11 Uhr 

auf hiefigaem Land- und Stadtgerichtl. Geſchaͤfts⸗Locale anſtehenden Termine zur 

An, und Ausführung ihrer vermeintlichen Unfprüche bei Vermeidung des immer⸗ 
währenden Ausſchluſſes mit ihren Anſpruͤchen an das verpfändete Grundſtuͤck, ſo 
wle der Ungäiigteits Erklärung des Inſtruments, hiermit vorgeladen. 

f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Liebentbal den 10. Auguſt 1826. Nachdem über das, lediglich aus 
einem Kaufgelder⸗Reſte von 1149 Rthlt. ar far, beſtehende Vermoͤgen des Bauers 

Melchior Hübner zu Klein- Mörsdorf unter dem 1oten Auguſt 1826. auf Au⸗ 
trag der Perſanal⸗Glaͤubiger Eoncurs eröffnet, und zur Anmeldung und Veriſi⸗ 
eitung der Forderungen an den Gemeinſchuldner im Termin auf den 
ö loten November 1826. . 
Berwöisene um 10 Uhr im Gerichts» Loenle zu Liebenthal vor dem Land⸗ und 

tadtgerichts-Aſſeſſor Fiſchbach anberaumt worden iſt, werden die unbekannten 

Glaͤubiger des Melchior Hübner hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine 
entweder perſönlich oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, als welchen 
ihnen im Fall der Unbekanntſchaft. der Lands. und Stadtgerichts⸗Actuarius Kluge 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls fic mit allen ibren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen 
damit gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 

wird. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
N Offener Arreſt. 

En Breslau den zten September 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefiger Reſtdenz it über das Vermoͤgen des Kaufmann Carl Pürrner heute der 
Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinzchuldner ewas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, 
oder en Briefidatten hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiften: 
haben, blerdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemend das Mindeſte 
zu derabfolgen oder zu zahlen, ſondernſolches dem unterzeichneten ſofort anzuzeigen 
und die Gelt er oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das Stadtgtrichtliche Dipofitum einzulieſern. Wenn dieſem offnen Arrefte zus 
wider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus⸗ 
geantwortet würde, fo wird folches für nicht geſcheden geachtet und zum Bellen der 
Maſſe andermweir beigetrieden werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurüͤck⸗ 
halt, der fol. außerdem noch feines daran habenden Unterpfands und andern 
Rechts ganzlich verluſtig gehen. 2 7 f 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 AVERTISSEMENTS. 
Breslau den 28. August 1826. Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigl. 
Pupillen ⸗Collegii wird in Gemaßhelt der $. 137. bis 146. Tit. 17. Thl. I. des All⸗ 


% Blanfenfee,. 


gemels- 
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gemeinen bandrechts den anbekarnten Gtäublaeimdee am 29 April 1828. zu Prag 
verſtorkenen Doctor Medicind Frtedrich Willhelm Aſch, fo anch Joſeph Aſch ges 
nannt, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hier mit oͤffentlich bekannt 
macht, mit der Aufforderung, ihre etwomaen Anſprͤche an dieſelbe binnen 3 | 
Monatben anamelden, wißrigenfalls fie es iich ſeldſt detzumeſſen haben, wenn fie 
fünftig damit aui den einztlaen Miterben, na ch Verhaͤltniß ſeines Erbtheils wer⸗ 


den verwieſen werden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗Collegtum. 

) Reichenbach den aĩſten August 1820. Das in der Gemeinde Nieders 
Peſlau Schloͤſſel hieſigen Kreiſes belegene Nro, 59. det deſigen Hypotheken Buchs 
eingetragene Johann Gortfried Geisletſche Hirenbaus mit Garichen, ortsgerichtlich 
auf 110 Nihlr. tarirt, fol im Wege der nothwendiagen Subhaſtatten in dem auf 
den zien December d. J in dem Scrloſſe zu Nieder- Pellan Schlöſſel auſteben⸗ 
den petemtotiſchen Licitations -Termine oͤffentlich verkauft werden, wozu ſaͤmmtliche 

beſitg« und zablungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch vorgeladen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle etwanigen undeaunten Reak- Pratendenten zu Anmeldung ihrer Anſprüche 
an das ſubhaſtirte Grundſtuͤck bei Vermeidung der Praͤcluſton ad Terminum licita⸗ 
tionis peremtorie hierdurch vorg laden. : > 
Das Kaufmann Riedelſche Gerichtsamt von Nieder: e 
. Wichurg. 

Llebentbal den a8. September 18:6. Das Koͤntgl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Liehenthal ſubbaſtirt das zu Krumm⸗Oelsſe Loͤwenbergſchen Kreifes fub 
Nro. 72. delegene, auf 127 Rthl. 22 far 6 pf. ortsgerichtlich gewürdigte Haus des 4 
Fran; Knobloch ad inſtanttom deſſen Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Termino den 9. December 1826. fruͤd 9 Uhr | 
im Gertchts⸗kocale zu Liebenthal ihre Getothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
fiimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietbenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden di jenigen, deren Real⸗Anſprͤche an das zu verkaufende Grund. 
fuck aus dem Hypotheken Buche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤleſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelten und zu beſcheln igen, widrigen falls fie 
damit gegen den kuͤnſtigen Beflger nicht wetter werden gehoͤrt werden. 

Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Guttweln. 
Breslau. Der auf das als verlohren angezeigte Viertel: Loes Nro. 
430g. lit. a. giſter kleinen Lotterie getroffene Gewinn, wird nur an ven im Bu⸗ 
che meines Untereinnehmers verzeichneten rechtmaͤßigen Spieler . werden. 
8 wenſtein. 

Breslau. Zu vermiethen und bald oder Termino Weihnachten zu bezie⸗ 
hen, iſt unter dem Eiſenkram eine ſebr alte, eingerichtete Handlungs s Gelrgens 
heit, Keller ꝛc. Das Nähere bei dem Kaufmann Gruſchke, Nicolaiſtraße No. 21. 

*) Breslau. Eine Parthle geräucherten und marinirten Aal erhielten wir 
zum billgſten Verkauf in Columiſſion von Elbing. 

G. Oeffeleins Witwe et Kretſchmer, Corls⸗Straße Nro. 41. 
Breslau. (Neue holland Voll⸗Haringe) empfiehlt in ganzen, balben, 
diertel, achtel und ſechs zehntheil Gebinden und im einzeln ſebr billig und vorzuͤglich 
pen, S. G. Schroͤter, Oblauers Straße Nro. 14. N 

) Breslau. Zu verkaufen ift ein moderner gut gearbeiteter Schreibſceretair 
von Zuckerküſteuholz um einen außerſt billigen Preiß. Taſchen⸗Straße Nro. 4 b 
im iſten Stock vorn heraus. *) Breb; 
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*) Breslau. Eine große ſchoͤn meublirte Stube vorn heraus nahe am Ringe 
mit und obne Betten und Bedienung, iſt alsbald zu beziehen, auch kann dieſelbe 
und das daran ſtoßende Zimmer mit Meubles und einem Flügel zur Unterhaltung 
als Abſteige⸗Quariler abgelaſſen werden. Das Naͤhere Weißgerbergaſſe Nro. 15. 


bei Auguſt Schefftel. 


Breslau. Neue Elbinger Britken und nene hol. Haͤringe habe wieder 
ei halten Anton Barthel, Schweidnitzer⸗Straße No. 30. 
) Breslau. Daß ich, vereint mit einer Liqueur⸗Fabrick auch den Aus⸗ 
ſchank von Gruͤnberger Wein verbunden habe, verfehle ich nicht einem hochgeehrten 
Publicum mit dem Bemerken ergebenſt anzuzeigen, wie mein geräumiges Local 
zur Aufnahme reſpectiver Gäjte eingerichtet, fuͤr prompte Bedienung und Zubiß 
aufs Beſte geſorgt iſt, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
J. D. Löwenſteln., Deſtillateur am Ringe No. 57. 
„) Breslau. Einige Dominial⸗ Beſitzer in Oberſchleſien wuͤnſchen mit ihren 
Gütern Famitienverhäntniſſe wegen auf Güter in Miederſchleſien zu tauſchen, die 
Gegenstande find von 30 bis 60000 Rtdl. und mit weniger Schuld belaſtet. Hie⸗ 
rauf Reflectireude belieben ſich gefaͤlligſt in das Caltenbergſche Commiſſions⸗Comp⸗ 


- wir, Nicolal, Straße goldne Kugel zu wenden. 
* 


) Breslau. Penſionatts zin billige und gute Wohnung, Koſt, Waͤſche und 
gewiſſenbafte Aufſicht werden aufgenommen, auch auf Verlangen in der franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache gründlich unterrichtet, im Hauſe des Herrn Stadtraths und Kauf⸗ 
manns Rahner, Biſchofsſtraße Nro. 2, drei Stiegen. 

„) Breslau. Ich wohne jetzt auf dem Ringe in No. 55. ohnweit der Stock⸗ 
Gaſſe. ö Dr. Weidner. 
„Breslau. Schweldnitzer Anger No. 15. niben dem Welßſchen Coffet⸗ 
Houſe find brauch bare Pferde billig zu verkuufen. 

Y Breslas- Den aten dieſes Morgens 10 Ubr endete ſanft nach 3woͤ⸗ 
cbentlichem Kranken » Lager , unſtre vlelgellebte Schweſter, Mutter, Groß⸗ und 
Schw ger mutter Fradel verwit. Goldſchwidt geb. Scheit Lim abt em 6 öſten kedens⸗ 
jabte Wer die gute kannte, deren Heuptbeſtreben es war mit eigner Aufopferung 
und Oingebung ben Armen und Kranken, Iibeoolle Pflege, Troft und Hülfe In ih⸗ 
ten betden argedeihen zu leſſen, wird gewiß an unſern großen Verluſt Theil nehmen 
und uafetn gerechten Schmerz mit ſtiller Theilnabme blllig'n 

Saͤwantliche hlaterbllebne Geſchwiſter Kinder, Schwleger⸗Soͤhne, 
Schwiegertochter und Enkelkinder. 

„Breslau. Ein ſehe geſchicktet und wiſſenſchoſtlicher gebildeter fleihlger 
Kunſtgärtner, velbeuratbet, 45 Jahr alt, ſucht gegen ein bdialges Honorar Tet⸗ 
mino Welhnochten ein enderweitiges Unterfommen. Naͤhere Nachricht erthellt auf 
franti te Bee der Maler Here Hoffmann, Nicolots Thor Friedtich⸗Wilhelm⸗ 
Stage No. 10. 

Breslau. Guie Reiſegelegenhelt nach Berlin den ten und 12. d. M. 


IR zu erfragen auf det Oaunergaſſe um goldnen Weinfaß. 
*) Bres⸗ 


1 


*) Breslau den 5. October 1826. Die heute erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einem geſunden Knaben zeige ich Verwandten und Freunden 
hierdurch ergebenſt an. E. J. Draniß, Proſeſſot. 

*) Breslau. Ein meubllrtes Zimmer zu vermiethen und bald zu beziehen 
No. 1 1. das Ecke am Paradeplatz und Salzringe 3 Stiegen hoch vornhe raus. 

) Breslau. Fußteppiche verſchiedner Gattungen zu 4 bis 10 ſge. die Ele 
empfiehlt zu geneigter Abnahme Wilh. Regner, goldnen Krone am großen Ringe. 

) Breslau. (Ein Apotheker⸗Lehrllng wird geſucht) in eine auswärtige 
Off cin, unter billigen Bediagungen, durch den Apotheker Meiſter, Ueſuliner⸗ 
Straße No. 1. in Breslau; auch wird ebendaſelbſt sin Lehrling für elne hieſige Spe⸗ 
zerey Handlung nachgewleſen. e 

Breslau. Am Ringe No. x. Line Stiege hoch iſt ein meubllrtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. i 

) Breslau. Zur Beſorgung von Commiſſionsgeſchaͤften, beſonders zum 
Ankauf von Colonial und andern Waaren, und zum Veikauf Schiefifcher Pros 

ducte empfiehlt ſich gegen mäßige Probiſſon und Bedingungen unter Verſicherung 
teiller Ausführung derſelben der Kaufmann Puͤſchel in Berlin. 

„) Breslau. Als wohltiechendes Material zu Raͤucherkerzel ꝛc. offerlrt: 
Schwarz gebrannten Zucker in Stuͤcken a Eentner 43 Rtbl. 

D. A. Fuhrmann, Mathlasſtraße No. 13. 

) Breslau. Zum Verkauf liegt gute Duͤngeraſche, wegen Mangel an Platz, 
zu bedeutend billlgen Prelßen auf der Stockgaſſe No. 13. 

*) Breslau. Mit hoher Genehmigung babe ich elne Gruͤnberger Welneins 
zelung angelegt, und iſt ſolcher die Champagner: Slafıpe für 6 Sülbergroſchen, und 
das Quart für 8, Silbergroſchen zu haben dey 

a F. U. Stenzel, Albrechts Straße No 40: Im Coffeebaum. 

*) Bres tau. Eine Familie vom Stande ohne Kinder, wuͤnſcht in einer 
geſelllgen Gegend, am liebſten am Fuße des Gebirges eine Wohnung von 4 bis 5 
Stuben, nebſt kleinen Garten auf mehrere Jahre zu miethen. Nach über elne ſolche, 
muͤndlich oder in Porto freyen Briefe pr. Adreſſe J. S. A., Karternfraßı No. 12. 
im Hofe 2 Stiegen. 

„) Breslau. Zwey den heutigen Zeiten angem⸗ſſene ſehr vorthellbafte Do, 
minial - Pachten, die erfle am Fuße des Gebirges, 9 Mellen von Breslau, in der 
ſchoͤnſten Gegend Schleſtens, die zwepte in Oberſchleſten, 15 Meilen von Breslau 
entfernt, find beyde mit elner erforderlichen Caution einer jeden von 3000 Rublr. 
ſogleich zu verpachten, mit dem Bemerken, daß die Elgentbämer welt entfernt 
find, Pacht Anſchlaͤgt welſet nach das Callenbergſche Commiſf ons Comptotr, Ni 


kolal Straße, goldne Kugel. „ Vres⸗ 
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*) Breslau. Lin Doppel: Pult iſt wegen Mangel an Raum billig zu ver» 
kaufen, Nicolai: Straße No. 24. 1 

„) Breslau. Neue Musikalien bey F. E. C. Leukart.) Meyer, neue 
Tänze fürs Orchester 24e Sammlung, 1 Rtbir. 5 sgr., dieselben f. Pianof, 
15 sgr — Walch, neue Tänze f. Orchestre ge Sammlung ı Rthl 10 sgr., die- 
selben f Pianof. 20 sgı. — Keller, 6 Divert. p. Flute op. 16. No 2. 1 Rthlr. 
Spohr, Quintetto p. Flute 2 Violons Viola et Violonc, arr. dapres son ıes Conc · 
p Clar. p Belke ı Rthl, 20 sgr. — Cramer, Intr, et Pollacca p. le Pianof. av. 
Acc d'une Flute ad Hb. 171 sge. — Hummel, gr. Son. p. Pianof et Violonc, 
op. 104. 1 Rthl. — Adam, Danses p le Pianof, 15 sgr, — Hering, vierhän- 
dige Uebungstiicke, oder Elememar-Cursus f. Pianof. 48 Heft 25 sgr. Krebs, 
6 deutsche Tänze, nebst Trios f. 2 Guit. 15 sgr. — Juden-Motette für 5 Män- 
nerstimmen 10 sgr., nebst sehr vielen andern neuen Musikalien. 

Bunzlau den 7ten Auguſt 1826. Zu Gnadenberg Bunzlauſchen Kreis 
ſes ſoll ein Hypothekenbuch auf den Grund der vorhandenen Acten und der von 
den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachricht angelegt werben. Es wird 
daher ein Jeder, welcher dabey ein Inteteſſe zu haben vermeint, und ſeine An⸗ 
ſprüche, die mit der Jugroſſation verbundene Vorzugs rechte zu verſchaffen gedenkt, 
hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei dem unterſchriebenen Juſtitiarlus 
bierſelbſt, oder ſpateſteus den gten December d. J. bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt in dem Gerichtszimmer zu Gnadenberg zu melden, und ſeinen Auſpruch 
zu beſcheinigen. Hinſichtlich der binnen dieſer Zeit ſich Meldenden geſchleht die 
Eintragung nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts; wogegen Die ich nicht 
Meldenden ihr vermeintes Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche ein⸗ 
getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, und mit ibren Forderungen den 
eingetragenen Poſten nachſtehen müſſen. Denen, welchen eine bloße Grundge⸗ 
rechtiafeit (Servitut) zuſteht, bleiben ihre Rechte nach F. 16. und 17. Tit. 22. 
Tb. II. des Allgem. Landrechts und $. 58. des Anhangs dazu vorbehalten, jedoch 
fieht auch ihnen frei, nach erfolgten Beweiſe die Eintragung zu ſuchen. 

Das Gerichtsamt zu Gnadenberg, 
Dr. Mens, Juſt. 


Liegnitz den 5. September 1826. Wer Lelh⸗Anſtalts⸗Entrepreneut 
Kübler hieſelbſt, bat auf offentlichen Verkauf der bei ihm niedergelegten und vers 
fallenen Pfänder anzetragen. Der ergangenen Verfugung des hieſigen Koͤnigl. 
Land» und Stadtgerichts gemäß, wird daher ein Termin auf den 20. Novbr. a. e. 
und folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr zu dieſem Behuf in der Behauſung des 
dc. Kuͤdler, Nro. 54. der Goldderger⸗Gaſſe hieſelbſt angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Die gegen fofortige baare Bezahlung in Courant zu 
verſieigernden Gegenſtände beſtehn: in mehrern goldnen Ketten, Ringen, Muͤn⸗ 
zen, goldnen und filbernen Uhren, filbernen Eß ⸗ und Caffe ⸗Löſſein und anderm 
Silderzeug, Zinn⸗Kupfer- und Meſſinggeſchirr, Seiden⸗ und Leinenzeng, Bet⸗ 
ten und Kleſdungsſtͤcke ic. Zugleich werden aber auch alle diejenlgen Pfaud⸗ 


ſchuldner und Pfandſchein⸗ Inhaber, aus welchen dle Pfaͤnder ſelt 6 Ronarden 
un 
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und länger verfallen find , der Declaration vom 4. April 1803 gemaͤß, blerdurch 
aufgefordert: ibre Pfänder noch vor dem angeſetzten Auctiend ; Termine einzuloͤſen, 
oder wenn fie gegen die contrabirte Schuld gegründete Einwendungen zu baden 
vermeinen, ſolche dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht bi⸗ſeldſt zur weltern Ders 
fügung amuzelgen, entgegengeſetzten Falls die Pfänder verkauft, aus der Looſung 
die Piavdglänbiger befriediget, und der etwanite Ueberreſt der. Armen» Cafje abge» 


liefert werden würde. i 
Feder, Auctionator. 


giebenthal lden 7; Auguſt 1826. Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſetfen Löwenberger Kreiſes ſub Nro. 109 a. 
delegene, auf 435 Rthl. 258, ſor. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Friedrich 
Delsner ad inſtantiam eines Perſonal Glänbigers und fordert Piethungsluſlige 
auf, in Termino den 
Iten October 1826. 
7ten December 1826. 8 
peremtorie aber den gten Februar 1827 früh 9 Uhr 
im Gerichts Locale zu erſcheinen, bre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtetbenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Neal» Auſprüche an das verkaufende Grundſluͤck 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wldrigenfaus fie damit ges 
gen den künftigen Beflgsr. nicht welter werden gehört. werden. ; 
ar Koͤntgl. and- und Stadtgericht. Guttwein. 


Rauten den 5. Auguſt 1826. Auf Antrag eines Realglaͤudigers ſollen i 


die von von dem Fleiſchermeiſter Benjamin Gottlob Schumann hinterlafienen 
Grundſtuͤcke das Haus Nro. 85, auf der Kirchgaſſe, weiches nach der Taxe nach 
dem Materials Werth auf 155, Kibl., nach dem Nugungs » Ertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 81 Rthl. 26 for. 8 pf abgeſchaͤtzt iſt, ungleichen das Ackerſtüͤck, der Poh⸗ 
lacher Acker genannt, welches laut Taxe auf 122 Rth. 20 far. gewüͤerdiget iſt, nebſt 
der dazu gehoͤrtgen Scheuer, welche auf 64. Rtyl. Material: Werth: und 50 Rthlr. 
Nugungss Ertrag geſchätzt iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden, daher zahſungsfaͤhige Käufer hierdurch eingeladen werden, in Ter mino 


peremtorio; 
| den zrften October 1826: ; 
vor uns auf hleſigem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, und Ihre 
Gebotherabzugeben, auch den Zufchlag Falls kein geſetzlicher: Hinderungs Grund 
vorhanden iſt, zun gewärtigen. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Extegung des 
Kaufſchillings dle Loͤſchung der ſammtlichen Intabulata auch ohne Producrion der 
Inſirumente erfolgen, Nee alle diejenigen, welche an die ſub Nro. 7. 
annoch eingetragene, aber wuhrſcheinlich ſchon bezahlte. 64 Rehlr. nahmentlich die 
unbekannten Erben des Fleiſchers Johann Gottlieb Schumann ſub poͤna präcufl 
ihre Rechte in Termino wahrzunehmen, aufgefordert. 
Das Königl. Preuß, Stadtgericht. 
Meper, O. & G. Referendarlus, vlg. commiſſ. 


| TAI 
Dienſtags den 10. October 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. it. 
| allergnaͤdigſten Gpetiat- Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLI. 


Zu verkaufen. g 
» Breslam den z. September 1826. Das dem Kauffmann Daniel Beh⸗ 
rend Lüttke, jetzt deſſen Concurs- Maffe gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle 
aus haͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826 nach dem Mater ta⸗ 
lienwertbe auf 28297 Rıbl. 10 for. 6 pf., nach dem Rutzungs ⸗Exttrage zu 5 pro 
Cent aber, außer dem auf Höhe von 6688 Rtbl. 28 for. ermittelten Taxenwerth 
des dazu gehörigen Gartens, auf 17350 Rth. 6 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 29. 
des Hypothekend uches neue Nro. 90, auf dem Mathlas Elding auf der Mathras⸗ 
straße vor dem Odertbore betegen, foll tm Wege der nothwendlgen Subhaſtatton 
verkauft werden. Es werden demnach alle Beſſtz⸗ unt Zablungsfäbige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Protlama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen 
naͤmlich den 19 December t. a. und den 13. Februar 1827, deſonders aber in dem 
letzten peremtoriſchen Termine 5 3 re Fe 
2 den 11. April 1827 Vormittags so Uhr de 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Blifb-orn in unſerm en e 
Nro. I. zu erfcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geborbe zu Pretokell zu geben und zu gewärtts 
gen, duß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beiibiettenten erfolgen werde. Ue⸗ 
brigens ſon nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchtuings die Löhchung ver fänmufe 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzte⸗ 
ten, obne daß es zu dieſem Zwecke der Produetton der Inſtrumente bed erf, vers 
fügt werden. fir ’ v. Blankenſee. 
„) Coſel den 20. September 18:6, Dem Publico wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß wegen nicht erfolgter Bezahlung der ſtipulirten Kaufgelder das dle ſelbſt 
auf dem Ringe gelegene, vom Zuͤchnermeiſter Geisler ſub daſta erſtandene und an 
den Carl Müler anderweitig verkaufte Haus nebſt Zubehör auf den Antrag meh⸗ 
rerer Reol⸗Gläubtger reſubhaſtirt werden. fol. Behufs deſſen ſind drei Licttatlons⸗ 
Termine auf den 7. December, 7. Februar, 7. April. kuͤnftigen u: von wel⸗ 
chen der letzte peremtortſch iſt, anderaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfäßtge mir dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtdiethenden der 
Jaſchiag ereheite werden fol, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zu⸗ 

laßtg machen. 8 ; Koͤnigl. Stadtgericht. 
„ Hartha den 28ſten September 1826. Die zu dem Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Johann Traugolt Weiner gehörige Ro. 40, zu Golobach gelegene, ar 
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lich auf 35. Riblr. 15 far. abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung ſoll auf den 8. Nopbr. 
© Vormittags um 9 Ubr in dem Gerichts zümmer zu Hartha öffentlich an den 
Meifibietbenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauflustige 
hiermit eingeladen werden. i a 
Adelich von Uechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Hartha. 
4 Manig, Juſtit. 
„%) Bunzlan den kiten September 1826. Auf Antrag des Johann George 
Muͤhl, ſoll das demſelben gehörige Bauergut No. 5 zu Looswitz, welches auf 
2772 Rthl. 9 ſgr. taxirt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in den hierzu 
anberaumten Terminen den 2. Dechr, c., den 23. Jan. 1827. Vormittags 11 Uhr, den 
29. März 1827. Vormittags 11 Uhr wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Bes 
baujung des unterzeichneten Juſtitiarii an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Die Taxe des Guls kann zu jeder beliebigen Zeit in unſerer Megiſtratur inſpiert 
werden. Das Gerichtsamt zu Looswitz. 
Dr. Mens, Juſtit. 


*) Polkwitz den ꝛĩ9ſten September 1826. Das ſub No. 35. zu Mittels 
Oberau Lübenſchen Ereifis belegene, auf 39 Rthle. 5 gr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt 
Gaͤrtchen, fell in Term. den l aten December d. J. Vormittags 10 Uhr im heise 
ſchaftlichen Schloſſe zu Oberau öffentlich verkauft werden. Es werden daher bes 
ſitz- und zahtungsfähige Kauſluſtige aufgefordert in jenem peremtoriſchen Tu mine 
ibre Gebothe abzugeben, und kann die Taxe bei den Orts- Gerichten einge ſehen 
werden. Patrimonials Gerichtsamt von Ober⸗Mittel⸗Oberau. 

*) Brieg den taten September 1825. Das Köͤnigt. Land- und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Erben das ſub 
Nros 39. hierſelbſt gelegene Weisgerber Carl Friedrich Gierthſche Haus, welches 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten dem Nutzungsertrage nach auf 1638 Rth. 
5 ser. 5 Pf und dem Materialienwer the nach auf 1096 Rihl. 19 far. gerichtlich 
gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in Termind peremtorio 
den Sten Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr, bei demſelben im Wege der 
Aus einanderſetzung Öffentlich verkauft werden foll: Es werden demnach Kauflu⸗ 
hige und Beſitzfabige hiernurch vorgeladen, in dim erwähnten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine in unſern Gerichtszimwern vor dem Deputato Herrn Juſtiz- Aſſeſſor Thiel 
in Perſon, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebeth abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß etwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden 
und Beſtzablenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe falls nicht beſondere Um⸗ 
ſtaͤnde eintreten ſellten, die eine Ausnahme nothwendig machen, nicht geachtet 
werden foll, 7 1 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 8 

9 Oblan den fin Erler 1826. Auf den Antrag der Bauer Johann 
Karbſteinſchen Erben zu Thomaskirch iſt die Subhaftation des im blauer Crelſe 
belegeuen Jobann Karbſteluſchen Bau kgutes No. 4 zu Thomaskirch nebſt Zub:s 
hör, welches im Jaht 1526 auf 8,500 Niblr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüat 
worden. Es werden alle sablungefähige Kauflufitge hierdurch aufgefordert: in 
dem angeſetzten Blethungs-Termine am ıften December 1826. am ten Februat 
1827, beſonders aber in dem letzten Termine am 7ten April 1827. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Commiſſario Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Rei⸗ 


e 
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Reichard im Termins⸗Zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig 
informirten und mit gerichtlicher Epecial: Vollmacht verſehen en Maudatar zu e⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proton 
coll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſibiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten erfolgen wird, 
Die Taxe kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden, 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

„) Breslau den 23ſten September 1826. Auf den Aut rag des Kaufmann 
Carl Gottfried Benjamin Scholz hierſelbſt, ſoll im Wege der Subhaſtation die 
Nro. 1. zu Strieſe gelegene Waſſermühle (ſogenannte Obermühle) nebſt der dazu 
gehörigen Hufe Acker, zuſammen auf 2:08 Nthl. 6 ſgr. 9 pf. ortsgerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt an den Meiſtbietbenden Öffentlich verkauft werden. Wir haben nun dazu drey 
Biethungstermine, den 7. Decbr d. J., den 8. Febr. k. J. in der Behauſung des uns 
terſchriebnen Juſtitiartt ( Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen) und den 9 Aprif 
a. f., welcher peremtotiſch iſt, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Strieſe anbe⸗ 
raumt, wozu wir zahlungsfaͤbige Kaufluſtige einladen. Die Tare iſt lim Grrichtsamt 
zu Sirleſe und Schebitz ausgehangen, und kann zu jeder ſchickuchen Zeit auch in 
unferer Kanzley eingeſehen werden. a 

Das Staatsrath v. Rehdiger, Strieſe und Schebitzer b 

f - Wanke. 
„) Ober - Glogau den a6ften Sepibr. 1826. Auf den Antrag der mis 
norennen Miterden und Vermundſchaft fol die zum Nachlaſſe des verſtordenen Gre⸗ 


gor Pi⸗cz ck gehörige Häus lerſtelle Nro. 34: zu Gtocholud Theilungswegen ſudza⸗ 


ſtert werden. Sie iſt auf 10 Riblt. aba ſchätzt, und laden wir Kaufluſtige zu dem 


leitottonster nine vom 11. Nu odr. d. J mit dem Beyfugen vor, daß nich vor⸗ 
herlger Einwilligung der Extrahenten dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den fol, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aue nahme zulaͤßig machen. 

2 Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober Slogan- 

. ! 22 Schwond, Jaſtit. 

)Segan den 28 ſlen Septbr. 1826. Von dem Juſtiz'mte der Hertfoalt 
Naumburg am Doder wird hieraut befannt gemacht, daß zum off atlichen vo. h⸗ 
wendigen Verkauf der dem Catl Fechner zugehörigen, gerichtlich auf 486 Athir. 
11 fge 6 pf. gem uͤrdigten Schenknehtung cuf dem Hammer zu Naumburg a. B. 


tin anderwentger pertmtoriſcher Termin auf 


den 12. Oechr. a. c. Vormittags 10 Uhr angeſttzt worden. ER 
Es werden daher beſit und zahlungefähige Kauflaſtige eingeloden, in diefem Ter⸗ 
mine vor dem unttrzelchneten Juflitiario auf dem Schloſſe zu Naumburg o. B. zu 
er ſcheinen, ihre Gebothe akzugeben und den Zuſchlag der Schenknahrung an den 
Meiſtolethenden, unter denen in Termino bekonnt ju machenden Bedingungen und 
det bagren Elnz ' hlung der Kaufgeider ad Depoſſtom, zu gemärtigen, 
8 Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg am Bober. 

era RB Iöfieg. 
2 Re *) Reiffe 
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*) Nelſſe den 4. Septbe. 1826. Da In dem peremterlſchen Biethungs⸗ 
Termine in der Sudbaſtotions Sache des gerichtlich ouf 23771 Rib. 13 far. 3 pf. 
taxirten ctitermätzigen Gutes Alt Patſc kau, kein annrhmdares Geboth gemacht 
werden iſt, fo iſt ouf den Antrog der v. Sollendachſchen Fundatlon eln neuer pe⸗ 
temtoriſcher Termin euf BE RER 
: den 8ten Januar 1827. Voraiiteägs 9 Uhr En 
vor dem Hrn. Juſilzrath 0. Wittich angeſetzt worden, weshalb Kaufluflige mit Ver⸗ 
welſung auf die frühere Bekanntmachung im Intelligenzblatt Ro. XXV. Pag 2713. 
vom 22 Juni d. J. hlermit eingeladen werden. : 

Koͤnigl. Preuß. Juͤcſtenthums Gericht. 2 

) Beruſtadt den gien Seotd. . 1826. Das au hlefiger Breslauer Gaſſe 
ſub Nro 34 gelegae nicht vögig aus gedeute, auf 150 Rid. geſchͤtzte Hous fol 
oͤffent ich an den Meiſtbltheaden verkauft werden. K ufluſlige und zahlunzsfähige 
werden daher bier durch aufgefordert, in dem den 13. Nov., 13. Dec., und deſon⸗ 
ders in dem letzten am a2. Jingar k. J. anſteb ende iechungstetmin Vor nmetags 
um 9 Übe in hleſt get Gerichtsſtube zu erſchelnen, ihre Geborbe abzugeben, und hat 
det Beſtbirtbende mit Zultia mung der Datmacher Schloͤff Iſchen Erben den Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen. s rs 
Das berzogl. Braunſchwelg Oelsſche Stadtgericht. 

Breslau den 10. Juli 1826. Das dem Bauer Gottfried Gärtner zu 
Gnichwitz Breslauer Krelſes gehörige Vauergut, we ches nach der gerichtdame.ts. 
chen Taxe von Sachverſtaͤndigen auf 4751 Rthl 5 ſgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton ia Termin den 9. October, den 9. De⸗ 
cembder 1826 und peremteriſch den 9 Februar 187. wovon erſtere beiden bier in 
Breslau, und letzterer Vormittags 10 Uhr in loco Schloß ⸗Amtskanztei zu Gnich⸗ 
witz abgehalten, veräußert werten. Kaufluſtige und Zahlunzsfähige werden hier⸗ 
nach aufgefordert, in dieſen Terminen und deſonders in dem pereimteriſchen zu ers 
ſcdeinen, ihre Gedolde ablugeben, und biernacoſt, wenn nicht geſetz iche Uuſtande 
eine Ausnahme erbeiſchen, den Zuschlag nnd die Adjudtcation zu gemärtinen, 

N Das Gerichtsamt Gnichwitz. v. Schramm. 

Ratibor,den Ziſten Juli 1826. Das ſub Nro. 19 3, Pyſchtz gelegene, 
auf 242 Rıbir. 20 (gr. gerichtlich ( gute und dem Roborbauet Georg Btoſch zu 
Pyſchtz Ratiborer Ereifes gehörende Rodorh⸗Bouelgut nebſt Zubebör ſoll Schul 
denhal ber in dem 5 8 N 7 
f auf den ziſten Ortober c. angeſetzten Termine 

Vormittags 9 Uhr im Orte Poſchtz. BE 
oͤffentlich verk uft werden, was hierdurch unt dem Wemerten bekannt gemacht 
wird, daß Falls nicht geſeslich eine Ausnahme ſtatt findet, dem Meiſtdiethend en 
der Zuſchlag erthelt werden fol. N 3 

i f Fuͤrſt Uichnowskyſches Majoratsgeticht. Frltſch. 1 

Dirfchberg den naten Apru 1835. Ber dem bicfigen Koͤnigl Panos und 
Stadtgerichte ſou das ſub No. 1004. hieſelbſt gelegene, auf 11190 Rthle. 8 fur 

9 pf. 


3 


> 
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9 pf. abgſchätzte Vorwerk des Herrn Frledrich Wilbelm Fritſch, in Terminis den 

often Junt, den iſten September und den roten November 1826, als dem letzten 
ietbungs⸗Termine öffentlich verkauft werden. vi 

Rofenberg den sten Auguſt 1826. Die Johann Sachaſchen Verlaſſen⸗ 

ſchafts »ealisäten , beſtehend in Haus, Stallung, Obſt⸗ und Graſegarten, 

Scheuer und Saegarten Neo. 48 biefiger Vorſtadt auf 384 Rthl. 15 fer, Cour. 

gerichtlich gewuͤrdiget, ferner der Saegarten Nro. 9. des Andanges zum ſtaͤdtſchen 


Mo ſenderger Hpp. Buche auf 75 Rthl. 5 far. detaxiret, ſollen Theilunge halber in 


Termine den 31. Octbr. c. a. dier in unſerm Gerichislocale meiſtbiethend verkauft 
werden; wozu beſitfaͤhige Kaufluſtige einladet s 

E Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 

Habelſchwerdt ben 31. Juli 1826. Auf den Antrag des Joſeph En⸗ 
gel wird die demſelben zugehorige, in Fetedtichswartbhe belegene und ſub Nro 18. 
des Hypothekenbuches berzeichnete auf go Mehr. gemürdigte Coloniſtenſtelle zum 
offentlichen nethwendigen Verkauf blermit fel gebothen und Terminus Licitatlonis 
auf den 31e Direder d. J. in der Amtskanzley zu Haſſitz angeſetzt, welches befigs 
und zablungsfähigen Kauf uſtigen mit der Aufforderung biermit dekannt gemacht 
wird, in dieſem Termite Vormittags 9 Uhr iu erſcheinen, ihre Gebothe auf bes 
ſagte Eolenifienitede abzugeden und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tbenden unter Einwilligung des Beſitzers Joſeph Engel und feiner Glaͤnblgec ers 


theilt werden wird. 
e Das Landgräſt zu Fürſtenderg Hafliger Gerichtdamt.. 
Hirſchberg am 10. Auyuit 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird der unter No. 11. in Ober- Hobenlietenthal belegene, auf 610 Rthl. taxlrte 
Dreſchgarten des George Friedrich Hoffmann, in dem auf ö 
f f den Zuſten October d. J. 
in Hohentiebenibal angesetzten peremtoriſchen Termine zum öffentlichen Verkaufe 
geſteut, wozu alle zablungefavigen Naufgenecigten, und die eingetragenen Glaͤu⸗ 
diger unter der Warnung des $. 401. des Anhangs zur Gerichis⸗Ordnung vorge⸗ 


laden werden. 


: Das Gerichtsamt von Hohenliebenthal. \ 
Neiſſe am 10. Juli 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers im Wege 
der Exccurlou, iſt zum öffentlichen Verkauf des dem Anton Baucke gehörigen, 
und zu Fri dewalde ſub No. 16, gelegenen, und auf 265 Nibl. 6 far. 2 pf. g 
uüldigten Bauer gutes, ein und peremtoriſcher Bietbungstermin auf 

den auſten November 18260. n 
vor dem Herrn Juſtizrath Karger angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaͤufer, haben ſich daher entweder in Perſon, oder durch geſetzliche und vorſchrifs⸗ 
mäßig bevollmächtigte Stellsertreter, zur beſtimmten Zeit in dem Partheienzim⸗ 
mer des unterzeichneten Gerichts einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und dem⸗ 
naͤchſt zu gewaltigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgt, 
infoferm nicht geſetzliche Umfidnde eiue Ausnabme machen. 
Königl. Preuß. Fürſtentbums⸗ Gericht. A 
Oblau ten ziſten Juli 1826. Auf den Antrag des Pisthumg Capitular 
Vlearlat- Amtes zu Breslau if dee Sud baſtatlon der zu Jankau ſub Rro. 21. des 
legenen Gartnerſtelle nedſt einer halben Hude Acker und ſonſtige Zubehör, 7 5 
} n 
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in dieſem Jahre, nach der in beglaubter Abſchrift beigefuͤgter Taxe auf 1680 Rtb. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige 
hierdurch aufgefordert: in dem angefegten Biethungstermine am zoſten Septem- 
ber, am aten November, beſonders aber in dem letzten Termine am zıten Decem⸗ 
ber c. Vormittags um 9 Uhr, vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Cimander im Termins-Zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen 
gehörig informirten und mit gerſchtlicher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar 
zu erſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedbothe zum 
Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudikationſ an 7 
den Meiſt- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Zu verauctioniren. 

) Breslau. Donnerſiag als den taten Detober früh um 9 Uhr ſollen in 
der Nicolai» Vorſtodt, Langen ⸗Gaſſe No. 26. zu New: Frankſurt a. d. O. Vraͤn⸗ 
derungswegen, mehrere zum Caffee⸗Schank ſich eignende Utenſilien, Meubles, 
Porcellaln, Glaswerk und Hausrath melſtbteihend verſteigert werden. 

N 5 Wobl, Auctions-Cemm ſſarlus. 

*) Breslau. Mentag als den 16ten Vormittags nm 10 Uhr werde lch 
vor dem Schweldnitzer⸗ Thore auf dem Tauenziensplag 10 Stuͤck gute Ackerpferde 
von verſchiedenem Alter und Coulcur an den Melſtblethenden oͤffentilch verſtelgern. 

Plere, concıfl. Auctions Couimiſſatius. 

*% Breslau. Donnerſtag als den raten October früh um 9 Uhr werde 
ich auf der Taſchengaſſe No. 7. wegen Abreiſe der Mad. Brunner, Sängerin des 
bleſigen Theatets, Vorzelain, Glaͤſer, gutes Meudlement, einen grünen ſprechen⸗ 
den Papagoy nebst Gebauer, und ein aus Elfenbein in Sibprlen gearbeltetes Schach⸗ 
ſplel, eln welbliches Meiſterſtuͤck, fo wie auch div. Haus tath gegen gleich baare 
Zahlung In Courant verflelgern. SE 

S. Viere, conceſſ. Auet. Commiſſ. 
; Frankfurt a. d. Oder den aten October 1825. Es foll am 7. Novdr. 
als dem zwepten Tage bevorſtehender hleſiger Martini -Meſſe Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 b's 5 Uhr und ferner im Werthhelmſchen Hauſe, 
Reglerungs⸗ Straße No. 22. hleſelbſt eine bedeutende Parthie verſteuerter moder⸗ g 
ner ſeidner Waaren, befiehend in Satintts, Gros de Naples, Gros de Berlin, 
Levantins, Fagonnes ic. an den Meifibiethenden gegen baare Zahlung in Ceutant 
verſtelgert werden. Herting, a 
Lands und Stadtgerichts » Seeretair , im Auftrage. 
Citationes Edictales. 
*) Breslau den 11. September 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden alle diejenigen, welche an das für das Depoſitum des Gerichtsamts 
Puſchwitz unterm zten Januar 1813. ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument 25 5 
| 8 8 1 
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auf der Freyſtelle Nro. 28. zu Schosnitz gehafteten 36 Rthlr. als: Eeffionarien 
oder Pfandinhaber, oder aus einem andern Grunde Rechtens ein Eigenthumsrecht 
erworben und Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den Zoſten December c. Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen) peremtoriſch anſtehenden Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Anſprüche geltend zu machen. Im Ausbleibungs falle haben 
dieſelben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, das Inſtru⸗ 
ment amortifirt und die Port im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 
Das Freiherrlich v. Sauerma Schosnitz und Romberger e 
anke. 
„) Halban den sofen September 1826. Von dem Gerichtsamte der 
Herrſchaft Halbau werden alle diejenigen, welche an folgende angeblich verlohren 
Cause Hypotheken-Documente: Das Hypotheken⸗Inſtrument des bürgerlichen 
Artner und Fleiſchhauermeiſter Johann Heinrich Altmann zu Freywaldau vom 
Sten Januar 1815. nebſt Hypothekenſchein de eodem über das für die Johanne 
Eleonore ve ebl, Klein geb. Lehmann daſelbſt auf die Altmannfche Gärtnernahrung 
No. 45. zu Freywaldau intabulirte Capital per 75 Rthl. Cour. 2) Das Hypo⸗ 
thekeninſtrument des Ganzhüfner Johann Gottfried Gebauer zu Freywaldau vom 
Zaſten Februar 3805. nebſt Hyothekeuſchein de eodem über die für die Johanne 
Eleonore verehl. Klein geb. Lehmann daſelbſt auf die Gebauerſche Ganzhuͤfner⸗ 
nabrung Miro. 13. zu Freywaldau intabulirten 41 Rthl. Cour., als Etgenshümer, 
deren Erben oder Ceſſtonarien, Pfands oder ſonſtige Inhaber, Anſpruͤche zu has 
ben glauben, nach dem Anttage der Intereſſenten hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf den agfien Januar 1827. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Canzlei ange⸗ 
letzten Termin perſönlich, oder durch einen zuldßigen Bevollmächtigten zu melden 
und ihre Anſprüche an die gedachten Documente anzuzeigen und zu beſcheinigen, 
wierigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachte Dos 


cumente ausgefertiget werden würden. 
Graͤfl. v. Koſpothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Hen, 
ſelt 


eler. 
Glatz den 12. Juni 1826. Von dem unterzeichneten Königl. Lands und 
Stadtgericht wird der von hier gebürsige Toͤpfergeſell Sana Hacker eheleibl. Sohn 
des hieſelbſt verſtorb. Bürgers und Mauergeſell Franz Hacker, welcher am 30. Ja⸗ 
nuar 1786. g boren, mithin gegenwartig 40 Jahr alt iſt, und ſeit dem Jaht 1812. 
von ſeinem Lehen und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, fo wie feine etwa zurüͤck⸗ 
Mlaßenen unbekaunten Erben und Erbuchmer auf Anſuchen feiner leiblichen Schwe⸗ 
ſter der hieſigen bürgerlichen Einwohnerin Regina Hacker „als feiner bekannten naͤch⸗ 
ſten Verwandtin und präſumtiven Miterbin, Here dergeftalt öffentlich vorgeladen, 
daß derſelbe oder ſeine etwanigen Erben binnen 9 Monat, ſpaͤteſteus aber in dem auf 
den 12. April k. J. Vor. mittags um 10 Uhr anberaumten präcluſiviſchen Termine 
ſich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf bieſigem Rathbauſe entweder in Perſon oder 
ſchriftlich melden und weitere Auweiſung, im Fall des Ausbleibens aber gewärtigen 
ſollen daß er, Ignatz Hacker, per ſententiam für todt erklart und fein in unſerem 
Depofito befindüches Vermögen den als nachſten Verwandten und Erben ſich legiti⸗ 
mirenden Geſchwiſtern, namlich der genannten Regina Hacker und dem Joſeph Ha⸗ 
cker, an deſſen Stelle jedoch der Königl. Fiscus tritt, da er ausgetreten und jein 
Vermögen bereits confiscirt worden, zur fernern Dispoſition uͤberlaßen 1 
die⸗ 


ml) en 


diejenigen, welche ſich nach ergangener Präcluloria als nahere Erben _ausweifen. 
möchten, für ſchuldig erachtet werden, von den als rechtmäßigen Empfdugern ans 
genommenen vorgenannten 3 weder Rechnungslegung noch ſouſt einen 
Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit dem zu genüͤ⸗ 
gen, was ölsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn dürfte. N 
ͤ'bnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Pat ſchkau den 1zten Januar 1826 Auf den Antrag des Officli Fiset 
werden die ſeit einigen dreyßig Jahren von hier verſchollenen Ante n Danielſchen 
Erben hierdurch vorgeladen, daß fie oder iyre Erben und Erbnehmer ſich iuners 
halb Neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den a5 ſten Rovember dieſes Jah⸗ 
res allhier perfönlich oder ſchriftlich melden, widrigenfalls fie für todt erfiärt und 
ihr Vermögen dem Koͤnigl. Fisco zuerkannt werden wird. Zugleich werden alle ung 
bekannte Real⸗Präͤteudenten, welche au die den Dauielſcheu Erben g hörenden hie⸗ 
ſelbſt ſub No. 19. und 20. befindlichen wüſteu Bauſtellen, und das aus der Ads, 
miniſtrarion derſelben erwachſenen Eaſſen ⸗Beſtandes von 107 Rithl. 20 [gr. 74 pf. 
irgend einen Auſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, läugſtens in dein gedach⸗ 
ten Termine ihre diesfaͤlligen Anſpruche anzuzeigen und zu jujtificiren, ausbleiben 
falls fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweſgen aufgelegt werden wird, 

8 5 Koͤuigt. Preuß. Stadtgericht. ; 
Glogan den 14. Juli 1826. Von dem Koͤnigt. Lande und Stadtge⸗ 

richt zu Groß > Glogau wird die Frau Generalin Jullane Dorothea v Gersdorf 
gebohene v. Arnold fuͤr welche auf dem Hausantheile No. 17. Litt. B. unter Schloß 
amts- Jurtsdietion ein angeblich laͤngſt bezahltes Capital von .ı 36 Rthlr. aus 
dem Hypotheken⸗Inſtrumente d. d. Glogau den 20, Apell 1768. eingetragen iſt, 
deren Erben, Eoffionarien , oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, auf den 
Antrag der dermaligen Hauseigenthuͤmerin Malke verwitwete Lippmann Samnel 
Mank gebohruen Borlack huerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den zten November 
d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Oeputirten, Herrn Juſtizratb Mes 
gely, in dem Stadtgerichts Gebäude hleſelbſt angeſetzten Termin zu melden, 
ihre Anſprüche an die gedachte Forderung geltend zu machen, das Jutrument das 
rüber, oder ſonſtige Beweismittel beizubringen und ſodann das Weitere im Fall des 
Ausbleibens aher zu gewärtigen, daß fie mit ihren Auſpruchen präclndirt, mehr; 
gedachten Forderung für berichtigt augenommen und im Hypothekeubuche gelöͤſcht, 
auch das Juſtrument mortificlrt werden wird. b ＋ 8 

i AVERTISSEKMENT. Be 

Breslau den I6ren Septör. 1826 Von Seiten des unterzeichneten 
Köͤalgl. Papillen - Collegit wird in Folge $ 422. Tit. I. Th. IE des Allgemelnen 
kandtechts dem Publiko hiermit dekannt gemacht, daß zufolge der am 13. Huguf 
d. J. vor dem graͤft. v. d. Goltzſchen Gerichts amte der Herrſchaft Wär ben zwlſchen 
der Pauline Dorordeo 9. Getskow und dem Pächrer Demuth zu Ober- Arnstorf 
ertichteten, obervormundſchaftlich opprobirten Ehepakten, dle ſonſß unter Eheleuten 
beſtehende G melnſchaft der Güter und des Etwerbes nicht bios dis zur Volljaͤhrig ⸗ 
keit der Drau, ſondern für die ganze Dauer der Ehe ausgeſchloſſen worden if, 

a Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegium. 
——— 
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Citatio Edictalis. l 

) Breslau den 25fen Auguſt 1826. Von Selten des unterzeichneten 
Köͤnigk. Ober- Lendesgetichts werden auf Antrag des Off ſci Flsci die cusgetretenen 
Cantentſten Anton Fidelio Ornurhrius Bartſch aus Gabetrsdorf und Johann Jo- n 

ſeph Kögel ous Wieſau Glotzet Ereifis, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich 
entfernt und ſettdem bep den Gonton » Revffionen nicht geſtellt haben, zur Nuͤckk . hr 
binnen 12 Wochen in die Koͤnigk. Preuß: bande hierdurch aufgefordert, und da 
zu ibter Vernehmung bierüber ein Termin auf den 2 Januar 1827. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Hen Ober Landesgerichts ⸗Aſfeſſor v. Rothkirch anderaumt 
worben, zu ſelbtgem ouf das bieſige Ober ⸗Landesgerichtsbaus vorgeladen. Soll⸗ 
ten Verklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchrlftlich 
ſich melden, ſo wird gegen fle als ſolche, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzleben 
Aue getretene verfahren, und auf Eonfiscotion ibres geſommten gegenwartigen, als 
auch Fünftig nen etwa zufallenden Vermögene zum Beſten des Flock erkannt werden. 

Aaouͤnigl. Preuß Oder Landesgericht von Schleſien. g) 

Kae i 3 f Falkenhauſen. 

Aus a Offener Arreſt. 5 
h Landesbut den 25. September 1926. Nachdem der hieſige bürgerliche 
Rothgerber⸗Meiſter Hentſchel ſeine Inſolvenz erklart und auf die Rechts⸗Wohl⸗ 
that der Vermögens⸗Abtretung angetragen bat, in Folge deſſen fein Vermoͤgen in 
gerichtlichen Beſchlag genommen worden iſt, fo wird allen und jeden, welche etwas 
an Gelde, Garden, Effecten ‚oder. Brieſſchaften von dem ſelben hinter ſich haben, 
bierdurch angedeutet, demſelben nichts davon zu verabſolgen, vielmehr dem Ges 
richt davon fofort treukiche Ameige zu machen und die Gelder oder Sachen mit Vor⸗ 
dehalt ihrer etwa daran badenden Rechte in das gerichtliche Depeſſtum abzulie⸗ 
ſern, wobel ein Jeder gewarnt wird, daß Zahlungen oder Aus baͤndigungen an 
thn, für nicht geſcheben geachtet und zum Beſien der Maſſe anderweit beigetrieben, 
derſenige auch, welcher etwas davon verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, übers 
dies feines daran habenden Pfandes oder ſouſligen Rechts, für verlustig erkläre 


werd > 
— . 852 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
RE AVERTISSEMENTS Sa 
Neumarkt den zoſten September 1826. Die zu Oberſtruſe im Neu⸗ 
markiſchen Kreiſe ſub Nro. 8. am Strlegauer Waſſer gelegene, dem Muͤllermeiſter 
Johann Gottlieb Kohler zugehörige Maſſermuͤhlennahrung beſtehend aus gg 
un 
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und Miühlengebaude mit zwey Mahlgaͤngen und Stallung, welche Poſſeſſſon ge⸗ 
richtlich auf 1881 Rthl. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Es find hierzu drey Biethungstermine, als 
a den öten November dieſes Jahres, ; 
den Gten December dieſes Jahres, 
den sten Januar 1827. 

vor dem nnterzeichneten Juſtitiario, und zwar die beiden erſtern in deſſen Kanz⸗ 
lei hieſelbſt, der letzte peremtoriſche Biethungs-Termin aber. den Kten Januar 
1827. Vormittags um 10 Uhr iu der gerichtsamtlichen Kanzley zu Lorzendorf 
angeſetzt. Zu dieſem und beſonders zu dem letzten und peremtorifchen Termine 
werden Kaufluſtige, welche beſitz- und enn find, eingeladen, um ihr Ges 
both abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Einwilligung der 
Realglaͤudiger und inſofern nicht geſetzliche Umſtaände eine Ausnabme zulaͤßig ma⸗ 
chen, gegen Erlegung eines nerpälinipmäßigen Angeldes, den Zuſchlag und die 
Adjudication zu gemditigen hat. Die Taxe diefer zu verkaufenden Muͤhlennahrung 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarit hieſelbſt 
eingeſehen werden. Zugleich werden alle und jede unbekaunten Glaͤubiger, welche 
an dirfes Grund ſtück irgend einen Realanſpruch zu baben vermeinen, zu dieſen 
und beſonders zu dew letzten und peremtorifchen Termine vorgeladen. Im Nichts 
erſcheinungsfalle haben ſie zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das 
Grundſſück praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vers 
theilt wird, auferlegt werden wird. 

a i Das Gerichtsamt Lorzendorf und ee 0 

25 iſcher. 

„9 Grüffau den ioten May 18.6. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemal. 
Grüſſauer Stiftsgüter wird das ſub No. 195, zu Schömberg gelegene, zum Vers 
meĩgen des daſelbſt verſtorbenen Burgers Anton Sroͤckel gebörige, und auf 100 Nth. 
Cour. geſchaͤtzte Haus nebſt Garten, im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſes auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 9. December a. c. 
Vormittags um 10 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licitations⸗Termiue an hieſiger 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Reals 
Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudieirt werden wird. Zugleich werden 
alle unbekannte Gläubiger dleſer Maſſe und unter dieſen die Ereditoren des Kaufe 
webers Joſeph Schaal als Inhaber, der mit 176 Nıplr, eingetragenen Termin⸗ 
Gelder ſub poͤna präcufi et perpetui ſilentil zu dieſem Termine ad liguidandum 


vorgeladen. 5 8 
Königl. Gericht der chemal. Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

) Nams lau den aaſten Auguſt 1826. Das Hypothekenbuch des im Ereutzs 
burgſchen Creiſe belegenen, gegenwärtig dem Herrn Landes- Aelteſten v. Spiegel 
gebörigen Rittergutes Klein Schweinern, ſoll auf Grund der vorhandenen Grund⸗ 
Acten und ſonſtiger erlaugter Ermittelung, definitive regulirt werden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche Real- Anfprüche, oder ſonſtiges Intereſſe dabei zu 
haben vermeinen, und ihren Forderungen, die mit der Jugroſſation 9 
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Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, mit der Aufforderung hiervon benachrich⸗ 
tiget, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem beſonders hierzu auf den 
12, Decbr. d. J. auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Groß: Schweinern anberaumten 

Termine vor dem umerzeichneten Inſtitiario zu erſcheinen, ihre etwanigen An⸗ 
ſpruͤche anzugeben reſp. durch Production der darüber ſprechenden Urkunden näber 
nachzuweiſen, und ſollen denjenigen, welche ſich melden, ihre Rechte durch die 
nothigen Vermerke im Hppothekenbuche vorbehalten werden. Diejenigen, hingegen, 
welche vorstehender Maaßen ihre Anſprüche anzumelden unterlaſſen, koͤnnen ihre 
vermeintlichen Real Rechte gegen den dritten im Hypo. beken buche eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausüben, und müſſen in jedem Falle mit ihren Forderungen 
den eingetragenen Poften nachſtehen. Denjenigen, welche bloße Servituten (Grund⸗ 
Gerechtigkeiten) baben, bleiben ibre Rechte nach $. 17. und 58. des Anhanges 
zu Titel 22. Theil J. des Allgemeinen Landrechts zwar vorbehalten, es ficht ihnen 
jedoch frey, ihr Recht, inſofern es erft geboͤrig anerkannt, oder erwieſen worden, 
gleichfalls eintragen zu laſſen. Perſoͤnliche Anfprüche an den gegenwärtigen Des 
ſitzer oder deſſen Vorgänger qualificiren ſich nicht zur Eintragung, und es bedarf 

daher auch der Anmeldung nicht. 

Das Gerichtsamt Klein⸗Schweinern. Stade. 
„Ratibor den 8 September 1826. Da von dem der Stadt Sohrau in 
Oberſchleſien gehörigen Caͤmmerel⸗Gute Klieszow Rybnicker Ereiſes auf den Grund 
der vorbandenen und fernerhin noch einzuziebenden Nachrichten, eln Hypotheken⸗ 
Buch angelegt werden ſoll, fo bat ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeint, und ſeiner Forderung die mit der Jugroſſation verbundenen Vorzugs rechte 
zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten bei uns zu melden, feine Anfprüche 
naher anzugeben und die in Händen habenden Documenke mitzubringen. Den In 
tereſſenten wird bekannt gemacht: 1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimm⸗ 
ten Zeit melden werden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗Rechts einge⸗ 
tragen werden ſollen. 2) Diejenigen, welche ſich nicht melden ibr vermeintes Re⸗ 
alrecht gegen den dritten im Hypotbekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr 
ausüben köunen, und 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen 
Poſten nachſtehen müſſen, daß aber 4) Denen, welche eine bloße Grundgerech⸗ 
keit (Servitut ) baben, ihre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts 
Tbl. I. Tit. 22. f. 16. und 17 und nach $. 88. des Anhangs zum allgem. Land⸗ 
rechte, zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frei ſieht ihr Recht nach⸗ 
dem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laflem_ 
W Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberschlesien. 6 

a ; ubn. 

i Liebenthal den 5. Auguſt 1826. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt 
die zu Ulle s orf ſab Neo. 189. delegene auf 66 Kehl. 13 (gr. 4 pf Courant oris⸗ 
gerichtlich gewuͤ di.te zum Nachlaß des Joferh Rudolph gebörige Haͤuslerſtelle 
ad inſtangtam der Erben und fordere Biethungslußſige auf, in Termine den 
ne 31. October c. a. früh 11 Uhr 

bleſſgen Amts Locale ihre Gebotde abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 

8 Interefienten den Zufchlag an den Melſtbiethenden zu gewärtigen. Zugl lich 
de düſenigen, deren Realanſpräche an das zu verfaufende Grundſtück aus 
em Pypoißekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpateſtens in dem obgedach aner 
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mine anzumelden, und zu beſcheinigen, widrigenfalt fie damit gegen den künſtigen 
Beſitzer nicht weiter werden geboͤrt werden. ; NS 
er. Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. f ; 
Schweidnitz den sten Sepiember 1826. Das zur Nachloßmaſſe des iu 
Albrechtsdorf, Breslauſchen Creiſes verſtorbenen Bauerhots-Veſitzer General ger 
börende Bauerguth Nro. 23. zu Aldtechtsderf, ſoll Schuldenhalder oͤffentlich an 
den Meiſibiethenden verkauft werden, wozu eln eimiger Blethungstermin auf den 
zten März; 1827. Vormittags 9 Uhr N 
im Schloſſe zu Albrechtsdorf anberaumt worden. Dieſes 35 Meile von Breslau 
1 Meile von Zobten 1 Meile von Canth belegene Vauerguro, (model bedeutender 
Betlaß bleibt) hat 13 Hufe gutes Ackerland, iſt von dem Acter der übrigen Baus 
ern ſeparirt, nach der ſowobleim Kretſcham zu Alkkechtsdorf wie in biefiger Ge⸗ 
richte⸗Canzlei jederzeit einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 2465 Rthl. 10 gr. ges 
würdigt worden, und ſind dit. Gebäude durchgängig in ziemlichen Bauſtande. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kau ruſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in gedach⸗ 
tem Termin zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und bat der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende bei annehmbarem Geboth und Einwilligung der Neal⸗Cteditoren 
den Zuſchlag ſofort zu verhoffen. Zugleich werden alle ermanige unbekannte Glaͤu⸗ 
diger des Bauerhofsbeſitzer Benjamin General hiermit vorgeladen, ihre , 
gen unter Beibringung der Beweiemtttel in gedachtem Termin den 7. Mär; 1827. 
perſoͤulich oder durch einen mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Man datarius, wozu 
ihnen der Königl. Juſtiz⸗Commtſſartus Herr Richter hleſelbſt vorgeſchlagen wird, 
anzumelden, unter der Verwarnung, daß ſie im Nichterſchelnungs⸗Fall mit allen 
ihren Anforderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die übrigen Glaͤun⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 we, Sr: 
Das Rittmeiſter v. Muttus Albrechts dorfer Gerlchtsamt. 
Winzig den 4. Auguſt 1826. Die zu Pluskau, Wohlauer Kkeiſes 
belegene im Hypothekenbuche fub Nro. 42. eingetragene Doruſchſche Brandtwein⸗ 
brennerei foll mit den dazu gehörigen Ackerſtücken und Wieſen auf Antrag der 
Grundherrſchaft im Wege der nothwendigen Subhaſtation am gten Novbr. c. a. 
Vormittags 10 Uhr allhler an den Meiftbiethenden verkauft werden. Kaufluſelge 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, wie das Grund ſtück auf 1030 Nhl. 
gewürdigt worden, und die Taxe täglich hier eingeſahen werden kaun. Zugleich 
werden alle unbekannten Realprätendenten mit der Auflage vorgeladen in dem 
angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden, und ſeltend zu 
machen, ausbleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren nfprüchen 
an das Grundſtück und deren Kaufgelder präcludirt und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. .0.n er 
u Königl. Preuß. Stadtgericht. 
HGcrichtlich conſirmirter Kaufcontract. 2 
Me iſſe den ziſten Juli 1826. Die Thereſia verehl Bauer Jüttner 
geb. Gabel aus Ober; Jeutritz, hat die ſub no. 20 zu Senkwitz gelegene 
Kretſcham-Beſitzung von ihrem Bruder, dem verſtorbenen Kretſchmer Franz 
Gabel, in einem Werthe von 3000 tthl. ererbt, und iſt der Beſißztitel 
für fie heut berichtiget worden. RR 
Das Zärftbifhäfl, Ober⸗Hoſpitals⸗Guͤtergericht. 
122 


— (49) — 
Mittwochs den 11. October 186% 
Auf Sr. Könige. Majeſtaͤt von Preußen ıc. u. 
allergnaͤdigſten Sperial ⸗ Befehl. | 


Breslauſches Intehigenz- Blatt zu No. XLI. 
—— ło 3 — 


Bekanntm ach u mg 
wegen des zu verlegenden Jahrmorkts In Stel nau 
Es iſt genebmigt worden, daß det, auf den aten und sten Dechr. d. J. 
onderaunite Jabtmarkt in Steinad auf den 27 ten und sſten Novbr d. J ver⸗ 
legt werden kann, welches hlermit zur algemeinen Kennmiß des han deltreibenden 
Publikums gebracht werd. f 
. Bles ſau den ten Ortbr. 1826. g.) i SITE 
Koͤnigl. Regterung. Abtheilung des Innern. 
Ver din gung 
*) Zufolge höherer Verfaͤgung, ſoll der ungefähre Bedarf von Legerſſtoh 
pro 1827 und zwor: Se: 
a: für das hirfige Koſerntment ous — — 179 Schecke 
b: für das hieſige Aligemelne Garniſon⸗Lozareth -- 12 Schocken 
—ů— — 


f N Zuſammtn ons 190 Schocken 
beſſehend, on den Mindenforderuden virdungen werden Dit des falſige Bier 
thungs termin wird fonsc) ouf den igten October c. angeſ gt, und es werden Ua⸗ 
ternehmungsluſtige eingeladen, ſich an dieſ m Tage fruͤh um 9 Uhr in dem Ge⸗ 
ſchoaͤfts kot ale der unterzeichneten Gomifon : Verwoltung (Werdinkroße No. 29) 
woſiſbſt, auch die betreffenden Bedingungen während den gewöhnlichen Anits f un⸗ 
den eingeſeben wer den konnen, einzufinden ,. ihre Gebothe abzugeden, und dent 
nächſt das Weitere zu gewärtigen⸗ 

Sresleu den 7ien Oetober 1826. g) N 

a Koͤnigl. Garniſon Verwoltung: 
Zu verkaufen. Bag 

) @reugburg:den 16. Septör. 1826. Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers ſoll das im Cämmerepdorfe Ober Eüguth ſab Nro. 12 belegene Bonergur, 
dem J hann Kczuk geboͤrlg, welches dortgerichtlich auf 1218 Rthlr. incl. Vleh⸗ 
end Wirthſchalts⸗Indentatium topirt worden, ſubhaſtitt werden, und wir haben 
hierzu elnen einjtgen-peremtorifchen kleltattonstermin f 
auf 
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ouf den aten Diche. a. e. 
Natmittsgs ven 3 Uhr auf maferer Gerlchtsſtube bieſelbſt anderanmt. Kaufluflige, 
Biethungs- und Föhlungsfählge werden hierdurch vorgeloden, ged-ch'en Tages 
zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zn erſch'inen, ihre Gebothe zu Protocel zu 
geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrttgen. i ö 

Koͤnlzl. Land» und Stadtgericht. Telchert. 

*) Milliſch den 2, Stptdr. 1826. Es iſt die nothwendige Subhaſtation 
des unter bieſiger Schloß Jur'sdtetlon ſub Nro. 118. des Hypoth kentuches bele⸗ 
genen Frankeſchen Hauſes nebſt Gaͤrtchen, auf 220 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
verfügt. Kaufluſlige werden demnach zu dem elgzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termlat, welcher vor dem Hrn. Jufizrord Lux auf den 15. Dicdr. c. in der bieſi⸗ 
gen Canzley gaſtett, eingeladen, und bat det Meift: und Beſiblethende, in ſoſern 
nlcht gefeßitche Umſtaͤnde elne Ausnahme zuloſſen, den Zuſchlog zu gewaͤrtigen, ſo 
wie auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchluings, die Löfhung der ſammill⸗ 
chen eingetragenen und euch der leer ausgebenden Forderungen und zwar ter let 
tirn, ohne dafl es zu dleſem Zweck der Probucklon der Jaſtrumente dedatf, verfuͤgt 
werden wird. Die Taxe des ſubhaſta geſtelllen Hauſes kaun zu jeder ſchicklichen 
Zeit, uͤbrigens in unſerer Negifratur, eingefehen werdeg. 

f Reichs graͤfl. v. Maltzon Freyſtandesbertliches Gericht. 8 
„) Sagan den aaſten Auguſt 1826. Das Juſttzamt der Herrſchaſt Naum⸗ 
burg macht hierdurch kekannt, daß auf den Antrag eines Real- Bläubis ; 
gers die dem Haͤusler Duvid Pfennig zu Schoͤngich zugehorige Haͤusler- und 
Schanknahrung nebſt zubehörigen Ackerlanden, welche zuſammen gerichtlich auf 
524 Rthl. 16 far, 6 pf. gewürdigt worden zum oͤfßenilſchen nothwendigen Verkauf 
aus gefellt und ein einziger Lieltattons-Termin auf 
N den laten December c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. Es werden daher all: beſitz- und zablungsfaͤhige Kauftuſtige 
eingeladen, in diefem Termine vor Juſtitiarſo auf dem Schloſſe zu Naumburg 
o. B. zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag der Grundſtuͤcke an 
den Meiſt⸗ und Beſtdlethenden unter denen in Termins dekannt zu machenden Des 
dingungen und Zahlung der Kaufgeiver ad Depoſttum zn gewaͤrlizen. x 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. f 
a Weis flog, Juſtit. 
„) Neudorf den Eten September 1826. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das ſub Mo, 53. zu Schurgaſt bel gene Haus nebſt den dazu gehörenden 
Acckern, welches auf 1488 th. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden iſt, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtetbenden oͤffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir nun einen Ter⸗ 
min auf den 7ten November, den ien December d. J und den letzten peremteri⸗ 
ſchen auf den 9. Jan. 1827. Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt an gewöhnlicher 
Gerichtsſtäͤtte angeſetzt, und laden Kaufluſtige und Zahlungs faͤbige hierdurch ein, 
in gedachten Terminen zu erſcheinen und ihre Gedetde al zugeden und hat der Meiſt⸗ 


und Beſtdiethende den Zuſchlaß zu erwarten, wenn nicht geſetzliche Gründe dleß 
ver⸗ 


1 


. 


zu gewärtigen hat, wenn keine geſetzlichen Hinderniffe entgegen ſtehen. 
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verhindern ſollten. Die Taxe kann auch dei uns zu jeder ſchicklichen Zelt nachge⸗ 


ſehen werden. 2m 
Koͤnigl. Gericht der Stadt Schurgaſt. | 

„) Koſchentin den zien September 1826. Auf den Autrag eines Glaͤu⸗ 
bigers werden die dem Gregor Pawellek gehörigen ſud No. 66. des Hypothekenduchs 
ven Frei⸗Kadlub Moſenberger Creiſes eingetragenen Realitäten, beſtehend: 1) in 
einem Stück Acker von 64 Beeten. 2) In einem Hutungsgarten und 3) in einer 
kleinen Wieſe, welche zuſammen auf 56 Rıh. 3 fgr. 3 pf. dorfgerichtlich adgeſchaͤtzt 
find, in dem einzigen peremtoriſchen Biethungstermine den taten December d. J. 
in der Gerichte kanzlet zu Zembowitz anderweitig ſubhaſtirt, zu welchem zahlungs⸗ 
laͤhige Kauflaſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die diesfaͤlligen Be⸗ 
dingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer hiefigen Gerichtsſtube eingeſehen wer⸗ 


den koͤnnen. 
Das Gerichtsamt Frei⸗Kadlub. 

Guhrau den gten Septemder 1826. Im Wege der Execution wird die 
dem Martin Sprotte zugehörige, auf 74 Rthl. 1 gr. dorfgerlchtlich abgeſchaͤtzte 
Freigaͤrtnerſtelle zu Heinzendorf ſubhaſtirt. Der Biethungs⸗Termin it auf den 
azſten November c. a. Vormütags 10 Uhr in loco Heinzendorf anberaumt morden. 
und werden dazu beſitz⸗ und zahlungsfählge . zur Abgabe ihrer Gedothe 
vorgeladen, mit dem Bemerken, daß der Meiſt- un Befibierhende den Zuſchlag 


Das Gerichtsomt für Helpzendorf Gubrauer Kreiſes 

Neutode den allen Juli 1826. Von Seiten des Königl. Gertchts der 

Stadt Neurode wird iteraurch zur offentlichen Kenntniß gedracht, daß auf den Ans 
trag eines Realgläubigers das auf der Brunnen⸗Gaſſe hierſeibſt unter Nro. 87. 
gelegene, dem Tuchmacher Jofepb Grüffner gehörige Haus, welches nach der in 
unſerer Regiſtratur oder bei em allhter aushaͤngenden Proclama einzüſehenden Taxe 
auf 248 Nihlr. 10 for. abgeſchatzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach 
werden alle beſit⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Proclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Ter: 
mine den azſten November Vormittag um 10 Uhr an hleſiger Gerichtsſtelle in Pers 
fon oder durch gehörig inſormirte und mit gerichtlich er Speclal⸗Vollmacht verſe⸗ 
bene Mandataren zu erſcheinen die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der 


Subhaſtatlon daſeldſt zu vernehmen ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und zu ge⸗ 


waͤrtigen, daß demnächſt, inſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjadlcation an den Meiſt⸗ und Beſtbierhen⸗ 


den erfolgen werde. ren 2 f 
RE & König!. Preuß. Stadtgericht. f 0 Held. 
Glogau den 2sſten Auguſt 1826. Von dem Gerichtsamte der Herrschaft 


Heinzendurg wird bekannt gemacht, daß das dem Carl Franz Schroͤdter gehoͤrize 


in Herbersdorf Lübenſchen Creiſes ſub Nro. 9. B. gelegene Halbbauergut, welches 
nach der gerichtlichen Tape auf 366 Rthl. 10 ſgr. Cour. gewürdigt worden iſt, im 
ege der Execution öffentlich verkauft werden ſoll, Fe 
: und der ite October 
sote November ) die ſes Jahres 
gte December ) 15 
f a u 
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zu PFlethungs. Terminen bestimmt find. Es werten daher elle dfejenigen, welche 
Dieſen Fundum zu kaufen geſonnen und zahlungs faͤhig find, bierdurch aufgefordert, 
fi in den gedachten Terminen, wevon der letztere peremtortſch itt, Vormittags 
um t Uhr im gerichtsamtlichen Geſchaͤftslocale zu Nenguth entweder! pet loͤnlich, 
oder durch gebdrig leg'ttmirte Bevollmächtigte einzufinven, ir Behorb abzugeben, 
und zu gewartigen daß, tnfofern nia t geſchliche Uarſtaͤnde eine Ausnahme zu aſſen, | 
an den Mi: und Keflbierbenden der Zuſchlag erfolgen wird. g | 
Das Gerichtsamt für die Herrſchaft Heinſenburg. Br 
„) Frankenſteln den 23 September 186 Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird daß auf der Schloß,⸗Freitett hleſelbſt geleuene Wohnbaus der ver⸗ | 
ſtorbenen Wittwe Yofıpba Güntber, welches nach tem Matertal- Werthe gericht⸗ 
lick auf 838 Ntb l. 8 (gr. 4 pf. aboeſckätzt iſt, im Antrage des Teſtaments⸗ Erben 
der früheren Veſtheria ſubbaſlirt und ſteht der einzige und peremtoriſche Biethulgs⸗ 
Termin auf ten at. Deremder a. e. Vormittags 9 Uhr in der Standes ber zogl. | 
Eershrstanzein bieſeſbſt an, zu welchem befig » und zahlurgsfaͤhige Kauflaſlige | 
tingelnden werden. a 2255 n 5 4. 
Des erich samt der Standeshertſchaft Mur ſterberg und Frankenſtelſn. Be 
*) 2 tmricon den 5. Suptauder 18.6. Von dem unterzeichneten Berichtes a 
amte wird der ſub Pro. g. zu Rrumen Münnerderger Kreiſes gelegene, zum Vers 
mogen des Franz Voreſch gehoͤrige und auf 5315 Kehl, 14 Nor. gertcheltay ge ſchaͤtz. ö 
te Kretſcham, un Wege der Execut ton ſobgaſtirt. Es werden daher bez? und ' 
zablungsfäbige Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in den auf den 9. December e., 
den 9 Februar und peremterie auf den 9. April f. a. feſtgeſetzten Fieitattons⸗Ter? 
minen in bieſtger Kanten, woſelbſf die gerichtliche Taxe d. e. 29. Auguſt 1826. zu 
jeder ſchick uchen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, tor Geboth adinjeben 
und den Zuſchlag an den Meist» und Benbtethenden mit Bewilligung der Credito⸗ 
ren und des Beſigers ſodann zu gemärtigen, Sn 
Das Gerichtsamt der Könisl. Ni derlaͤndiſchen Hertſchaften 
Er Heiurſcheu und Schoͤnjohnsdorf. e 
Sagan den ar, Erptember 1826. Von dem Juſlizamte der Herrſchaft 
Naumdurg a. B. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Nerlichſche Haͤuste“⸗ 
Nahrung Neo, 70. zu Coſel, welche gerichtlich auf 150 Nehl. sfar. 6 pf. gemfis+ 
diaet worden, Thellungshalber zum offentlichen fretwilllgen Verkünf ausgenellt 
wird, und ein peremtoriſcher Bietbungs Termin, auf PR, 

1255 den 12. December d. J. Vormittags ro Uher 74 
vor dem usterzeſchneten Juſtitlario auf dem Juſtig unte zu Naumburg a. B. ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden daher alle zatlungs tägige Kanflaſtige eingeladen in Dies =, 
ſem Termine zu e ſcheinen und den Zuſchlag der Nahru g an den Meiſtdtetdenden 5 
unter der Bedingung der baoren Einzahlung der Kaufgelder zu gewaͤrtigen. : 

Das Jupktzaum der Hertſchafr Naumburg a. B. 

. ; e RR. 

‘ Citationes Edictales. Ka 
) Ratibor dens Septbr. 1826. Von dem unterzelchn ten Ober, Lan; 
desger icht wird ou“ Ankrog des Königl. Fiscus der Schloſſerg / ſle Andreas Uch er 
eus PB, welcher feinen Aufenehe ts Ort in Köntal Landen verl ſſen hot, hier ⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den Juen J nuat 1827. vor dem Hrn Dber» 
! Lan: 
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Londesgerichts Referenbdarius v. Gilgenbeimd eng ſetzten Termine allbier zu geſtellen, 
uͤber feine geletzwidrige Entiernung ſich zu vetontworten, und feine Zurͤͤckkunſt 
glaut haft n.chzuweiſen, widrigenſells er, gech Vor ſchrlft der Geſ ite, ſelnts 
fänmeliten Vermögens, ſo wie der ihm in Zokunſt etwa zufallenden Ecbſchaften 
verlullig ecklärt, und foldjes der R'gierungs Haupt- Eaffe iugeſprochen werden 
wird. 8) . 

8 Koͤnigl. Preuß Ober Landesg ' richt von Oberſchleſten. 


») Trebnitz den 20ſten Septemdet 1826. Ven uns iſt uber die künftigen 
Kaufß Ader der d mErbitoigen Klein za Kamaſe gebot igen in via areenttonis ſud⸗ 
baſta geſt ten Erbſcholttſet, auf den Aattag eines Real- Gläubigers am beutigen 
Tage der L gutdotions⸗Prozeb eröffnet und ein Termin zur Anmeldeng und Nach⸗ 
weiſung der Anſerüche aller etwantgen unbekannten Gläubiger, auf den gten Ja⸗ 
nuat 1927. Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤfes⸗ Lecale des Königl. Land⸗ und 
Slad gerict ts zu Neumarkt, an weiches inzwifchen die Jurisdictton über die ſes Gut 
ud ergeht, anberaumt worden. Di fe Gläubiger werden daber hierdurch aufgefot⸗ 
dert, ſich bis zem Termine ſchrutlich, in demſ den aber perſoͤnlich, oder durch 
geſehlich zu aͤßige Bevollmä r tigte mit lbren Forderungen zu melden und die etwa 
vorhandnen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen unter Warnung, daß die Aus⸗ 
bleibenden mtt ihren Anſprüchen an dieſe Kanfgeider werden präcludiet und Abnen 
damit ein ewiget Stillſchbeigen ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks, als ges 
de di GÄudiyer, unter welche das Kautgeld vertheilt werden ſoll, auferlegt wer⸗ 
den wird. g 5 

— Koͤnigl. Gericht der ehemoligen Trebnitzer Stiftsguͤter. a 

) Frankenstein den zoſten Anguf 1826 Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte werden auf Antrog tbrer reſp. Verwandten nochſtehende Verſchollene: 
1) Hanns Sbritoph Kirchner, ged. den 26, Maͤrz 1746. ein Sobn des zu Stel 
verſtertenen Fretgärtner Grorge Kiuchner, welcher dor 25 Jabren in einem Orte 


zischen Rawiſch und Bojauowa im Großherzoxthum Poſen ſich aufgehalten haben 


fen 2 Jobonn Eorifian WE, geb. den 22. May 1770. ein Sohn des zu Stolz 
verstorbenen Bauer Gottfried Weit, der im Jau re 1792 als Soldat in dem dar 
imittyen ufanterté- Rengtment v. Schoͤnteld zu Nerſſe nach Frankreich in den Krieg 
9 zogen und nicht mehr ruck zkebrt, und 3 Joſepo Weidmann aus Stolz, der 
ene Seldat im 1ofen Schleſiſchen Intanterle⸗Regiment und deſſen ızten Compa⸗ 


gnie im Jabr 1813. ins Feld gerückt, und in dem Gefecht bei Jonvilliers den igten 


Nebruar 1814, verwundet norden, welche fett der erwähnten Zeit von ibrem ke⸗ 
bew und Ar fer rtalte keine Nechricht gegeten, ſo wie deren etwanige unbekannte 
Erden unt Erbnehm er biermit affentiich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und 
ſwäteſten in Terining. grächifiad den gem Juli 187. Vormittags 10 Uhr in der 
Gerichtekanz ei in Stolt entweder perföͤmtch, oder ſchrutlich, oder durch einen ges 
fach zuläßigen Bevollmächtigten zu melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß auf ipre Todekerf.ärung and Präcluſton ihrer etwa noch unbekannten Erben 
und Erbnehmer mit ihrem Anprüchem om deren Nachlaß erkannt, und dieſer den 
ſich legitiimlrten Erben zuge prochen werden wird. f N 
a Das P trimontalgericht der Herrſchaft Stolz. EN 

3 | : 
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Ratibor den 13. Auguſt 1826. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus, der ausgetretene Militalr⸗ 
Pflichtige Tuchmacher⸗Geſelle Johann Michalski aus Gleiwitz, welcher feinen Aus 
fenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgeforder“, ſich ln dem 
auf den 13 December 1826. vor dem Ober⸗Londesgerichts Auscultator Boͤniſch 
angeſetzten Termine allhier zu geſiellen, über feine geſetzwidrige Entfernung fi 
zu verantworten und feine Zutückknuft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er 
nach Vorſchrift der Geſetze, feines ſaͤmmilichen Vermögens, fo wie der idm in 
Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtlg erklärt und ſolches alles der Rezle⸗ 
tungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht von Oberſchleſien. 
. Breslau den zsften Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Köͤnlgl. Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Dfficii Fisci der Franz Jos 
ſeph Liemert aus Berthelsdorf Reichenbachſchen Crelſes, welcher ſich vor mehrern 
Jahren beimlich entfernt und ſeitdem bei dem Cantonrebiſtonen nicht geſtelt bat, 
zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgz⸗ 
fordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ißzten 
December dieſes Jahres, Vormittags um ro Uhr vor dein Hern Ober⸗Landes⸗ 
erichts⸗Aſſeſſor v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das Ober⸗ 
dandesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich melden, fo wird gegen in als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretnen verfahren, und auf Cor ſista⸗ 
tion feines geſammten gegenwärtigen auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ders 
moĩgens zum Beſten des Fiscl erkannt werden. g.) 
f Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Fulkenhauſen. 
Glogau den 30. Juni 1826. Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigl, 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag der Auguſte verehlichten v. Sydow 
geb. v. Tempsky alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf den Gütern 
Rothlach und Uttig, Bunzlauſchen Kreiſes Rubr. III. Nro. 4. und 7. eingetras 
gene Capltalien; Erſteres im Betrage von 133 Rthl. 8 Gar, als der Reſt von 
200 Kehl. Legaten⸗Geldern für die v. Debſchuͤtzſchen Kinder, welche die ehe 
malige Befigerin Kunigunde v. Tſchirnhaus dleſen Kindern verſchaft hat, welche 
der ehemalige Beſitzer Georg Friedrich v. Tſchienhaus in dem Kauf-Conttact de 
dato 21. Decemder 1743. et confirm. den 5. Jani 1745. übernommen hatte, 
und von welchen die dem George v. Debſchuͤtz ad dies vita zugeſtandne Rate 
per 66 Rihir. 16 Ggr. bereits bezahlt und vigore decreti vom 13. Juni 1755. 
geloͤſcht worden, Letzteres im Betrage von 30:0 Nth. als der Reſt von 5000 Nth., 
welche der geweſene Befiger Ernſt Gottlob v. Tempsky feinem Bruder dem ger 
weſenen Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Reglerungsrath Chriſtoph Friedrich v. Tempsky 
nach Inhalt des von ihrem Vetter dem geweſenen Befiger Georg Friedr. v. Tichirn⸗ 
haus hinterlaſſenen Teſtaments und Codizils de publ. Bresſau den 8. Februar 
1754. als Legatgelder herauszahlen ſollen und wegen welcher ſich ketztrer del der 
unterm 15. November 1754. an feinen Bruder Ernst Gottlob v. Tempsky ges 
ſchehene Auflaſſung der Güter, das Dominlum reſervirt batte vigore decrett vom 
9. December 1754, eingetragen, als Eigenthümer, Eefllonarien, e 
7 onſtig 
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ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 4. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Gommiffırto Ober- kandesgerichts-Rath v. Ledebur auf hie⸗ 
ſigen Ober- Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarten, wezu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft uns 
ter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien die Juſtiz⸗Commiſſlonsraͤthe Fichtner und 
Zlekurſch und die Juſtizcommiſſarien Treutler, Becher und Wunſch vorgeſchlagen 
werden, ad Protocolum anzumelden und zu deſchelnigen, ſodann aber das Weis 
tere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
etwanigen Jatereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen 
präcludirt und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stlllſchwelgen aufer⸗ 
legt und beide Poſten in dem Hppothekenbuche bei den verhafteten Gütern auf 
Anſuchen der Extraheutin, wirklich gelöfcht werden. ; 
Koͤnigl. Preuß. DObersfandesgericht. von Nlederſchleſien au der 
v. Goͤtze. 


Lauſtitz. 


AVERTISSEMENTS. 1 = 

*) Goldberg den 28ſten September 1326. Ueber das Kaufgeld der zu 
Knobels er Geldbergſchen Crelſes gelegenen, dem Johann Wllbelm Winkler ge⸗ 
hoͤrlg geweſenen Frelhaͤaslernahrurg nebſt Schmiede Werkſtatt, iſt dato auf deſſen 
Antcag der Lquidattons⸗Prozeß cröffeer worden. Es werden daher alle undekannte 
G.äudiger deſſelben bierdurch gelaten, in dem zur Fiquidation auf den a2flen No⸗ 
demder 1826. Vormittags um 9 Uhr vor dem Kmobelsdorfer Gerichtsamte in Gold⸗ 
berg anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig legitlmirte 
Bovollmächtigte zu erfcheinen, ihre Ferderungen zu liquidiren und zu bemeifen, 
demnächſt aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forderungen in dem Prioritaͤts⸗ 
Urtel an der gebührenden Stelle werden locirt werden. Diejenigen, welche nicht 
erſcheinen haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundftäc 
präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelden, als auch gegen die übrigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 


theilt, auferlegt werden wird 
Das Knobelsdorfer Gerichtsamt. 
„) Steslau. Tellower Näten off tirt dilllgſt 
6G. 5. W. Rüdiger, Kupferſchmiedeſtraße No. 14. 

„) Brtelzu. Zu vermiethen iſt Dblaner Sttoße ſud No. 44. Stallung 
auf 4 Pferde, nebſt Remiſe für zwey und 3 Wagen. Im Comptolr daſelbſt das 
Naͤhere. “ 
; „) Breslau. Fiilſche ſebr gute aͤchte Teltower Ruͤbchen ſind ſo eben an⸗ 
gekommen, und werd n zu gentigter Abnahme empfohlen beym Aolhaͤndler Romm⸗ 
lig, Dͤͤrgerwerder, Weſſergoſſe No. 1. und auf dem Fiſchmarkt. 

) Breslau. In der Kerſtanſchen Conditorey, Reuſcheſtraße in den drey 
Mohren, find Bon on- und FleiſchPaſteten zum Fruͤbflͤck zu hoben. 


Breslau. Es hot ſich am 7ten dieſes Monats auf dem Wege von * 
au 


3 


lau nach Oels ein brauner mit weißem Unterko vr verſthener Huͤhnerbund verlaufen. 
Er iſt beſondets an einer koum gebeliten Schuß wunde Enseiih, Wer denſelden 
dem Elgenthuͤmer des Hauſes Nro. 9. auf der Schmledebrücke zuruck brlagt oder 
deſſen Aufenthalt nachwelßt „ ethaͤlt eine angemeſſen⸗ Belohnung. 

*) Breslau, Eln Poar brilantne Obrgebänge von 6 Stelnen, 2,7 Co- 
roth, find vetlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſeiche g gen 
eine angemeſſene Belohnung dey Hrn. Goldacbiiter Boͤriget ouf der Nicelalg iſſe 
abzugeben. 

*) Breslau: um Otlenſtege den zien Oktober a. c. iſt auf der Straße ven 
Porchwitz nach kuͤben Nachmirtage zwiſch en 2 und 5 Ubr eln braun und weiß ger 
flicktet Pelz Kragen mit gelder Seide gelütteer, verlohren worden; der ehrliche 
Binder wird erſucht, ibn gegen ein angemeſſenes Douceur in Läden dem Hanchälr 
ter im Goſthofe zum grünen Baum, oder in Breslau in det Toſchenſtraße No. 255 
auf ebener Erbe abzugeben: 

„Breslau. Felſche marin Forellen erhielt und eſferirt dre S erde sat. 
in Toͤnuchen billiger. 

a J. A. Brelter, Slodtgoſſe N. 

) Breslou⸗ 30 wohne jetzt Schuhbruͤcke No. 19. 
a Dr. Kröber. 

*) Breslau, Vor dem Mlcolol / Thor in der kangengoſſ: No: 9. if ſchoͤner 
Buxbaum und Lavendel far binige Preiße zu haben. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. f 
Reif fe den zien Juli 1826. Auguſt Thienel hat die Sole 
uo: 6 mu Heizeudorf vom Franz Hauck für 120 rihl. erkauft N 
Das Fuͤrſtbiſchofl Oberhoſpitals, Guͤtergericht. 
Hoffrichter. 
Breslau den 20 Septbr. 1826. Bey dem. Schlanzer Zufizamte 
find folgende Käufe-ausgefertiget: worden: 
1. Der, des Johann Gottfried Goldberger, über die Greigättnerfiete 
ſub Ro, 7 1. in Schlanz, per 480 Rh: 
2. Der Johanne Eliſabeth verehl. Nixdorf verwit. geweſenen Ger 
N über die Freygaͤrtnerſtelle ſub Ro: 10. in Schlanz, per 600 Rip: 
3. Des Samuel Schmidtchen, über die Dreſchgaͤrtnerſtele ſub no. 16. 
in Schlanz, per 3200 Rihl! und 
4. Des Sartlers Carl Gottlieb Hahn, fuͤr die Freygärtnerſtele ſub 
no- 8 zu. Wilhelmsthal, nr 350 ie 
Coghe, Juſtit. 


Belag e 
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' Nro. XLI. des Breslauſchen Inteligenz: Blattes 
| 1 vom 11. October 1826. f 


| Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 
Comenz den ı6ten September 1826. Bei dem Patrimonial⸗ 
Gericht der Koͤnigl. Niederländifhen Herrſchaft Camenz, find nachbenannte 


Kauftontracte gerichtlich aufgenommen worden: 5 
| t. Des Amand Teuber, um eine Händlerfelle zu Doͤrndorf, pro 
200 tihl. SR | 8 e N 
5 2, Franz Mohr, um eine Häͤuslerſtelle zu Johnsbach, pro 36 rth. 
3. Jonatz Hauenſchild, um eine Haͤuslerſtelte zu Meyftitzdorf, pro 


| 48 tb! 


4. Amand Broſig, um eine Gͤrtnerſt ne ju paulwitz, pro 400 rih⸗ 
5. Amand Teuber, um eine Häuslerſtelle zu Camenz, pro 300 rthl. 
6. Victoria Wittwe Muͤhlan geb. Meyer, um eine Haͤuslerſtelle zu 
Eichau, pro 40 rıhl. Be 333 . 
7. Joſeph Schnorrpfeil, um eine Haͤuslerſtelle zu Altaltmannsdorf, 
pro 100 tıhl. 8 e N N ä 
| 8 Joſeph Hannig, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswaldau, pro 
40 rthl. 5 e . : 2% — 
9. Florian Göbel, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswaldau, pro 
zog til. . 1 
ö 10. Regina Wittwa Schwarzer geb. Pflug, um die ehemaͤnnliche 
HOlauslerſtelle zu Laubnitz, pro 44 rthl. x 3 
| 11. Franz Schmidt, um eine Gartenſtelle zu Allaltmanusdorf, pro 
12. Franz Goͤllrich, um eine Haͤuslerſtelle zu Baumgarten, pro 48 ride 
13. Amand Moſchner, um eine Häuslerſtelle zu Schlottendorf, pro 
1320 Bl a PEN he 1 i 
1354. Tbereſia Schöͤnwaͤlder geb. Teuber, um eine Haͤuslerſtelle zu - 
Reichenau, pro 280 blu. 5 
I. Magdalena Roſenberger geb. Neugebauer, um ein Bauergut zu 
Baumgarten, pro 3000 kthl. je : | 8 
BE. 7 16. 
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16. Eliſabeth, Wittwe Aulich geb. Woͤniger, um das ehe maͤnnliche 
Bauergut zu Pilz, pro 960 rthl. SED. 
ı7. Anton Volkmer, um eine Häuslerſtelle zu Hemmersdorf, pro 
150 rthl. Fe 
i 9 Lorenz Schneider, um eine Haͤuslerſtelle zu Doͤrndorf, pro 
586 rthl. 25 ö 
159. Joſeph Jung, um ein Bauergut zu Paulwitz, pro 1400 ttjl. 
20. Albert Kruſche, um ein Bürgerhaus zu Wartha, pro 1330 ri. 
21 Johann Kittel, um eine Haͤuslerſtelle zu Plottuitz, pro 280 rip. 
8 Joſeph Neugebauer, um eine Haͤuslerſtele zu Meyfritzdorf, pro 
300 trhl. f N 
23. Gertner Anton Giebel aus Reichenau, um das Aderftäcke ſub 
no. 58. daſelbſt, pro 415 rtl. 8 IE 
24. Gärmer Joſeph Teuber aus Reichenau, um das Ackerſtück ſub 
No. 58. daſelbſt, dro 415 rthl. ö et 
25. Franz Kleiner, um eine Haͤuslerſtelle zu Schlottendorf, pro 
40 tthl. 5 Suhl 
26. Anna Maria, Witwe Gum geb. Klinke, um die ehemaͤnuliche 
Haus lerſtelle zu Giunau, pro 216 A FE 
27. Der verehl. Arminifirations » Kanzlift-Frau Pauline Göring geb. 
Kahtiger, um die Erbſcholtiſey zu Paulwitz, 2500 rihl 
28. Florian Schön, um eine Häusierftelle zu Laubnitz, pro 350 rth. 


29. Florian Engel, um eine Gartenſtelle zu Schrom, pro 405 rth. 
30. Bernard Kroner, um eine Haͤuslerſtelle zu Grunau, pro 100 rth. 
& Ignatz Schubert, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswaldau, pro 
125 rthlr. f e N 
32. Florian Lasrich, um eine Haͤuslerſtelle zu Meyfritzdorf, pro 
280 rihl. | 5 
110 Amand Schubert, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswalde, pro 
oo rtht. | 


5 Florian Gaßler, um eine Haͤuslerſtene zu Heintichswalde, pro 
35, Joſeph Prauſe, um eine Häuslerſteue zu Haag, pro 450 rth. 
36. Anna Maria, Wittwe Zwiener geb. Sigismund, um die eher 
maͤnnliche Haͤuslerſtelle zu pichau, pro go vthl. 5 8 
37. Caspar Hoffmann, um ein Bürgerhaus zu Wartha, pro 440 rth. 
38. Häusler Anton Kriſcher, um das Ackerſtück fub no. 194. peo 
so rihl. 39. 
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39. Franz Ktiſcher, um eine Häuslerſtene zu golmersdorf, pro 130 ttb. 


40. Anna Maria, Wittwe Negwer geb. Prauſe, um die ehemänne 
liche Gartenſtelle zu Baumgarten, pro 640 rthl. a Cr 
41. Joſeph Kroner, um eine Haͤuslerſteue zu Doͤrndotf, pro 120 rth. 
47. Joſerh Pohl, um eine Gartenſtele zu Reichenau, pro 500 rih. 
43. Gerhardt Klenke „um eine Gartenſtelle zu Laubnitz, pro Joo rth. 
44. Franz Reiſig, um eine Häͤuslerſtelle zu Foumersdorf, pro 35 rth. 
45. Franz Lindner, um ein Vauergut zu Meyfritzdorf, pro 700 rth. 
46. Amand Juͤſchke, um eine Häͤuslerſtelle zu Baitzen, pro 200 rth. 
47. Theteſia, Witwe Anders geb. Rosner, um die ehemaͤnnliche 
Haus rſtelle zu Plettnitz, pio 104 tl. 

45. Carl Hanke, um eine Gartenftelle zu Paulwitz, pro 287 rthl, 
9. Der minorennen Scholzentochter Magdalena Krauſe, um die 
ere bte väterliche E bſcholtiſey zu Johnsbach, pro gooo tt. 

5 Derſelben, um die ererbten vaͤterlichen Aecket ſuh no. 40. alle 


dort, pro »0co tthl. 


N Neuſtadt den 23 Auguſt 1826. Der Robothgaͤrtner Anton Weiß 
hat d Roboth⸗Gärtnerſfene ſub no. 45. zu Kunzendorf für 60 reh. ger 
kauft. Koͤnigl. Preuß Land: ud Stadtgericht. 

Meuſtadt den 14ten Marz 1826. Der Häusler Franz Scholz 
hat feine Hänslerſtelle no. 43 zu Wackenau dem Joſeph Schneider für 
45 rihl. 21 ſgr. 82 pf. verkauft. 8 

Aoͤnigl. Preuß. Land- und Stad gericht. a 
Ce menz den 16. Sept. 1826. Dey dem Major v. Heugelſchen 
G icht amte ven Wenig: und Groß Noſſen Münfterbergfchen Creiſes find 
n ben ante Kauf: Contracte gerichtlich aufgenommen worden: 
1. Der Unna Rofina Witwe Henkel geb. Stuͤber aus Wenignoſſen, 
um die che männliche Gartenſtelle daſelbſt, pro 260 Rthl. . 
=. Des Anton Schietowery, um eine Hänslerftelle zu Großnoſſen, 
do 194 Rihl. | 2 e 

Wahtau den azſten Aufuſt 1826. Kauf des Scholz, uͤber das 

Tawergut No. 7. zu Geiſſendorf, für 1200 Rift. 3 
2 Königl. Domainen⸗Juſtizamt. : 

as inzig den gten Auguſt 1826. Kauf des Handke, um dle 
Wie dmühle No. 229, pro 1300 Rthl. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Leobſchütz den 22. Septbr. 1826. Der Kaiſerl. Königl. Kam⸗ 
merhere und Königl, Preuß. Hauptmann Johann Ludwig Graf v. Sprin: 

zenſtein 
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zenſtein hat das im Fuͤrſtenthume Jaͤgerndorf Preuß. Antheiks gelegene 
Fideicommiß⸗Gut Groß ⸗Hoſchuͤtz durch Erbgangsrecht ohne Beſtimmung 
eines Werths und folglich mit Beibehaltung des ehemaligen von 38666 Rth: 
20 fgr. erworben, und der Beſitzlitel iſt für ihn in dem betreffenden Hy⸗ 
pothekenbuche den 5. Septbr. 1826. bey dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichte berichtiget worden. 

Fuͤrſt gichtenftein. re Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 

Koͤnigl. Preuß. Antheils. 

Winzig den 10. Auguſt 1826. Kauf des RUN, um das 
vormalige KapapefDasBAudE, pro 92 Rthl. 

Aoͤnigl. Preuß Stadtgericht. * 

Ziegenbals den 23. Sept. 1826. Bey dem Gerichtsamte Dürr: 
kunzendorf Pfarrtheyl. Antheils find nachſtehende Käufe confirmire worden: 

1. Kauf des Anton Berger, um die Häuslerſtelle No. 67. zu Duͤrr⸗ 
kunzendorf, pro 84 Rihl. 

2) Kauf des Häusler. Franz Pelz, um das Bauergut Nro. 72. zu 
Dürrkunzendorf, pro 800 Rthl. 

Leobſchütz den 15. Septbr. 1826. Fuͤr die Eliſe Freyin v. Hen⸗ 
neberg geb. Freyin v. Krawarz if der Beſi itztitel von der im Herzogthum 
Troppau Koͤnigl. Preuß. Antbeils gelegenen Herrſchaft Beneſchau, nebſt 
Zugehoͤrungen, aus dem gerichtlich den roten März 1820. errichteten 
und den ısten Febr. 1823. publicitten Teſtament ihres Ehegatten. Aloys 
Baron v. Henneberg, um den beſtimmten Etwerbspreis von 232470 Rth. 
Cour. in dem betreffenden Hypothekenbuche, den 12. Septbr. ‚1826. bey 
dem Füͤrſtenthums Gericht zu Leobſchuͤtz berichtiget worden. 

Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürstentums. Gericht 
Könige Preuß Antheils. N 

Meuftadt den 30. October 1825. Dato iſt dem Fleiſcher Ans 
ton Scholz die Fleiſchbank Nro. 9. und die Scheuer Nro. 33. für 
800 Rthl, zugeſchrieben worden. 

Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 
5 Neuſtadt den 28. Juli 1826. Dato iſt dem Friedrich Kieslich 
der Kauf Aber die Robothgaͤrtnerſtelle no. 17. zu Kunzendorf für go ah. 


ausgefertigt worden. 
Koͤnigl. Bat Land⸗ und Stadtgericht. 
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5 
Dionnerſtags den 12. October 1826. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


a | Zu verkaufen. 

„) Langenblelau den 30. September 1826. Da auf das im Wege der 
nothwendigen Subhoſtatlen zum Verkauf geſtellte Carl Gottlieb Teſchnerſche, 
ortsgerichtlich auf 430 Rthl. gewürdigte, in der Gemeine kleinen neuen An theils 
allbier delegene Haus in Termino den 19ten d. M. nur eln Geboth von 440 Rth. 
abgelegt worden, und die Intereſſenten für dieſes Geboth in den Zuſchlag nice 
gewilliget, vielmehr auf Fortſetzung der Subhaſtation angetrogen haben, ſo iſt 
ein neuer Licttations⸗Termin auf den 2. November d. J. in hieſiger Am s⸗Kan⸗ 


zelley angeſetzt, an welchem Tage beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſſige ihre Ge⸗ 


dothe zu Protokoll geben und den Zuſchlag an den Jeſtbiethenden nach vorherge⸗ 
gangener Einwilligung der Jutereſſenten gewaͤrtigen koͤnnen. 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbtelauer Maforats⸗Guͤter. 
„) kiegnitz den agfien September 1826. Zum offentlichen Verkauf der fub 
Nro. 5. zu Sechsdufen Langenwaldau Liegnitz 'r Creiſes delegenen, den Gaulſchen 
auseinander zu ſetzenden Erden zugehoͤrigen, gericht ich auf 1376 Rthlr. 20 for, 
gewürdigten Bauernahrung haben wir 3 Biethungs „Termine und zwar 
den 2ten November d. J, 
den aten December d J. und i 
Nr den zten Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, im Gerichtskretſcham zu Sechshufen⸗Langenwal⸗ 
dau auberaumt. Wir fordern alle zahlunzs, und beitgtähige Kaufluſtige auf, ſich 
in den gedachten Terminen Behuls der Abgabe ibrer Gebot de einzyſiaden, und 
den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden, in ſo ern nicht geſttzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, zugemwärtigen, Die Taxe kann in der Behauſung des 
Juflitiars in Liegnitz jeder Zelt elngeſehen werden. SE AN 
») Coſel den ıflen October 1856, Schuldenhalber fol das zu Lohnau 
Coſeler Creiſes ſub Nuo. 66. gelegene unterm aten September 1826. auf 483 Rth. 
10 for. gerichtlich gewürdigte Freibauerngut im dem einzigen pirimtoriichen Bier 


" yurgeterintne den 7ten Detember €: früh 9 Uhr in lote Lohan an den Meiſtbie⸗ 


thenden öffentlich veikauſt werden, wozu Kaufluſtige unter der Verwarnung einge⸗ 
laden werden, daß dem Metſtdiethenden der Zuſchlog diefer Stelle gegen gieich 
bare Erfegung des Kouſſchillings obne daß auf fernere Gedotde wird Nüdfiehr 
genommen werden, ertheilt werden wird. Die Taxe kann zu jede n ſchicklichen Zeit 
in der gerichtsamtlichen Kegifiratur eingefeben werden. 
Das Gerichtsamt von Lohnau und Blazeowltz. 

*) Coſel den agflen September 1826. Da die fub Nie 9 zu Biadaczow 

gelegene Freigärtnerſtelle in dem anberaumten LicitationssTermine, wegen Mangel 
f eines 
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eines Geboths nicht verfauft worden, fo lſt ein andermeltiger veremtoriſcher Ter⸗ 

min auf den ı3ten December 1326. Vormittags in unſerem Gerichtslocale hleſebſt 

anberaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zadlungsfählge eingeladen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau, Coſeler Kreises, 


„) Pohlniſch Nettkow dei Grünberg den zoſten Eeptor. 1826. Auf 


den Antrag eines Nealgläublgers iſt des, dem nach Ruſſiſch⸗ Poblen ausgewans 
derten Tuchmacher Gottlob Hentſchel gebörige, zu Rothenburg ſud Fol. 202. des 
Hypoihekenkuches verzelchnete halbe Haus, nebſt dahinter befisdlichen Garten mit 


der gerichtlichen Taxe von 31 Rtbl. 10 ſgr. ſubhaſta geſtellt, und der peremtorſſche 


Wiethungstermine auf den 13ten December d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Rothenburg angeſetzt worden. Es werden daher alle befig: und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kanfluflige hiermit eingeladen, in gedachten Termine zu ei ſcht inen. 
ihre Gebothe abzugeden und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Wine 
Kände eine Aue nahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſibtethenden era 
felgen werd'. Die von dem Grundſtücke aufgenommene Taxe kann ubrigens tägs 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f N 
Das Patrimenlal-Gericht Rothenburg. 

Breslau den 19. May 1826. Auf den Antrag der Real: Gläubiger ſoll 
das zu der erbſchaftlichen kigutdattons⸗Maſſe der verwlt. Oeſtell teur Unna Car 
tharina Lillge gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushangende Taxausfer⸗ 
itaung nachweißt, im Jahre 1826. nach dem Materialien: Wertge auf 15359 Rey. 
4 fgr., nach dem Nutzangsertrage zu 5 pro Cent aber auf 20910 Ktbir. 3 ſgr. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 1632. (neue No. 35, und 41. im Wege ber notbwendigen 
Sub haſtotion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zihlungsfählge 
durch gegen waͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und einzel nden, in den hierzu 
angesetzten Terminen, nämlich den 9. September d. J und den 11. November d. 
J. deſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 13. Januar k. 
J. Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Ober, Landesgerichts, Aſſeſſor Bluͤbdorn 
in unſerm Partheien- Zimmer No. 1. zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Eubhaflarion daſelbſt zu vernebmen, ihre Gedothe zu Proto⸗ 
coll zugeben und zu gewaͤrtigen, daß demnäaͤchſt ſofern kein ſtaͤtthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meifl» und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Ferderungen 
und zwar der letztern ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumete 


bedarf, verfüge werden. 
Das Koͤuigl. Stadtgericht. 
= 3 v. Blankenſee. 
Nelſſe den 13ten Februar 1826. Seitens des unterletchneten Gerichts 
wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Rial Glaͤudigers im 
Wege der Ereentisn, zum öffentlichen Verkauf der im Fürſtenthum Neiſſe und 
deſſen Neiſſer Kteiſe beiegenen, rittermäßigen Scholtifey zu Mannsdorf nedſt al, 
ien dealitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen derſelben, drei Termine, nämlich auf 
den iſten Juli 18:6. Vormittags 10 Ubr, i 
den aten October 1826. Vormittags 10 Uhr. 
den saten Januar 1827. Vormittags 10 Uhr, 
vor 
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vor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb anderaumt wok⸗ 
den. Beſich⸗ und zahlungsfähige Erwerber werden daher vorgeladen: in den an⸗ 
geſetzten Terminen, beſonders ader in dem letzten und peremtoriſchen Biethungs⸗ 


‚termine entweder in Perſon, 


oder durch geſetzlich zuläßige und mit gerichtlicher 


Spezial Vollmacht vorſchriftsmaͤßlg fegitimirte Stellvertreter, im Partheienzim⸗ 


mer des Gerichts zu erſcheinen 
nächſt zu gewaͤrtigen, daß an 


ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und dem⸗ 


’ \ 


den Meiſt- und Beſtbtethenden der Zuſchlag erfol⸗ 


gen ſoll, infofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zu laſſen. Die waͤh⸗ 
rend der geſetzlichen Amtszeit an biefiger Gerichtsſtätte und in der Prozeß Regiſtra⸗ 


tur nachzuſehende landſchaftl⸗ 


Taxe ſetzt Übrigens den Werth dieſes Guthes auf 


174185 Rthl. 8 ſgr. 4 pf. Courant . 
u N IN Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

Ratlbor den 2aften Augaf 1826. Auf den Antrag der Neal» Gläubiger 
iſt weg en nicht gehörig erfolgter Einzahlung der Kaufgelder die Reſubbaſtation des 
zu Groß ⸗Letrowitz, Ratiborer Creiſes ſub Pro. 158. gelegenen, bem Johann 
Kupka gehörigen, am 7ten Novbr. 1823. gerichtlich auf 1407 Rth. a0 gr. 6% pf. 


„gewuͤrdigten Nieder ⸗Kretſcham 


8, fo wie der deſondern 4 Hübe Acker von 16 gro⸗ 


Ken Scheſſein Aus ſaat, im Schaͤtzungswerthe von 1122 Rthlr. worauf im Juny 
1824. 1547 Rihl. 15 far. und reſp. 1117 Rthl. 15 ſgr. gebothen, verrügt, und die 
Blethungstermine auf den roten October 1826., den iiten November 18 6. im 


Orte Ratibor, Terminus peren 


tortus aber auf den 13. December 1826. Vor⸗mit⸗ 


tags 9 Uhr in loco Groß, Petrowitz anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤhlge Kaͤu⸗ 
„fer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß auf die poſt Termino peremtorio 
einkommenden Gebotbe nicht geruͤckſichtigt werden wird, und der Beſtdiethende 
nach eingebelter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag, inſofern sicht geſetzt 


liche Hinderniſſe vorwalten, zu 
bedingungen koͤnnen in den gefe 
werden. Das 


gewärtigen het. Die Taxe ſowohl als die Kauſs⸗ 
glichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur inſpiclr⸗ 


Gerichtsamt Groß Petrowitz. 
Kretſchmer, Juſtit. 


Hermsdorf unterm Kynaſt den ꝗten September 1326. Von Seiten 


des unterzeichneten Gerichtsam 
der Exccutlon die nothwendige 


tes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
Subhaſtallon des dem Johann Heinrich Zippel un 


Stommenau feitber zugehdrig geweſenen, fub No. 19. alldort belegenen, und in 


er ertsgerichtlichen Taxe vom 


17tcn Auguſt 1826, auf 208 Rthl. 10 ſgr. Cour. 


ewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zablun ss 


0 dg Kauflufiige hiermit aufg 
anſtebenden einzigen und peremt 


efordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 


auf den z5jten November c. 


oriſchen Lieltations⸗Termine Vormittags um 10 Uhr 


in der Gerichtsalnis⸗Canzlei zu Hermsdorf, entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandalarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 


Protocolle zu geben, und bien 


ächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung 


dex Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich aus⸗ 


weiſendendheeiſt- und Beſtbteth 


enden adjudieirt, und auf ſpatere ais au dem be⸗ 


ſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde es 
noihwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden auch 


die unbekannten Gläubiger des 


Häusler Johann Heinrich Zippelſchen Nachlaſſes 
bis 
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bierdurch zum gedachten Termine zur Liquldirung ihrer Anſprüche unter der War⸗ 
nung vorgeladen, daß fie bei ihrem Auſſenbleiben aller ihrer etwatſſgen Vorrech⸗ 
te für verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte 
werden verwieſen werden. . 5 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

Leobſchäͤtz den 30. Juli 1826. Das Patrimontalgericht des Rittergu⸗ 
tes Llptin macht hierdurch bekannt, daß dle auf 5285 Rtdl. 10 gr. gerichtlich ads 
geſchaͤtzte, im Jahre 1795. dismemdrirten Liptluer Domintal⸗Aecker und Wleſen, 
beſtehen ? in 22 großen Schfl. Ackerland und 14 Schfl. Wiefen öffentlich Sulden, 
halder verkauft werden ſollen ſolen, und Termini licitatients hiezu auf den 7 Oct. 
4. December 1826. in der Gerichts⸗Amtskanzlei von Lipin zu Leobſchütz, der pe⸗ 
remtoriſch laber auf den 5. Februar 1827. im Orte Lipiin auf den dortigen Schul⸗ 
hauſe Nachmittags a Ubr anſteden. Es werden daher Kaufluſtige hlerdurch vor⸗ 
geladen, in dieſen Terminen, deſonders aber im peremtoriſchen ſich zu melden, idre 
Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbiethende den Znſchlag zu gewärtigen, wenn 
nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. n 

Leobſchütz den 24. May 826. Das Gerichtsamt Rack zu macht bier 
mit bekannt, daß die dem Wald ber uter Franz Franke eigenthuͤmlich geböriges 
zu Rackau Leobſchützer Kreiſes belegene, im Jahre 1792, dismenbritte vorma 
lige Domintalgruͤnde, aus 251 Scheffel groß Maas Ausfoat Acker und 24 groß 
Scheffel Wieſengrund beſtehend, und im Jahre 1823. auf 14740 Ntolr. Cour. 
gerichtlich gewürdiget, dem Antroge eines Real Gläudigers gemäß un We ze ber 
noihwendlzen Sudhaſtatlon oͤffeatlich an den Meiſtblethenden verkauft werden 
ſollen. Wir haben hiezu die Bletbungs Termiae auf den 
iſten Auguſt und 

; aten October c. 
in der biefigen Gerichtsamts Kan, ley, den legten peremtoriſchen Lleitatlons⸗Ter⸗ 
min aber auf den 


| ı2ten December c. 
auf dem Schloſſe zu Rackau anderaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluflge un⸗ 
ter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß dem Meiſt- und Beſldiethen⸗ 
den der Zuſchlag ſofort ertheilt werden, und auf die nach Ablauf des letzten 
Licitations Termins etwa eingehende Gebothe nicht reflecttrt werden ſoll, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen dürften, 
ö Das Gerichtsamt Rackau. 
Koͤhler. 


Wartenberg den gten September 1826. Es ſoll die zu dem Frey⸗ 
mann Johann Baxrokeſchen Nachlaß geboͤrige, zu Gaffron bei Medzibor Warten⸗ 
bergſchen Creiſes belegene Freaſtelle ſub No. 14%., welche ortsgerichtlich auf 120 Ntb. 
gewürdigt worden, ſubhaſtirt werden, und bierzu iſt ein peremtoriſcher Biethungs⸗ 


Termin auf den 18ten November d. J. bieſelbſt in der Behauſung des unterzeich⸗ 


neten Juftitlaril auberaumt worden, zu welchem demnach bejigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zu demſelben eingeladen werden. 


Das Gerichts amt Kraſchen. . Maß Er 
1 > u x 2 * u 
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1 „) Strehlen den 19 ten September 1826. Das dem bieſigen Weißgerber⸗ 
delſter Ehriſttan Gottlieb Seyffert gehörige, ſub Nro. 42. hleſelbſt vor dem Bres⸗ 
lauer⸗ Thore, nebſt dem daben befindlichen Gärichen gelegene, auf 164 Rth. 19 ſgr. 
Cour. gewürvigte Haus, ſoll im Wege der nothwend igen Subhaſtation veräußert 
werden. Dazu haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 16. Des 
cember c a. Vormittags 10 Ubr auberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhlge werden daher hierdurch eingeladen „alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre 
Gebörthe abzugeben, und der Adjndieation dieſes Fundi an den Meiſt und Beſt⸗ 
blethenden gegen zu erfolgende Kaufgelder Berichtigung gewärtig zu ſeyn. Die Taxe 
davon kann taglich bei uns eingeſehen werden. 5 5 i 
Königl. Prruß. Stadtgericht. 
ö 8 Zu verauctiontren. 

„) Breslau. Freytag als den gten October früh um 9 Ubr ſollen am 
Carlsplatz im Pofoibofe mihtere Sotten Rauchtaback in Paktten und Jaͤſſern melſt⸗ 
diethend verſteigert werden. 8 3 Ei 
& TR Wohl, Auct'ons Commiſſarlus. 

a Breslau. Freytag als den 13ten October werde ich vor dem Nicolal⸗ 

Thor, Fre edtich Wilhelms⸗Straße Neo. 73. Veraͤnderungshalber, Porzelaln, 

Giaͤſer, Beiteo, Matratzen, gutes Meublement und div. Hausrath gegen gleich 
daar- Zahlung verfleigern. 
J en, S. Plere, conceſſ Auct. Commiſſ. 
Citationes Edictales. . DAR 

„) Breslau den zoſten September 1826. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird der Buͤtinergeſel Gottfried Hänell aus Sponsberg, welcher im 
Sabre 1753. von Trebnitz aus auf die Wanderung gegangen, in den erſten beiden 
Jahren om feine Eltern geſchrieben ſelt dem aber keine Nachrſcht weiter von ſich ge⸗ 
gegeden bat, jo wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
Neun Monaten,  fräteftens aber in dem auf dem heriſchaftlichen Schleſſe zu 
Sfonsdera anberaumten Termine, den ııten Juli 1827. Vornittags um 10 Uhr 
ſchrlftlich oder perföniich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung, bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen daß er für todt erklärt und das von ihm hinterlaſſene 
oder Ibm fonft zugefallene Vermoͤgen feinen naͤchſten Inteſtat⸗Erben zugeſprochen 


werden wird. = 

Ki Das Lieut Koſchnyſche Gerichtsamt von Sponsberg, . 

Oppeln den 200 m Srptember 1826. In der Nacht zum 7ten d. M. 
find auf einem von Zuckmantel nach Ziegenhals führenden Nebenwege 3. Centner 
100 Pd Wein in 14 Gebinden, deren Träger entſorungen find, in Beſchlag ge. 
nommen worden. Da die Einbringer und Elgenthuͤmer dieſes Weins unbekannt 
ſind, ſo werden dieſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen und angewieſen: a dalo 
innerhalb vier Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 7. November c. ſich in dem Haupt⸗ 
Zollamte zu Neuftat- zu melden, ibre Eigentbums⸗ Anſpruͤche an den Wein dar⸗ 
zuthun und ſich wegen der mit demfelben veruͤbten Gefälle ⸗Defraudatlon zu ver⸗ 
antworten. Sollte ſich bis zu dem peremtoriſch feſtgeſehten Termine Niemand 

N mel⸗ 
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melden, ſo haben dle unbekaannten Eigenthuͤmer zu gewaͤrtigen, daß ſie in Gemäss 
heit des $. 180. der allgemeinen Gerichtsordnung mit ihren Anſpruͤchen auf immer 
werden pracludtrt und über die Löfung für den bereits verkauften Wein nach Vor⸗ 
ſchrift der Gefege werde verfahren werden. g. a 
Koͤnigl. Regierung. 9 
a Abtheilung für die indirecten Steuern. 

) Greiffenflein den 5. October 1826. Da über die aus dem öffentlichen 
Verkaufe der Johann Gottlieb Kuͤhnſchen Haͤuslerſtelle ſud Nro. 74. zu Ullersdorf 
gewonnenen Kaufgelder per 79 Nikl. beut Mittag der Liquidations⸗Proceß eroͤff⸗ 
net worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus ir⸗ 
end einem rechtlichen Grunde Auſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
aden, in dem auf den 16. November c. Vormittags um 9 Uhr anderaumten Liqui⸗ 
dations Termine perfönlich oder durch einen geſetzlich zuiäßinen Bevollmaͤchtigten 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu 
deſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen 
ihren Anfprüchen an das Grundſtüͤck und die daraus geloͤſeten Kaufgelder praͤclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Srilſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben 
als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt wer⸗ 


den ſoll. f 

ö Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 

Loͤwen den Iten Juli 1826: Von Seiten des unterzeichneten Gerichts— 
amts iſt auf den Antrag des evan eliſchen Kirchen-Collegii zu Falkenberg, über 
die Kaufgelder des zu Sokollnik Falkenbergſchen Kreiſes ſub Nro. 1. gelegenen 
Kretſchams heute der Liquidatlons-Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle 
etwanigen unbekannten Gläubiger, welche an das Grundſtuͤck irgend etuen Real⸗ 
Anſpruch zu haben vermelnen, hiermit vorgeladen, in dem anf ben 27. November 
c. a. Vormittags um 8 Uhr auf dem herrlchaftlichen Schloſſe zu Damdrau anbes 
raumten Termine perſoͤnlich, oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtlgten zu ers 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgeld anzumelden, und 
zſt beſcheinigen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anfprüchen an das Grund⸗ 
uück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer deffelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden. 

Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichtsamt. 
AVERTISSEMENT S. 

„ Breslau den zgflen September 1826. Da unter den Großbuͤrger Franz 
Hahnſchen Eheleuten zu Koſtenbluth, mit Ablauf eines Jahres nach geſchloſſener 
Ehe allgemeine Guͤtergemeinſchaft vertragsmaͤßig eintreten ſoll, ſo wird dies 
hiermit oͤffentlich dekannt gemacht. 

8 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
Schneider. 


„) Breslau den gten September 1826. Von dem Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz wird auf den Grund des F. 7. Tit. 50. Thl. l. der Allg. Ger. Ord. den 
etwa vorhandnen unbekannten Gländigern der am 2gften Januar 1825. bier Orts 
verſtorbenen Maria Hedwig verwitt, Gerichts ſchol! Hartmann geb. Stoͤckel zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Berspellung ber 

ou 
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von den bekannten Gläubigern in Anſpruch genommenen Nachlaß maſſe bevorſlehet 
und 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfol zen wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


„ Raſchewitz bei Trachenberg den sten October 1826. Die dem zum 
Fuͤrſtenthum Trachenderg gehoͤrigen Dominio Beichau in dem Trachenderger Stadt⸗ 
Walde zuſtehenden Hutungsrechte, ſind bereits im Wege des Vergleichs regulirt 
worden; auch ſoll die Schaaſhutungs⸗ Gerechtigkeit, die die Fuͤrſtl. Guͤter Glieſch⸗ 
witz und Herrmenau auf den buͤrgerlichen Grundſluͤcken auszuüben befugt find, abs 
geloͤſt werden. Den geſetzlichen Beſiimmungen §. 11.— 14. über die Ausführung 
der Abloͤſung vom 7ten Juni 1821. zu genügen, wird dieſes hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vers 
meinen, überlaffen ſich innerbald 6 Wochen zu melden, und zwar ſpaͤteſtens den 
igten November d J. zu erk aren: ob fie bei ditſen Ablöfungen zugezogen ſeyn 
wollen; wiörigenfalls die Nichterſcheinenden ſpaͤter mit keinen Einwendungen da⸗ 
gegen werden gehört werden. 

Der Koͤnlgl. Speclal⸗Oeconomie⸗Cemmiſſarius Wolff. 
3 Frankenſtein den 23. September 1826. In dem zur Standesherrſchaft 
Mus ſierderg Franfenfiein gehörenden Dorfe Tarnau, ſoll die Ablöfung der von 
Mobotgärtnern und Haͤuslern dem Dominio daſelbſt ſchuldigen Dienfte erfolgen, 
und es ſteht die Abſchließung des diesfälligen Receſſes bevor. Es werden daher 
alle Dlejenigen, welche bei diefer Sache ein Intereſſe zu haben glauben hierdurch 
aufgefordert, binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in Termine den 21. November c. 
Vormittags 9 Uhr in der hleſigen Standes herrl. Gerichts, Kanzeley zu erſcheinen, 
und zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Ablöſungs⸗Receſſes zu gezogen ſeyn wol⸗ 
In, mi der Warnung; daß die Michterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen 
ſich gelten laßen müßen und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt wer⸗ 
den. Das Gerichteamt der Standesberrſchaſt Muͤnſterderg Frankenſtein. 
Breslau. Dos Verzeichniß meiner 37ſten Bͤͤcherverſteigerung, welche 
den iſten Nodbr. ihren Anfang nehmen wird, und in welcher verſchledene gute 
bautoiſſenſchaftliche, desgl. mehrere die Thierarznepfunfl betreffende Werke, wle 
Mylius Corpus Const. Morchicarum in 16 Bänden mit vorkommen, wird bey mir 

ausgegeber Pfeiffer, Alb. Straße No. 22. 

„) Breslau. Zu vermirhen und Welbnachten zu beziehn iſt Herrnſtraße 
No. 29. eine Wohnung im Hintergetäude, beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zudehoͤr. 
Das Nähere im Vordergebaͤode eine Stl'ge hoch. 

„) Breslau den 11. October 1826. Eos eben find erſchlenen und in ums 
trzechteter Kunſt- und VBuchhondlung in Commiſſion zu haben: Gedichte von M. 
J. K. Tobiſch, erdenillcher Lehrer am Königl. Frledrichsgymnoſiam, 12te kaden⸗ 
prelß cartonitt im Umſchloge ! Rihl, cartonirt und mit Goldſchnitt 1 Krb. 5 for. 
Die tefo. Subſcribenten wellen dleſelden gegen Erlegung des Sut ſeriptlonspriißes 


von 15 far. gütigft In Empfang nehmen. 
J D. Grüfon et Comp. / Salzring No. 4. 
) Bres⸗ 
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*) Breslau. Von C. von Nottock's allgemeiner Weltgeſchichte, ſechſte Aup, 
ſind ſo eben die erſten 3 Baͤnde erſchlenen, und bey Unterzeichnet em vorraͤtbig zu 
finden. Bei der anerkannten Vorttefflichkeit dieſes Werkes (das ſich durch freve | 
und ungeſchminkte Sprache beſonders aut zeichnet) iſt — un es recht gemeingüg:g 
zu machen — der Verleger geneigt, den Subſeripilonsprelß von 13 Ribl. 12 fgr. g 
für ale 9 Bände, noch dis gegen Jahresſchluß fortdeſtehen iu loſſen. Der ſpaͤlete 
Ladenpreiß it 18 Rthlr. — Bellelungen beſorgt puͤnktlich 

Joh Frledr. Korn d. alt., Buchhandlung am großen Ringe. 

„) Breslau. Beſſen fetten. Schweitzer Käfe In großen Brodien und eins 

zeln Pfun den offerire billig 
Carl Ferdinand Wlellſch, Ohlauer „Straße No. 12., früher 9 3. Koſchel. 

„) Breslau. Hatlemer Blumenzwiebeln der ſchöͤnſten Sorten werden, 

um damit aufzuraͤumen zum billigſten Dreiße angeboten von 
Catl Ferdinand Wieliſch, Oblouer Straße No. 12, 

) Breslau. Einen kleinen Platſcher, der am §ten buj. in der Naͤhe der 
Siebenhuben, ſich zu 2 Spog'ergängern geſellt hat, kaun Antoalengaſſe Neo: 10. 
Patterre rechts abgeholt wetden. 

) Breslau. Extra feinen Canaſter in Rollen zu 60, 70 und 80 far, dag 
Pfund, Cnafler von Quant und Mangels dorf in Leipzig a 13 Rthl., von Juſſus 
in Hamburg a 20 fgr. If ſofort zu erhalten bey 

Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauer Straße No.12., „.ftäber J. 5 Koſchel. 

*) Breslau den gien October 1826. Den 4ten dleſes Monots verſchied 
in Trebnitz Abends um 9 Uhr fanft zu elnem beſſern keden, Frau Moria Eiifaderh 
Puchert geb. Neumann, Witwe des Hrn. Kaufmann Buchert zu Breslau. Wer 


die 3 kante, wird mit uns ihren Verluſt empfinden. i 
Dle e Sreunde der Verſtorbenen. 
. Museen 


Wechſel⸗ G. Geld⸗ und Fonds: E Courſe. 
Breslau den 11. October 1826. 
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= Bye 
Auf Sr, Könige. Majeſtät von Preußen ꝛe. . 


5 aalergnädigſten Spetial - Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XI 


2 Zu verkaufen. ” 

„) Breslau den 2. September 1826. Das dem Kaufmann Daniel Bern⸗ 
bard Lüttke, jetzt deſſen Concurs⸗Maſſe gebörige, und wie dle an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Mas 

l terialienwerthe, mit Einſchluß des Bleichplatzes und der zum Grundſtuͤcke gehörig 
gen Mobilten, auf 6216. Ribl. 1 far. 9 pf., nach dem Rutzurgs⸗Ertrage zu 5 
pre Cent aber, auf 4421 Rih. 23 fg. 4 pf. abgefhägte, ſub Nro. 65. vor dem Oh⸗ 
lauerthore auf dem Mauritz Bezirk gelegene Grundſtüͤk fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaflation verkauft werden. Es werden demnach alle Veſitz- und Zah⸗ 
lungsfäbige durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich deu 20. December c. a. und den 14. Februar 
1827. , deſondets aber in dem letzten und peremtorifchen Termine, den 14. April 
1827. Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Ober ; Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Bluͤh⸗ 
dorn in unferm Parthetenzimmer Mro. x. zu erſchetnen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subbaſtatien dafeibft zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokol zu geben, und zu gewärtigen daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter 
Widerspruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſiblerhenben erfolgen werde. Uedrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchlllings die Löſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer au geh⸗ 
enden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
ductlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. > e 
8 Koͤnigl. Stattgericht hiefiger Reſidenz. 
. DER v. Blankenſee. 

„Grünberg den 22. September 1826. Das dem Tuchmacher⸗Melſter 

Johann Samuel Krug gehoͤrige Wohnhaus No. 75. im dritten Virtel, taxirt 74 Rth. 
6 far. fo im Wege der nothwendigen Subbaflation in Termino den 13. Januar 
1827. „welcher peremtoriſch ifiy. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land. und Stadt. 
„gericht öffentlich an den Melſibletbenden verkauft werden, wozu ſich beſt „und 
jahlungs fäbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, 
in den Zuschlag „wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaßen, ſol⸗ 
chen ſogleich zu erwarten haben. „ 
re: Roͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

) Patſchtan den 16. September 1826. Die in 125 bieſigen Obervorſtadt 
ſubd Niro. 37: delegene 9 Ruthige Ackerwlrthſchaft, auf 3540 Rrhl. 4 for. gerlcht⸗ 
lich abgefgägt, ſoll in den auf den 1a. Decdr. 1826,, 9, gedruar und pertgene 


u 
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ten 12. April 1827. Vormittags um 9 Uhr auf hleſigen Stadtgericht anſtehenden 
Terminen ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch 


vorgeladen werden. 
- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Sr 

*) Hleſchberg den 9. Septbr. 1826. Das von denen Ortsgerlchten zu \ 
Arnsdorf unterm 16ten Auguſt d. J. auf 50 Kehl, gewuͤrdigte, jedoch mit 4 Rihl. 

2 for. 3 pf. Dominlals uno Comunal - Abgaben belaſtete ſub No. 23. zu Glausnitz 
Hliſchbergſchen Creiſes gelegene Neuhaus wird auf Antrag elnes Grund: Gläubis 
gers ſubhaſtitt. Wir haben den Blethungstermig auf 4 
den 18ten Oeebr. d. J. 1 
in der Gerichts; Canzeley zu Atusdorf anberaumt, und laden zu demſelben beſitz⸗ ji 
und zahlungsfählge Kavfluſtige blerdurch unter dem Bemerken vor, daß die fs 
gullrung der Bedingungen in Termins geſchleht, and ber Melſt oder Boſbiethende 4 
unter Genehmigung des Real» Ereditorg den Zuſchlag zu gewärtigen hat. | 
Das Patrlinenialgericht der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf. Vogt. 1 

*) Grünberg den z2ften September 1826. Die dem Tuchmacher Ema⸗ 7 
nel Klemens gehörigen Grundſtuͤcke 1) das Wohnhaus No. 410, im ꝗten Vier: 
tel, taxirt 781 Rthl. 22 fgr. 2) Der Weingarten Nro. 141. taxirt 158 Rthlr. 
24 ſgr. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 13teu 
Januar 1827., welcher peremtoriſch iſt Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands 
und Stadtgerichte oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich 
beſitz⸗ und zahlangsſaͤhige Kaͤufer ein zufinden und nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme 
veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten baben. 

Koͤnlgl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

) Brieg den aaflen September 1826. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das ſub Nro. 1. zu Nieder-Olbendorf gelegene, auf 1575 Rthlr. 
13 ſgr. dorfgerichtlich tarirte Bauergut des Gottlieb Schaar im Wege der Exe⸗ . 

cution auf den Antrag eines Realgläubigers in den anf den 10, November und ö 
den 8ten December d. J. in der Wohnung des unterzeichneten Juſtltlarli und pes 
remtorie auf den ı2ten Januar k. J. Vormittags 10 Uhr im Schloſſe zu Dibenz 
dorf anberaumten Licitations⸗Terminen Öffentlich au den Melſtbſethenden verkauft 
werden ſoll, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dle 
Tare ſowohl am ſchwarzen Brette im Schloſſe zu Olbendorf als auch bei unter 
zeichneten Juſtltiar nachgeſehen werden kann. 1. 8 . 
Das Gerichtsamt Olbendorf. Fritſch, Juſtlt. 
Liebenthal den aßſten September 1826. Das hieſige Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt hiermit ur öffentlichen Kenntniß, daß das . che 172 
feiffen: Loͤbenbergſchen Creiſes ſub Nro, 424. a. belegene, dem Franz Ulbich ge⸗ 
hoͤrige Bauergut, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 1049 Rthlr. gewuͤrdigt 
worden, auf den Antrag eines Reaf⸗ Gläubigers im Wege der nothweudigen Sub⸗ 
haſtation öffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 
werben hierdurch eingeladen, in denen zur Lisitation anberaumten 1 
en 
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den 16ten November, 
den 14ten December 1826, und 
. den taten Januar 1827. a 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr in hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, 
den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen a 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Brieg den aꝛſten September 1826. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das auf 1884 Rthl. 16 ſgr. 2 pf. gerichtlich taxirte Bauergut des 
Anton Padrock zu Groß⸗Jenkwitz in den 

auf den ırten November, 
und den gten December d. J. 


in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii, und peremtorie 


auf den -ı5ten Januar k. J. Vormittags Io Uhr Im 


herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Jenkwitz auberaumten Licitations⸗Terminen', oͤf⸗ 


fentlich an den Meiſtbiethenden im Wege der Exceution vorkauft werden ſoll; wo⸗ 
u Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe ſowohl am 
se Btette im Schloſſe zu Groß:Ionfwig, als auch bei unterzeichnetem Ju⸗ 
ſtitiar eingeſehen werden kann. 25 
Das Gerichtsamt Groß⸗Jenkwitz. Fritſch, Juſtit. 
„) Brieg den i4ten Sept'mber 1826. Obs Koͤnigl. Preuß. Lande und 
Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die ſub Pro. 50. zu Klein⸗ 
Leubuſch gelegene Ellas Kraͤnſelſchen Robothgaͤrtner-Stelle, welche nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten auf go2 Rth. a6 ſgr. 3 pf. gewuͤrdiget worden, a dato 
binnen neun Wochen und zwar in Termino peremtorio den 
18ten Becember a. c. Nachmittags 3 Uhr 
auf den Antrag der Gläubiger bei demſelben öffentlich verkauft werden fol. Es 


werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhn⸗ 


ten peremtoriſchen Termine in dem Gerichtskretſcham von Klein » Leubufch vor 
dem Herru Juſtizaſſeſſor Thiel in Perſon, oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtſgen, daß erwähnte 
Robotbgaͤrtner⸗Stelle dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden, wenn nicht geſetz⸗ 


85 liche Hinderniſſe obwalten, zugeſchlagen werden ſoll.— 


*) Breslau den 3. Septbr. 1926. Da In Subbaſtations Sachen des 


der perwir. Krombäudfer Krerſchwer geb. Rein zugehörigen, auf dem kleinen Gras 


ben belegenen Hauſes No. 1325., welches noch Ausweis der an der Gerichtsſielle 
aus haͤngenden Taxaus fertigung im Jahre 1828. nach dem Materlolwerthe auf 
6044 Rthl. 20 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Ertroge zu 5 pro Cent auf 8141 Rthlr. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, in dem om 7ten Juli a. c. angeſtandenen peremtorl⸗ 
chen kieltat ons termine ſich kein Kaͤufer gemeldet hat; fo if auf den Antrag des 
Königs, Stadt: Waifenamted als Extrobenten der Subhaſtotlon ein neuer Ble⸗ 
8 angefegt worden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


ige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert, in dem hlezu auf den ar Des 
1 cember 


Br 
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tember c. Vormittags um 10 Uhr n neuen peremrotiſchen Biethungs⸗ 
Termine vor dem Hrn. Ober⸗Landesger chts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn in unſerm Parheten⸗ 
Zimmer Neo, 1. zu erſcheinen, dle befondeten Bedingungen und Modalitäten ber 
Subdhaflation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß deinnächft nach elngehoſter Genehmigung dis Koͤnigl Stadt Walſen⸗ 
Amtes der Zuſchlag an den Meift» und Leſtbtetbenden erfolgen werde Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen; auch der leer ausgehenden Forderungen, und war der letzteren, 
ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt 
werden. Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidegz. 
3 v. Blank enſte. 

Schloß ⸗Ratlbor den 18ten Septbr. 1826. Die dem Jotob Barczik 
gehoͤrige Robotbhaͤuslerſtelle, reſp. das Materiale derſilben zu Babig Rallborer 
Erelſes, welches auf 8 Rthlr. gewuͤrdigt worden, ſoll im Wege der Exeeution oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtolethenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf haben wir ellſen 
Termin auf den 25 den Noobr, d. J. in der hieſſtgen Gerichts Conzley anberaumt, 4 
zu welchem wir Kouflaſtige und Zohlungsfaͤhige hierduech mit dem Bedeuten vorlas i 
den, daß der Zuſchlag erfolgen fol, in fofern nicht gefegliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme inlaſſen. Die Taxe von det Stelle kann ia der hieſigen Registratur jederzelt 
eingeſehen werden. " 


a £ >> 


N 
Herzogl. Gericht der Derrſchaft Ratibor. 

Foͤͤrſtenſtein den zten October 1826. Erbtbeilungshalber wird das 
well. George Friedrich Bergerſche, ortsgerichtlich auf 174 Rthle. 27 ſgt. 6 pf. 
taxirte Freyhaus Nro. 31. in Oder ⸗ Conradswaldau am Aten Novdr. d. J. Nach⸗ | 
mittagd 2 Uhr in der Gerichts» Ganzlep zu Schwarzwaldau oͤffentlich virkauft, wozu 
zahlungsfaͤhtge Kaufluſſige vorgeladen werden. K 

Das Schwarzwaldauer Gerichtsamt. 

Schönau den 22fın Sepibr. 1626. Das Prälat v. Stechowſche G 
richts amt zu Schoͤnwaldau macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der geal⸗ 
Gläubiger die ſub Nro- 27 zu Neuſtechow gelegene, auf 637 Rthir, grwiürdigte 
Haͤuslerſtele im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden ſou, und 
hiezu der 16te Drebr. d. %. zum einzigen uad peremtorifchen Elcitatlonstermin on⸗ 
beraumt worden if. Tefig: und zohlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden bler mit eln 
geladen, an gedachtem Tage des Vormittags um 9 uhr in dem Gerichts zimmer 
auf dem herrſchaftlichen Schloge zu Schoͤnwoldau zu erſchelgen, Ihre Gebotht ab? 
zugeben, wo fie ſodann zu gewaͤrtlgen baden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiet henden 8 
gedachte Haͤuslerſtelle nuch vorhergegangener Einwilligung der Real Glaͤubiger und 
Erlegung des Kaufſchlülngs zugeſchlagen, und dle Loͤſch ang der ae e 

wo 
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wohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Productlon der Inſtrumeute verfügt werden wird. f 
Das Prälar v. Stechowſche Gerichts amt zu Schoͤnwaldau. 

) Strehlen den 1 ten Septbr. 1826. Die der Suſanna verwit. Stenzel 
geb Kaßner gehörige ſub No. 11. hierſelbſt auf der Altſtadt gelegene, auf 462 Rth. 
25 ſat. Cour. gewürdigte Poſſeſſion, beſtebend aus einem Wohnhauſe, Garten 
und Ackerſtuͤcke von 12 Schfl. Aus ſoat Breslauer Maas, worauf vorläufig 4 50 Rth. 
gebothen worden find, fol im Wege der freywllligen Subhaſtatton veraͤußert werden. 
Dazu haben wir einen peremtor, Blethungstermin auf den 16. Dec. c. Vormittags 
10 Übe anberaumt. Kauſſuſtl ge, Beſitz- und Zahlungsfähige werden daher hler⸗ 
durch eingeladen, alsdann bey uns ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und 
der Adjudication dieſes Fundi an den Mei» und Beſtbiethenden gegen zu erfolgende 
Kaufgelder Berichtigung gewaͤrtig zu ſeln Die Tora davon kann täglich bey uns 
elngeſehen werden. König. Preuß Stadtgericht. 


Breslau den 9. Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fol das dem Uhrmacher Dane gehörige und, wie die an der Gerichts⸗ Stelle aus⸗ 


baͤngende Tax Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826, nach dem Materiallen⸗ 


Werthe auf 8193 Rthl. 6 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 6801 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Haus, Hypotheken⸗Nummer 76., neue 
Nro. 2,, in der Mittel Gaſſe vor dem Nicelal⸗Thore belegen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfäbine durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 13. Novbr. c. und den 12. Januar 1827. 
deſonders aber in dem lesten und peremtoriſchen Termine den 13. Marz 1827. Vor⸗ 
mittags um zo Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Krauſe in unſerm Partheiens 
immer Nro. . zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der 
ubhafiarion daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und zu ges 
waͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inkereſ⸗, 
ſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde⸗ 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
teren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 
werden. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. . 
v. Blankenſee. 
Hirſchberg den 18ten Auguſf 1826. Nachdem auf den Antrag der 
Glaͤubiget die Fottſetzung der Subhaflotion der ſub Nro. 24 A. zu Stroupig gele⸗ 
genen, auf 7979 Riblr. 18 ſgr. adgefhägten, der Wittwe Simon zugehörigen 


Muhle verfüge, und eln nochmaliger Biethungstermin auf den 1aten Decbr. d. J. 


anberaumt worden, fo werden hierzu beſitz : und jahlungsfaͤhige Kaufluſtige hler⸗ 
durch vorgeladen. RU 
Koͤnlgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Striegau den 25ften Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers fol das dem Hutmacher Stephan hieſelbſt gehörige ſub Nro, 0 der 
ebere 
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Webergaſſe hierſelbſt belegene Zweibierige Haus, welches am 1ꝛ4ten hujus menſi; 

laut der an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Proclama in beglaubter Abſchrif: 
beigefügten Taxe, auf 445 th. Cour, gerichtlich taxirt worden iſt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt- und Beſtblethenden öffentlich verkauft 

werden. Demnach werden beſitz- und zahlungsfahlge Kaufluſtige hierdurch einge 

laden, in dem hierzu auf den 2s5ſten Nevember Vormittags 10 Uhr an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle hierſelbſt vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts = Ajfefo: 

Paul anberaumten einzigen und peremtoriſchen Lieitatious-Termine zu erſchelnen, 

die Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe 
abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag au den Meiff: und Beſthletheuden zu 
gewärtigen. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 

ſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden, 

ohne daß es dazu der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

8 Wartenberg den 25. Augufi 1826. Da das dem Schmidt Warſeche 
zugehörige hieſelbſt ſub Nro. 8. belegene auf 164 Mehl. detaxirte Haus auf den 

Antrag eines Real-Glaͤubigers ſubhaſtirt werden ſoll und zu dieſem Behufe ein 
peremtorifcher Biethungs-Termin auf den 3 November a. e, hieſelbſt anberaumt a 
worden, fo werden befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu demſelden hierdurch | 
eingeladen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Wartenberg den 25. Auguſt 1826. Da das dem Schneidermeiſter 

Adolph Wierſich zugehorige, hleſelbſt ſub Niro. 90. belegene auf 284 Rthl. deta⸗ 5 
xirte Haus auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſudhaſtirt werden ſoll und zu dier RI 
em Behufe ein peremtoriſcher Biethungs-Termin auf den 3. Nevemder a. e. bie 

ion anberaumt worden; fo werden befige und zahlungsfaͤhlge Kauflufttge zu dem⸗ 
ſelben hierdurch eingeladen. 


9 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Groß ⸗Streblitz den 2. Auguſt 1826. Die zu Rosnontau, Groß⸗ 
Strehlitzer Creiſes, ſub No. 16. delegene, auf 374 Rthl. Cour. gewürdigte Frei⸗ 
haͤuslerſtelle, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Intendanten Otto zu Coſel, Nas 
mens Fisci, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton verkauft werden. Hierzu 

haben wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf deu 4. November d. J. ans 
geſetzt, und laden Kauf- und Zahlungsfaͤhige hiermit ein, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in loco Rosnontau zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, und 
zu gemwärtigen, daß dem Meiſtblethenden dieſes Freibauergut ohne Ruͤckſicht auf 
Nachgebothe gegen baare Bezahlung und unter den in Termino ſubbaſtationts 
näher bekannt zu machenden, in unſerer Gerichtsſtube zu jeder ſchicklichen Zelt 
einzuſedenden Bedingungen zugeſchlagen werden wird. 

- Das Koͤnigl, Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 

Beuthen a. O. den August 1826. Der Schneider Matthaelſche Mein 
berg ſonſt Nro. 40. jetzt 103., taxirt 254 Rthl. 20 for., foll auf den 31. October 
c. Vormittags 10 Uhr und folgende Stunden im hieſigen Gerichtszimmer öffentlich 
verkauft werden. Das Naͤhere beſagt das hier in curia affiglrte Proclama nebſt 


i ndlung. REN 
sa kai Königl. Preuß. Stadtgericht. | 
5 8 Franken⸗ 


K 
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Frankeuſtein den 20. Juli 1826. Da der Erſteher der ebemals Gott⸗ 
lieb Hoppeſchen Frelſtelle und Brandweinbrennerei Nro. 1. zu Koſemitz Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes, Brauer Chriſtian Döring die filpulisten Kaufs bedingungen nicht ers 
fuͤut, fo it die Reſubhaſtation dieſes Grundſtuͤcks verfügt, und ein peremtoriſcher 
Bietbungstermin auf den 4. Novbr. c. des Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrs 
ſchaftlichen Schloſſe zu Kofemig angeſetzt worden. Kaufluflige werden daher hiers 
mit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gedothe abzugeben, wo 
alsdann der Meiſibtethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn das Geboth 
ſelbſt annehmlich befunden wird, und gegen feine Zablungsfaͤhlgkeit nichts zu errins 
rern iſt. Die Taxe diefer Nabrung iſt auf 1619 Rthl. 4 ſgr. 2 pf, ausgefallen, 
und hangt ſolche in dem Gerichtskretſcham zu Koſemuͤtz aus, auch kann ſolche in 
ter Regiſtratur des unterzeichneten Juſtittarit zu jeder ſchicklichen Zeit inſpielrt 
werden. 

Das von Netz, Kofemiger Gerichtsamt. 
Groͤgor, 


Frankenſtein den ıflen September 1826. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird die orts gerichtlich auf 375 Rth. 17 far, 11 pf. abgeſchaͤtzte Anton 
Welzelſche Hofegaͤrtnerſtelle zu Schoͤnheide ſub Nro. 60 des Hppotbekenduchs auf 
Antrag der Glaͤubiger im Wege der notywendigen Subhaſtation feil gebothen, und 
ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 24. November c. Vormittags um 10 Ube 
in der Gerichtsamts⸗Canzlel zu Schoͤnheide anberaumt, wozu alle beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbies 
thenden der Fundus nach erfolgter Einwilligung der Welzelſchen Gläubiger, Infos 
fern ſonſt kein rechtliches Hinderniß vorhanden iſt, zugeſchlagen werden wird. 

Das Gerichtsamt von Schönheide. : 

Pohlniſch Rettkow den 20. Auguſt 1826. Die zu Seedorf Grün: 
bergſchen Kreiſes delegene, den Gottfried Zierusſchen Eheleuten gehörige, und 
Nro, 33. des Hypothekenbuches verzeichnete Haͤuslernahrung iſt mit der gerichtlis 
chen Taxe der 125 Rthl. auf den Antrag der Beſitzer Schulden halder ſubhaſta ges 
ſtellt, und der peremtortſche Biethungstermin auf den 4. Novbr. 1826. um 11 Uhr 
Vormlttags, auf dem Schloſſe zu Fädgen angeſetzt worden; es werden daher alle 
befig: und zahlungsfähige Kaufluſtige hlermit vorgeladen, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, ſofern 
eintretende Umſtaͤnde nicht ein anderes nothwendig machen zu gewaͤrtigen. 

f Freiherrlich v. Arnold ſches Patrimonial⸗Gericht Seedorf. 

Glogau den aten Jull 1826. Nachdem das in dem Domainenamts⸗ 
Dorfe Goͤrlitz Glogauſchen Kreiſes belegene, bisher dem Bauer Johann Ignatz 
Reiche zugehörig geweſene Bauerguth im Wege der Execution fubhaftirt, bier 

aͤchſt aber am zoſten Junt 1826 dem Negotianten Israel Salomon Füͤrſt für 
das Meiſtigeboth von 2200 Rthl. Cour. adludicirt worden, iſt nunmehr auf den 
ntrag des Megotianten Salamon Raphael Levylohn, von heute an über dies 
ſes Guth und deſſen Kaufgelder der Liquidations⸗Prozeß mit der § 3. Tit. 51. 
I. I. der Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung eröffnet, und zur Anmeldung 
und Jufifichrung ſaͤmmtlicher, an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu mar 
enden Anſpruͤche ein Termin auf 
er dne agſten October a. c. um 9 Uhr 


ange⸗ 


EIN 
0 1 
angeſetzt worden. Alle unbekannte Real-Prätendenten des gedachten Guths, 
werden daher vorgeladen, entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit 8 
tion und Vollmacht verſehene Mandatarien gedachten Tages zur beftimmten 
Stunde an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche zu liquidiren, 
zum Erweiſe deren Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtige 
Bewelsmittel mit zur Stelle zu bringen und hiernaͤchſt das Erkengtniß zu ges 
wärtigen. Diejenigen, welche in dleſem Termine. ausbleiben werden mit ihren 
Anſpruchen an das gedachte Grundſtück und deſſen Kaufgelder präcludirt und 
es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben, als auch gegen die Glaͤubiger water welche die Kaufgelder vertheilt wer⸗ 
den ſollen aufer ſegt werden. r 
Koͤnigl. Juſtizamt des hleſigen vormaligen Dohm⸗Capttuls. 


Reichenbach den 3. Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Rs 


nigl. Lands und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Air 


trag einer Realgläubigerin die Sudbaſtatien des den Fleiſcher Franz Becker ſchen 
Erben zugehoͤrigen, auf der Breslauer⸗Gaſſe ſub No. 173. hleſelbſt delegenen Hau⸗ 


ſes, welches auf 1090 Rthl. 10 far. abgeſchaͤtzt iſt, für nothig befunden worden. ü 


Demnach werden Beſitz und Zablungsfaͤhige bierdurch Öffentlich aufgefordert, und 


eingeladen, in dem vor dem Deputiiten Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen ” 


und peremkoriſchen Termine den 4. Novbr. 1826, auf dem biefigen Stadtgerihts> 
Haufe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zufchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 


erfolge. A 3 1 2 
| Koͤntal. Land⸗ und Stadtgericht. ER 
Beuthen a. O. den 19, Auguſt 1826. Auf den 4. Novbr. a. e. Vor: 
mittags 10 Uhr und folgende Stunden ſol das Schiffer Minackſchen Erbenhaus 
Nro. 269. hieſelbſt, taxirt 96 Rihl 17 gr. Cour. oͤffeutlich verkauft werden, fo 
unter Hinweiſung auf das hier in curta affıgırte Proclama hierdurch bekannt gemacht 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENIS. 5 
*) Oels den ßten October 1826. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche 
FJuͤrſtenthums⸗Gerlcht macht hlerdurch bekannt, daß der Hetzogl peaſtenirte Cam- 


merdiener Carl Friedrich Wilhelm Riebe und feine Braut, Johanna Amalia Kloſen, 


beyde in Oels wobnhaft, durch den, unterm 28ſten Septbr. und sten Oetbr. a. c. 

bey dem bieſigen Fuͤrſtentbums » Gericht gerichtlich errichteten Vertrage, dle, in 

dem Fͤrſtenihume Oels unter Eheleuten buͤrgetlichen Standes flatt findende Guͤter⸗ 
gemelnſchaft, ausgeſchloſſen haben. 85 N a 
Reichenbach den 7ten September 1826. Es wird biermit zur oͤffent⸗ 

lichen Kenntulß gebracht, daß der bleſige Klemptnermelſter C. Mannich und die 
Johanne Eleonore geb. Katſchker, welche im December 18925. Die Ehe vollzogen, 

mittelſt e e, e die hier ſtatutariſch ſtattfindende Ger 

f 0 en ha en. 5 1 

* Koͤnigl. Preuß. bend und Stadtgericht. 
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en u ae a a 
Nro. XLI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
„ vom 13 October 1826. 


— — — 
\ 


Citationes Edictales. 7 = 
„) Breslau den 8. Septbr. 1826. Von dem Königl, Stadtgericht hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem uber das auf einen Betrag von 9137 Rthl. 84 ſgr. ma⸗ 
nifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 32,727 Rthlr. 1a ſgr. belaſtete 
Vermögen der Kattünfabrikannt Johann Gottlob Lindnerſchen Cheleuten per de⸗ 
cretum vom 7ten October 1871. von dem Gerichtsamt ad St. Claram eroͤffneten 
und am heutigen Tage wieder aufgenommenen Concurs-Prozeſſe, ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gldus 
biger auf den ı5ten Jauuar 1827. Vor mittags 10 Uhr f 
vor dem Hetrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 


gel der Bekanntſchaft die Heren Juſtizcommiſſarien Pfendſack, Hirſchmeyer und 


Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe 
werden aus geſchloſſen und ihnen desbalb gegeu die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

„) Gleiwitz den 25flen September 1826. Ueber den Nachlaß des zu Pe⸗ 
tersderf Toſter Creiſes verſtorbenen Kretſchmers Joſeph Gans iſt der erbſchaftliche 
Liquidattons⸗ Prozeß eröffnet, und demnach zur Anmeldung aller Anſprüche an 
den Nachlaß, ſo wie zur Nachweiſung der Richligkeit der Forderungen ein Ter⸗ 
min auf deu 15ten December c. Vormittags 9 Uhr zu Gleiwitz in der Wohnung 
des Juſtitlaril anberaumt, zu welchem hierdurch alle und jede Gläubiger perſön⸗ 
lich unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden aller ihrer etz 
wanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. ; . 

Das Gerichtsamt Laband. Glatzel. 

„) Brio den aten September 1826. Auf der unter der Gerichtsbarkeit 
des unterzeichneten Gerichts ſub No. 24. des Limburger Hypoth Buche gelegenen 
Colonteſtelle find für den ehemaligen Beſitzer Carl Großner Rubr. III. No. 1, 
185 Rihlr. 12 Ggr. 6 pf. ex decreto vom zoſten September 1780. als ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Kaufgelder eingetragen, worüber jedoch keine Rekognitlon ertheilt worden ifk, 
Es wird daher der gegenwärtige Inhaber, deſſen Erben, Eeſſionaren oder andere 


Briefsinhaber, welche an gedachte Forderung per 185 Rihl. 12 Ggr. 6 pf. ir⸗ 


gend 
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gend einige Rechte, insbeſondre oder au dem verpfaͤndeten Gute zuſtehen möchte, 
hierdurch aufgefordenn, dieſe ihre Rechte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
Termino den ı5ten Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗ 
Kanzley anzubringen; widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſpruͤchen an dieſe For⸗ 
derungen präcludirt und dieſe Poſt geldfcht werden wird. 

4 Koͤuigl. Preuß. Domainen Juſtiz Amt. 


Breslau den 15. Auguſt 1826. Von Seiten des Koͤnigl Ober» Lans 
desgerichts von Schlehen in Breslau, werden auf den Antrag des Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſtions Rath Mäntzer hieſelbſt als Curator, der erbſchaftlichen Aquidations⸗ 
Maſſe des am 23. Fedruar 1817. zu Nimptſch verſtorbenen Landes- Aelteſten Carl 
Heinrich v. Poſer und Raͤdlitz alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem 
Gute Trebnig Briegſchen Fürſtentbums und deſſen Nimptſchſchen Kreiſe Rubr. III. 
Nro. 1. mit 1600 Rthlr. oder 2000 Ktbir. Schleſiſch an Maternis für den Ernſt 
Wilbelm v. Poſer, und Neo. 2. 1600 Rihlr. oder 20% Rthlr. Schleſiſch an Mater⸗ 
nis fuͤr den Carl Heinrich v. Poſer eingetragenen Poſten und das darüder angeb⸗ 
lich verlohren gegangene Hypotheken- Fnftrument, deſtehend aus dem Ecbſonde⸗ 
rungsReceß nach der Carolina Friederica gedohrnen v. Dritiwig , verehlicht gewe⸗ 
fen an den ehemaligen Beſitzer von Trebnig, den Carl Wilhelm v Poſer auf Treb⸗ 
nig und Petersdorf gefchioßen, zwiſchen letzterem und dem Curator ſelner Kinder 
zwe ter Ehe, Eraſt Wilbeem und Carl Heinrich dem Hof und Ctiminalrath Gott⸗ 
lied Wihelm Boͤhm vom 20. Juli 1770., und der ob roormundſchaftl. Approbation 
des Köniz Pupillen⸗Collegit d. d. Breslau den 1. Auguſt 1770. nebſſ Jutabula⸗ 
tions Note vom 25. Auguſt 1770. ingleichen aus dem Hypotheken- Recognitions⸗ 
ſchein vou 14. September 1770 über die auf Trebnig Rubr. III. Nro. 1. und 2. 
et Decreto vom 15. Auguſt 1770. vollzogenen Intabulation der Matergorum, per 
1600 Rthl, für den Eruſt Wlihelm v. Poſer und per 1600 Ribl. für den Carl 
Heinrich v. Poſer zusammen 3200 Rtblr. als Eizenthuͤmer, Ceſſtonarlen Pfand⸗ 
oder fentige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: 
dieſe ihre An pruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine, 
den 13. December 1826 Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarto, 
Ober- Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Freiherrn v. Rothkirch auf hiefigem Oder⸗ 
Landesgerichts Haufe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und 

time Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekaantſchaft unter den 
beiaen Juſtizcommſſſarien der Juſtiz Commiſſſonsrath Meyer, Klittke und Juſtiz⸗ 
Commiſſ, Brler vorgeſchligen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen Sollten ſich jedoch en dem ange⸗ 
ſetzten Termine Feiner der etwantgen Intereſſenten melden, dann werden dieſelden 
mit ihren Anſprüchen präcludirt und es wird ihnen damit eln immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt ers 


klaͤrt und in dem Hypottekenduche bei dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des 


Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. a 755 
Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht von Schleſien. 
Faulkenhauſen. 
Liedenthal den aßſten Auguſt 1826. Das fir die katholiſche Kirchen 
Fundations⸗Caſſe zu Märzdorf am Bober, Löwenberger Creiſes, über ein auf dem 
Jona; Kurzſchen Hauſe No, 89. daſelbſt et deereto vom sten Auguſt 1 5 . 
ragene 


zuweiſen, widrigenfalls das Inſtrument amortifirt, un 
thuͤmer des Capitals ein Neues ausgeſtellt werden wird. 


eigenth 
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tragenes Hypotheken⸗Capital von 30 Nihl. ausgefertigt Inſtrument vom roten 


Februar 1821. iſt derloren gegangen. Diejenigen, in deren Hande dieſes Inſtru⸗ 
ment auf irgend eine Weife gelangt fein ſollte, werden hierdurch aufgefordert, 


daſſelbe innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 


den igten December 1826, fruͤh 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht zu produtiren und ihre Anrechte auf daſſelbe nach⸗ 
d fuͤr den bekannten Eigen⸗ 


Königl. Land- und Stadtgericht. 
Brieg den 20 Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Brieg 
werden alle noch unbekandten Gläubiger des zu Rathau verſtorbenen ehemaligen 
Kretſchambeſitzer Gottlieb Goͤbel, welche an feinen, nach dem Inventario in 
1942 Mthlr. theils unſſchern Activis beſtehenden Nachlaß, worüber auf den Anz 


trag der Erben der erbſchaftliche Liquidations-Proceß heute eroͤffnet worden iſt, 


Ansprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am 6. November 


Vormittags um 8 Uhr auſtebenden Liquidations⸗Termine, anf den Zimmern des 


hieſigen Kenlal. Land⸗ und Stadtgerichts vor dem dazu abgeordneten Commiſſa⸗ 
rius Herrn Inſtiz, Aſſeſſor Frit ch in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen u er unbekannten Glaͤubigern der hieſige Juſtiz-Commiſſarius Herr 


Herrmann vergeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 


zu beweiſen; widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt, 
und nur an daszenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Tarnowitz den 12. Jull 1826. Nachdem über das geſammte Bergwerks⸗ 
um des Kaufmanns Chriſtian Daniel Bernhard Lüttke der Special⸗Concurs 
per Decretum vom, heutigen Dato eröffnet worden iſt, werden alle unbekannten 
Bera⸗Gläubiger deſſelben hierdurch vorgeladen, in dem auf den 31. October a. c. 

s um 10 Uhr in unferm Gerichtszimmer anberaumten Termine perfüns 


Vormittag rm - be 
lich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu der Stadtrichter Ullrich und Stadt: 
richter Reuß allhier vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gebührend 
anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, im Ausbleibungsfalle aber zu ge⸗ 


wärtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prä⸗ 
clubirt und ihnen deshalb gegen bie übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden wird. 
Königl. Preuß. Berggericht von Ober⸗Schleſien. 


Offener Arreſt. 

» esbſchutz den zten October 1826 Da über den Nachlaß des den 
12. März 1825 verftordenen Rathmann Isidor Wanjeck zu Srädtel Tropplowltz 
der Cencuts eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche von dem Verſtor⸗ 
denen etwas an Geldern, Sachen Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
bierdurch aufgefordert, dem Geppersdorffer Gerichtsamt Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitum abzultefern, widrigenfalls die Inhaber alles daran 
habenden Unterpfandes oder andern Rechtes für verluſtig erklart werden wurden. 

Das Patrimontalgericht v. Geppers dorf. 
AVERTLISSEMEN IS 
) Brieg. Zwiy ganz neue gut dauet haft gebaute große Feuerſpruͤtzen Reben 
1 a N zu 


nn 
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zu möglichft billlgen reißen zum Verkauf bey bem Kupferacbeller Schmidt, wohn⸗ 
haft neben der Hauptwache No, 462. 

*) Breslau. Einem hoben Adel und reſo. verehrten Pustifo mache ich 
hiermit ganz ergebenſt bekannt, daß der große Geſellſchafts⸗ oder ſogenannte Mes 
douten Saal im Hötel de Pologne eine Haupt » Renovation erlitten, und nun⸗ 
mehro eln hoͤchſt freundliches und geſchmackbolles Ganze gewonnen hat. Ich ers 
laube mit denſelben als ganz beſonders für Geſellſchaften, Hochzelten und Feten 8 
aller Art geeignet, zu empfehlen, und daß um fo mehr, da bey der prompteſten 
Bedienung und der billigſten Preiße, auch die Annehmlichkelt des Locals, und deſ⸗ 70 
fen bekannte bequeme Lage faſt in der Mlite] der Stadt jedem geſelligen Verein N 
freundlich anſprechen dürfte, A. Pillmeyer. a 

„) Breslau. Es iſt am gten d. M. auf dem Wege von Goldſchmlebe nach 
Breslau ein ſilbernes Feuerzeug mit den Buchſlaben F. B. P. verlohren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, ſoſches gegen Erſtattung der Auslagen oder gegen ! 
ein angemeſſenes Douceur auf der Nicolat « Sıroße im Haufe Niro. 57. gefaͤlligt 
abgeben zu leſſen. 1 15 

*) Breslau. Ich erhielt fo eben einen bedeutenden Transport beſter Vers f 
euffiond Gewehre, Flintenpfropfen, alle mögliche Jagd + Aparate, mie auch die | 
beſten Kupferhuͤtchen (von Sellier et Comp.) zu 18 for, per Schachtel von 500 St., 1 
welches hiermit ergebenf anzuzeigen ich mich bechre. 6 

Joſepb Stern, Ecke der Oderaaſſe. 

*) Breslau. Zu bermiethen If In den 3 Thuͤrmen auf der Riuſchen⸗Straße 
No. 38 eine Wohnung von 4 Stuben, 2 Alkoven, Entree, Kuchel, Keller und 
Bodengelaß, und auf Oſtern zu beziehen. Das Nähere beym Eigenthuͤmer zu erfragen. 

*) Brestau. Den 7ten October des Abends zwiſchen 5 und Ubr iſt ein fer 

nes goldnes Halsketichen, woran ein Schloͤßchen in Form eines Herz ſich befindet, 
verlohren worden. Der ehrliche Finder wird höflich erſucht, ſolches gegen elne 
angemeſſene Belohnung an den Goldarbeiter Hin. Sommer lauf dem Naſchmarkt 
abzugeben. 
) Breslau. Meinen Freunden und Goͤnnern zeige ich hiermit on, daß 
Ich von Michaeli dieſes Jahres mein Gewölbe virmlethet habe, aber meine Rah⸗ 
tung wie früher (m meinem Haufe eine Stiege boch fortfuͤhten werde, . bitte daher 
mich wle frͤͤber mit Abtauf und Beſtellungen zu beebren- Auf der Riemerzeite Im 
goldnen Huth No. 23. C. F. Stephan, Gold» und Gliberarbeiter. 

Breslau. Da ich von meiner Meife noch Berlin zutückgekebrt bin, fo 
babe ich für dieſen Winter zur Beſuch⸗Annahme derjenigen dle an Zohnuͤbeln Ieiden, 
die Stunden von 8 bis 11 Uhr und Nachmittag von 1 bis zuhr deſtimmt. 

R lnderer, Koͤnlgl. Preuß. appr. Zahnarzt. Meine Wohnung ift in ber 
Euſadeih Strafe No. 14. 


“ 
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u Sonnabends den 14. October 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Sperial⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XLI. 


2 


Zu derkaufen. ‘ 

„ ebwenberg den gzten October 1826. Es iſt die Bortfegung der Sub⸗ 
hoſtotlon der auf 74252 Nih geſchaͤtzten, bey hleſtger Stadt am Bober ſub No. 11. 
bel. genen fogenannten Niider: Mühle von 3 Mahlgaͤngen von den Inter eſſenten bes 
ſchloſſen worden, und ein nochmaliger peremtoriſcher Blethungs Termin auf den 
toten Novbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hleſigem Rathhauſe dor dem Der 
putirten ru. Treis Juſſizreth Strecktuboch enberanmt werden. Zohlungsfaͤhige 


: Kaufluflige werden daher gefheferdert, in dieſem Termin ihre Gebethe abzugeben, 


und ſoll dem Beßbletd enden der Zſchlog erthellt werden, wens wicht g1ſetzlich 
Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. > \ 

„) BroßsDflen den zten October 1826. Schuldenhalber ſoll die zu Niebe 
Guhrauſchen Cretſes gelezene Carl Linkeſche Windmuͤhlen Nahrung No. 23., tar 
kirt auf 308 Rihl. 10 far., den igten December d. J. Vormittags 10 Uhr, hier 
auf dem herſchaftlichen Schloſſe öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft 
werden. Die Taxe liegt zur Einfiiht zu jeder ſchicklichen Zeit bei des hieſigen Dorſ⸗ 
gerichten bereit. i N a 

ee Das Gerichtsamt der Oſtener Guͤter. n 

„ Helneich au den 161en Sestemder 1826. Von dem unterzeichneten Ges 
richtkamte wird die ſub 6. zu Pohlnlſchneudorf gelegene, zum Vermögen des Tiſch⸗ 
lers Jeſeph Ernft gehörige und auf 442 Rthlr. 14 far. ö pf. gerichtlich gefchäßte 
Gartnerſtelle im Wege der Executton ſubhaſtitt. Es werden daher deſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorle auf den 21ſten 
December c. a. feſtgeſetzten Eleitations⸗ Termine in hieſiger Canzlei, woſelbſt die 
gerlchtliche Taxe d. d. 4ten September 1826, zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen 
werden konn, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und en, ns erbauen ung Fer ee fodann zu gewärtigen. a 

Das Gerſchtsamt der Königl. Niederländifchen Herrſchaften Helnri⸗ 

chau und Schoͤnjohns dorf. 1 2 5 Be ein. 
) eobſchuͤtz den 5. Auguſt 1826. Dem Publica wird 1 ekannt 
gemacht, daß anf den Antrag eines Realglaͤubtgers die zu Krug Leobſchüther Crei⸗ 
ſes ſub Mio. 20. des Hypothekenbuches gelegene, den Joſepha und Joſeph Gros 


üde 


berſchen Epeleuren gemeinſchaftlich zugehörige, incl. der dazu gehörenden 1 


bier und in Krug einzuſehen. 
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ſtuͤcke von 7 Scheffeln Acker und 3 Metzen altes großes Maas Wieſenland, auf 
708 Rthl. to ige. 20 0 abgeſchaͤgte Freigärtnerfielle und reſp. Waſſermühle 
im Wege der Execution ſt haſt t werden fol. Es find bierzu die Diesfälligen 


Bierhungstermine 1 f 

s RER auf deuten November a. c., 

auf den 18ten December a. c. und i 
: auf denröten Januar a. f. De 

von denen der dritte und letzte petemtorſſch it und wovon dle erſten deiden bier 
Orts anſtehen, angeſetzt worden. Beſig⸗ und jahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hierdurch vorgeladen, in dleſen Terminen, beſonders aber in dem, den 
18teu Januar a. f. des Nachmittags unt 3 Übe im Orte Krug angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Biethungs⸗Termine zu erſchelnen und' ihre Gebothe abzugeden und bat 
der Mei» und Beſtdiethende, in ſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 
geſtatten, den Zuſchlag zu erwarten! Die Taxe iſt jederzeit dei dem Aushange 


Das Gerichtßsamt Poßnitz und Krug. f 
RE ET Er REN Schulz, Juſlit. 
„) Neumarkt den 1. October 1826. Die zu Groß Saabor Neumarkeſchen 


: Kreiſes gelegene Hänslerfielle der Johanna verwit. Wilde geborne Schwan, wird 


auf den Antrag der Befigerin und deren Miterben ſubhaſtirt, Es tft dazu ein Ter⸗ 
min auf den 21 Oecember d. J. Nachunttags um 2 Uhr angeſetzt worden. Beſttz⸗ 
und zahlungs faͤhige Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine in der Kanzley des 


unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stabtgertchts zur Abgabe ihrer Gebothe einzus 


finden. Königl. Dieuß. Lands und Stadtgericht. 

) Schoͤnau den aaten Septemder 18206. Das freiherrl v. Zedlitzſche Ges 
richtsamt zu Tiefhartmannsdotf bekundet, daß auf den Antrag des Civil Beſitz⸗ 
ers Johann Christian Ertelt die ſud Nro. 200. zu Tiefhartmannsdorf gelegene, 
auf 106 Rthl. 28 for. 4b. gewürdigte Haͤuslerſtelle im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation verkauft werden ſoll und hier zu der 20. December 1826. zum einzi⸗ 


gen und peremtoriſchen Lieitations Termine anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, an gedachtem Tage des 
Vormittags um 9 Uhr in dem Gertchtaztmmer auf dem herrſchaftl. Hofe zu Tiefs 
bartmanns dorf zu erſchelnen, ihre Gedothe abzugeben, wo ſte alsdann zu gemär« 
tigen haben, daß dem Meiſt und Beſtolethen hen gedachte Haͤuslerſtelle nach vor? 
bergegangener Einwiligung der Real- Gläubiger und Eclegung des Kaufſchlllings 
lugeſchlagen und die Loſchung der fämmtlichen eingetragenen als auch der leer außs 
3 Ser derungen und zwar letztere ohne Production der Inſirumente verfügt 
wer W eee ng e 

Das fretberrl. v. Zedlt erichtzamt zu Tiefhartmannsdorf. 

Leubus den at. ee 3 Glaͤubigerin 


10 fell das zu Schreibersde im Neumarktichen Kreiſe ſub Nro. 7. belegene, auf 
2306. Mehl. 16 [gr. 10 pf. wel. des Werthes der Gebäude und des Bellaſſes 


würdigte Bauergulh des Earl: Goliftled Roſt, im Wege der nothwendigen 


SDudcaſtatton öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Die Termine 


kind auf den raten October, den igten December 1826. und den 15tEn 


Februar 1827, angeſett worden. Defip: und dabtungeſähige Kauftaſt he werte 2 


* 
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ber hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, beſonders in dem letzten 
‚erenit. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Königl. Gerichts kanzlei zu erſcheinen, 
ibre Gebothe abzugeden und zu gewartigen, daß an den Meifibiethenden unter 
Genehmigung der Real- Gläubiger fe wie der Vor⸗ und Ober vormundſchaft der 
dabei intereſſirten minorennen der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets 
in biefiger. Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Licl⸗ 
tationss Termine bekannt gemacht werden. 
Königl' Gericht der chemal. Leubuſſer Stiftegürer, 

f Polckwitz den 31. Auguſt 1826. Die ſub Nro. 57. zu Groß⸗Krichen 
belegene, dem Müller Benjamin Nicolaus gebörige und ortsgerichtlich auf 510 Rthl. 
20 far. abgewürdigte Windmühle, mit dem dazu gehörigen Wobnhanſe, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subbaftasion, öffentlich verkauft werden. Wir haben 
dozu einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 18. December d. J. Vormit⸗ 
tags 1d Uhr im berrſchaftl. Schloſſe zu Klein⸗Krichen anberaumt, und laden 
deſit⸗ und zahlungsfähtge Kaufſuſtige hiermit ein, in dieſem Termine zu ericheis 
nen, tire Gebolhe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
nach erfolgter Einwilligung der Real: Gläubiger, und in fofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. 
ae Patrimonial⸗Gerichtsamt von Greß=Krichen: a 

Liegnitz den 28. Juni 1826. Zum freiwilligen Öffentlichen Verkauf des 
ſub No. 360, bieſelbſt am großen Ringe und der Burggaße gelegenen zur Ver laſ⸗ 
ſeuſchaft des Ratbsherrn Johann George Pohlei gehörigen Hauſes nebſt Zubehör, 
welches auf 8935 Nthlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei Biethungs⸗ 
Termine, von welchen der letzte peremtotiſch iſt, r 
a auf den 14. Sepibr. a. c. Vormittags um 11 Uubtt. 
auf den 14. Novbr. a. c. Vormittags um 11 Ubht * 

auf den 14. Februar 1827. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Thurner anberaumt. Wir fordern alle zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur bestimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und bin“ 
länglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefügen Juſtiz⸗ 
Commiſſaxien auf dem Koͤnigl. Land: und Stadtgericht hiefelbft einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten und der obervormundſchaft⸗ 
chen Beboͤrde zu gewärtigen. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, die Taxe des zu ver⸗ 
ſtelgernden Grundſtuͤcks den Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 5 
8 „Königl. Preuß. Sande und Stadtgericht. 8 
Oels den 21. Auguſt 1826. Das Krämer Vlerſche Angerhaus zu Aller⸗ 
belligen, welches im Jahre 1824. dorfgerichtlich auf 160 Rih. abgsſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der Execution in Ter mino den 25. November c. öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige und jablungsfähige werden demnach hlerdurch eingeladen, 
an dieſem Tage Nachmittags 3 Uhr in bleſigem Landbauſe zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidtethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen, inſo fern nicht geſetzliche 1 eine Ausnahme nöthig machen ſollten. 


Gerichts amt zu Allerheiligen. 


4 


deln⸗ 


gt Das Gerichtsanne der Königl. Nirderländi 
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Helnrichau den 15. Juli 1926. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub Nro. At. zu Wieſenthal gelegene zum Vermögen des Carl | 
Heinold gehörige, und auf 4630 Nihlr. 13 far. gerichtlich geſchaͤtzte Waſſer⸗ | 
mühle mit 2 bberſchlaͤgigen Mahlgaͤngen nebſt den dazu gehörigen Ackerſtucken | 
von 5 Scheffel 4 Metzen Breslauer Maaß Auſſaat, 1 Obſt⸗ und 2 Gemüſegaͤrt⸗ 
chen auf den gemeinſchaftlichen Antrag eines Realglaͤubigers und des Beſitzers 
ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eins 
geladen in den auf deu 14. October, den Aten December c. a, und perem⸗ 
torie aber den 14ten Februar 1827. lte en Licitations⸗ Terminen, in bie⸗ 
ſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtiſche Taxe de dato Wieſenthal den 26. Juni 
1826; zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Ges 
both abzugeben, und den Zuſchlag an des Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewil⸗ 
ligung der Ereditoren und des Beſitzers ſodaun zu gewaͤrtigen. ann 

N ne Herrichafteni„Heinrichau und 

105 Schoͤujohns dorf. f i 


; SCH 43 thin, 
Be Hir ſchderg den 3. September 1826. Das 8 im 
HPuſchbergſchen Kreife gelegene, ortsgetichtlich am 10. November 1825. nach Abs 
Ing der Königl., herrſchaſtl. und Gemeinde ⸗Abgaben auf ay Rthlr. 1 ſgr. Cour. 
.. „ gemürdigte dienſtbare Haus nebh Gärtchen, wird auf Antrag der Gläubiger ſub⸗ 
phaoeſtirt. Wir haben den 3 885 8 ee 
„ den 28. Nosember d. J. wu n 
in der arg In komeig anberaumf, und laben zu ki me beſitz 
und Jablungsfähige Kaufufige hierdurch bor, um in demſelben perſs nisch, oder 
* duech geſetzlic zuläßige Bevollmächtigte ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, 
vornsch der Maik» oder Befidiethende unter Genehmigung der Gläubiger, und 
SE br b an eefolgtw Regulizung des Brrtaufb+ Bedingungen den Zuſchlag zu 


a D Gatten tal- Gericht des Suthes domnigz 

ES ae bau sten Auguf 1816. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 

Nachloſſe des berforbenen Zirkelſchmidte Eprijiiom Friedrich Thiele gebörigen, uns 

ter Nro. 224. gelegenen und duf 556 Rıple, tu Preuß. Courant zu 5 Procent jähr⸗ 
licher Nutzung gerichtlich abgeſchdgten Hauſes, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon if eis einziger: por emtorlſcher Bletghungs Termin auf 

den 26. Nobemdes 1826. n 

mal Hiefigem Lendseticht bes dem Deputirteu, Herrn Landgerichts⸗Nath Helno 
Vormiekags a 10 Ude angeſetzt werden. Besitz ⸗ und zahlungsfähige Kauflu: 
fige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerten hlerdurch eingeladen, daß der Zus 

ſchlas an den Neiſt⸗ and Beſibletheuden, iu foferg nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnadime gefatgeg erfolgen fol, und daß die Zope in der bieſigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geihäfsadunden eingeſehen werden kann. 

0 „ „stel, Drauß, Landgericht der Ober- Faufig. - 

5 Gleiwitz des 20, Juli 1826. em Publtko wird biermit bekannt ges 

macht, daß auf den Antrag eines laͤubigers im Wege der Execution dle nachſie⸗ 

hend aufgeführten zu Groß⸗ Gleraltowitz, Toſt⸗Glelwitzer Kreifes gelegene Frey⸗ 

bauergäter zu deren an Acker Wleſen⸗ und Gartenland zuſammen 32 Morgen 

124 OR, Magdb. gehören, und zwar: 1) das Freybauergut des Marzel rn 


T 
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Nro. 12. des Hypotheken- Buchs, welches auf 673 Rthl. 25 far. 2) Das Frey⸗ 
bauergut der Simon Kiſchielſchen Erben ſub Nrd. des Hpp. Buchs, welches auf 
670 Rthl. aß ſat. 3) Das Freybauergut der Nicolai Czaplokſchen Erben ſub No. 
16 des Hyp. Buchs, welches auf 457 Rthl. 6 ſgr. 8 pf., und 4) das Freybauer. 
gut des Thomas Jocko ſub Nro. 17. des Hyp. Buchs, welches auf 461 Rthlr⸗ 
6 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigt iſt, in nachſtehenden Terminen 
75 den gten September c. und Re 
den Aten October c. in loco Gleiwitz, peremtorle aber: 
a. in Betreff der Guͤter No. 12. und 13., auf den 8. November. c. 
AS NEE b. in Betreff der Güter No. 16. und 17., den gten November c. 
Vormittags 9 Uhr im berrſchaftlichen Amthauſe zu Gieraltowitz oͤffentuch an den 
Meiſtbiethenden, und zwar jedes Beuergut einzeln, verkauft werden ſollen, wozu 
a, lahlungsfaͤhige Kanſtuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
aan den Meiſtdterhenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
b e, Lahme“ zulaſſen ſollten. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger Gerichts⸗ 
au Kanzellep eingeſehen werden. | ECC 
Das Gerichtsamt Groß ⸗Gieraltowitz, Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſes. 


er BE BEN 11:73 9 
„ eamenz den 28. Auguſt 1826. Von dem unterzeichneten G wird 
bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers, das Jo⸗ 
„ bann write . iu Groß- Noſſen bei: Meünſterberg gelegene, und 
Ws“ nach der gerichtlichen Taxe vom kiten Jund d. J. auf 3600 tel. Courant abge- 
N e. Ftetbauerguth, Im Wege der Execution in den bozu anderaumten Terminen 
und iwar, den 14. November d. J., den 18. Jannar und den 20. April 1827. em 
A cntlich an den Melſtdtetbenden verkauft werden fol, weshalb zahlungsfäbige Kauf⸗ 
llluſtige hierdurch aufgefordert werden, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
letztern, welcher peremtotiſch ua, Morgens um 9 Ur allbter zu erſcheinen, ihre 
SGedotbe abzugeben und den Zuſchlag an den Meifbterpenden mit Genehmigung 
dies Exteahentens zu gewarki gen. 
Das Serichtsamt von Groß⸗ und Wenignoſſen 
1 en e Citationes Edictales. Pr 15 l 
raub enden 10, September 1826. Auf den FAnkrag der Erben der vom 
26. Februar borigen Jahres hiefelbft verſtordenen Backer Horttert, geborne Rolh⸗ 
Ueuirch, iſt über deren nachgelaßenes Vermögen der erbſchaftliche Kiqutdatlons⸗ 
Broxceß eröffnet und zur Anmeldung und Jafıfication der Anſprüche der Glaͤubiger 
„Terminus auf den 24. October d. F. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. 
Alle etmanigen unbekannten Gläubiger werden daher biermit aufgefordert, am 
gedachten Tage, zur beftimmten Stunde in unſerm gewohnlichen Geſchaͤſts⸗Zim⸗ 
mer auf dem Rathhauſe hleſeldſt zu erſcheinen und ihre Forderungen gehörig an 
ijumelden, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mitt ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
pteiben möchte, verwleſen werden ſollen. u Ep 
re | Koͤntgl. Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
Breslau den 15. Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf Antrag des Offiell Fisch die e, 
tonſſten 
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teniſten Anton Weiſer und Franz Herrmann, aus Liebenau, Wuͤnſterbergſchen 
Keeiſes, welche ud vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitsem bey den ) 
Canton⸗Reviſionen nicht geſteut baben, zur Ruͤckkebr binnen 3 Monathen in dee 
Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgelerdert, und da zu ihrer Verantwortung hie⸗ 
rüber ein Termin auf den 16 Dec⸗moer d. J. Vormittags um 10 Uor vor dem 
Herrn Oder⸗Landesgerichis-Aſſeſſor Gebel anderaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hiefige Ober⸗-Kandesgerichts-Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wi d 
gegen ſie als, um ſich dem Kriegs dtenſt zu entziehn Aus getretene verfahren und 
auf Eonfiscatiom ihres geſammten gegenwärtigen als auch künftig ionen etwa zu⸗ 
fallenden Vermögens zum B ſten des Fisct erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
a Falkenhauſen. 
Glogau den zoften Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Rs 
nigl. Ober Landesgerichts werden aut dem Antrag der Deputirten zu müden und 
frommen Stiftungen zu Zittau alle diejenigen Pratendenten, welche ou die auf dem 
Gute Hactha mit Goldbach, Scholzen dorf und Carisderg, Laudanet Creiſes baften⸗ 
dee 1000 Rthlr. in ſteuerwaͤßigen Muͤnzſorten, welche Johann Auguſt Siegfried 
v. Uechtritz zu Michael 1747 von Anton Gottl, v. Kirchhof auf Beerderg gegen Ver 
zinſung zu 6 vom Hundert an Walpurg und Michael und gegen halblabeige Kuͤn⸗ 
digung erborgt hat, nach dem Tode des ꝛc. v. Kirchhof an feine Tochter Sepdie 
Eliſadeth Tugendreich hernach verebl. Hauptmann v. Heidebrandt gefallen, dann 
durch die Eheſtiftung vom 13. Septzmber 1756. an den Hauptmann v. Helde⸗ 
brandt und deſſen Tochter Amalie Tugendreich v. Heidedranst hernach verehl. 
v. Berg gediehen, welche letztere laut der Atteſte vom azſten May 1794. und 
4. May 1797. nach dem Tode ihres Vaters das alleinige Eigenthbum hderfoms 
men. Vermöge Ehevertrags vom 23. Anguſt 1795. an deu kieutenant Heinrich 
Gottlied Eberhard v. Berg gefallen, welcher ſie an Walpurg 177. an den 
Hauptmann Gotiftied Ferdinand v. Uechtritz zu Görlitz cedirt, wobel die Münz ; 
forte auf ſäͤchſiſche Spectesthaler bestimmt, der Zinsfuß aber auf 4 vom Hun⸗ 
dert beradgefegt wurde, durch den v. Uechtritz endlich an die milden Stiſtun⸗ 
gen zu Zittau an Walpurg 1803. abgetreten und der Jobanniskirche zu Zittau 
zugewieſen wurden und wegen welcher eine Proteſtatio pro conſervando jure ef 
loco im Hypothekenduch del dem Guthe Hartha elgetragen iſt; fo wie auch folgende . 
darüber ſprechende aber verlohten gegangne Urkunden, namlich; a. Den Schuld⸗ * 
12 des Johann Siegismund v. Uecherig auf Hartha d. d. Michaclis 1747. 
der die von dem Kornet Anton Gortlleb v. Kirchhof erborgten 1000 Atgir. 
b. Den Konſens der Oder Amts regierung zu Bautzen ln diefem Darlebne Ins 
ſtruments vom 5. October 1747. c. Die Erdtbellung über. den Nachlaß des 
v. Kirchhof gwiſchen den Töchtern deſſelden d. d. Marflile den so. Juli 1784. 
d. Die Ebeſtiftung zwiſchen Sophie Eliſabetb Tugend reich v. Kirchhof und dem 
auptmann Carl Heinrich v. Heildebrandt vom 13. September 1756. e. Ein 
erzeichniß über die Verlaſſenſchaft der verehl. Hauptmann v. Heidebrandt d. 
d. Wieſa den 2. Juni 1768. wonach der Hauptmann v. Heidedrand und deſſen 
Tochter Amalle Tugendreich, hernach verehl. v. Berg dle 1000 Mehl, gemein 
ſchaftüch ererbt haben; f. Das gerichtliche Atteſt d. d. Muskau. den 22. — 
0 vem 
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vember 1794. wonach dle 1000 Rtbl. der nachher verehl. v. Berg allein zuge⸗ 
fallen find; g. Deu Ehe» Eontract zwiſchen der letztern und dem Lieutenant 
Heinrich Gottlieb Eberhard v. Berg d. d. Muskau den 23. Auguſt 1796. h. Das 
gerichtliche Atteſt d. d. Mus kan den 4. May 1797. wonach die v. Berg kin⸗ 
derlos verftorben und ihr Ehemann fie allein beerbt bat; als Eigentümer, Ceſ⸗ 
ſtonarten, Pfand» oder fonflige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, biers 
dorch amfgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine deu 14. November 1826. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem ernannten Cammiffario Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath Ciala auf hieſigem Ober⸗ 
KLandesgeticht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legiti⸗ 
mirte Mag datarten, (wozu Ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
bdleſigens Juſtizcommſſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſionsraih Fichtner, und die Ju⸗ 
er gi: Com, Baſſenge, Treutler, Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden) ad Pro⸗ 
torclum anzumelden, und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen In⸗ 
tereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprücen präcludirt, und 
es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, auch das 
Jaſtrument, ſoweit es verlohren gegangen iſt, fur amortiſirt erklart werden. 
NN Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
Ware kauft.. f v. Goͤtze. 
FA, Ziegenbals den ıatın May 1826. Es werden dle unbekannten Erben 
und deren etwantgen zurückgelaſſ nen Erden und Erbnehmer zu dem Nachlaſſe der 
am ı5ten October 1825. hier ſelbſt ab inteſtato verfiordenen Anna Marla Hellwig 
geb. Reichmann biermit vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame, ſo wie zu deren gefeglichen Erbeslegltimgtſon bei dem in 214 
Mehl. 18 far 4 pf. beſtehenden Nachlaß ihrer Erblaſſerin auf den 28. Februar 
1827. Vormittags 9 Ubr auf den Zimmern des Gerichts anberaumten Praͤjudietal⸗ 
Termine entweder in Perſon oder durch zuläßige Mandatarlen, wozulbnen die Ju⸗ 
„% tz ⸗Commiſſarten Kuchelmelſter, Koſch und Citves vorgeſchlagen werden, zu ex⸗ 
u. feinem, oder aber-zu.gemärsigen, daß über den Anna Roſina pellwigſchen Nach⸗ 
laß als ein berrenloſes Gut gefeglich verfügt werden wud. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
* Glogau den 18. Auguſt 1826. Von dem Koͤnlgl. Land» und Stadtge⸗ 
richte zu Glogau werden alle diejenigen, welche an folgendes, angeblich verlohren 
Sc gegangenes dypothekariſches Document, beſtehend: 
) aus dem Duplicate des Kanfs Vertrages vom 14 Jun 1802. über das Haus 
wein Nro. 97. im fünften Viertel auf dem Glogauſchen Dohm, 
e e) aus dem Hyporhekenſchelne dom 21. Juli 1802 , 
3) aus der Ceſſions⸗ Urkunde vom a4. September 1804, und 
J) dus der Recognitton vom 10. Bctoder 1804. über 200 Rthlr. ruͤckſtaͤndlge 
Kaufgelder, eingetragen Rubr. III. ſub Nro. 2. auf dem Hauſe Nro. 97. im 
fünften Viertel auf dem Dohme bleſelbſt und durch Ceſſton an den vormaligen 
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8 Juſtiz⸗Commiſſarium Viertel gediehen, 3 
als Eſgentbuͤmer, Eeſſtonarien, Pfand oder fonflige Briefs + Inhaber, Auſpruch 
du haben glauben, nach dem Antrage der Intereſſenten hierdurch ‚aufgefordert, in 
dem bor dem Herrn Juſtizrath Scholz am 15. December d. J. Vormittags um 
ar Uhr im hieſigen Stadtgerichts⸗ Gebaͤude angeſetzten Prajndielal⸗Termine ſich 
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perfönlich oder durch elnen zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu die Juſtiz⸗-Commlſ⸗ 
ſarien Wunſch und Metzke vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Ansprüche an 
das gedachte Document anzuzeigen und zu beſchelnigen, widrlgenfalls ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, gedachtes Document für mortificirt erklärt 
und mit koͤſchung der daraus entfpringenden Poren beim Hypotheken Buche vers 
fahren werden wird. 


Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 6 bis 12. Octbr. 1826. 
Getaufte. N f 
Zu St. Ellſabeth. Des Ober⸗ Landesgerichts ⸗Salarien-Caſſen ⸗Aſſiſtentens Hrn. 
Wllhelm Heineich Gotthelf John S. Berthold Alexander Conſtantin. Des 
B. und Schneiders Gottfried Krauſe S. Friedrich Guſtav Adolph. Des B. 
und Schuhmachers Jobann Conrad Elb S. Johann Carl Adolph. Des B. 

und Bäderd Jobann Chriſtoph Juacker S. Ferdinend Conſtantin Rudolph. 
Zu St. Marla Magdalena. Des Conſiſtortalraibs und Senlor der evangel. Bar 
cultaͤt Hrn. Dr, David Schulz D. Emma. Des B. und Schuhmachers Eraſt 
Kablerſchke S. Ernſt Guſtav Adolph. Des B. und Deflinareurs Hrn. Catl 

Wlihelm Hering S. Carl Wilhelm. 

Zu St. Beruhardin. Des B. und muſtkal. Inſtrumentmachers Johann Schoͤng arth 
S. Earl Herrmann. ö N 
Bep der evangel, reform. Gemeinde. Des B. und Drechslers Auguſ Genach S. 
Carl Guſtav Theodor. Des B. und Schloſſers George Wendel S Ferdinand 
Auguſt. Des erſten kehrers an der reſorm. Elementarſchule Hın. Ernſt peu⸗ 
ker T. Clara Marie Auguſte. s 
i Copulirte. i 
Zu St. Eliſabeth. Der B. Kauf- und Handelsmann Hr. Friedr. August Gramfh 


mit Jgfr. Chriſtiene Wilhelmine Georgi. Der B. und Kätſchner Ithann 


Michael Atſch mit Igfr. Charlotte Wilhelmine Amalle Schäfer, 

Zu St. Dernhardin. Der B. und Schneider Andreas Chriſtlan Pilz mit Frau Ko: 

8 fina geb. Welß verwit. Sprecher. 

Geſtorbene. 8 

Zu St. Ellſabtth. Des B. und Olſchlers Theor Florſchuͤt T. Jennp Julie Albertine 
alt 12 T. 

Zu St. Maria Magdalena. Des weil. B. und Fletſchhauers Gottlob Herrmann 
nachgel. Wittwe Frau Marie Eliſabeth geb. Mänzuer, alt 58 J. Der B. 
und Gaſtwirth Herr Benjamin Gottlob Otto, alt 39 J. 6 T. — 

Zu U. L. Fr. auf dem Sande. Des Aſſeſſors beym hieſigen Stodtgerichte Herrn 
Heinrich Gtuͤnlg Ebegattin Frau Yofephine geh. Rotter, alt 45 J. 

Bep der evangel reform. Gemeinde, Des Königl. Conſiſtorlal- Raths, Proſeſſots 
und Bibliolhekars Hrn. Dr. kudwig Wachler Igſr. T. koulſe, olt 21 J. 
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1 Citationes Edictales. 

Raudten den ıften September 1826. Alle diejenigen, unbekannten Des 
poſitalintereſſenten, welche aus der Verwaltungs zeit des Herrn Stadtrichter Reiner 
Anſpruͤche an das Depoſitorium des Stadtgerichts zu Raudten zu haben vermeis 
nen, werden zur Geltendmachung derſelben ad Terminum praͤcluſivum den ten 
December d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Königl. Stadtgericht hleſelbſt unter 
der Warnung zu erſcheiuen, vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben ſich nicht 
ferner an das Depoſitorium des Koͤnigl. Stadtgerichts werden halten duͤrfen. 

. Koͤnigl. Stadtgericht. DE 

PS, Meyer, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius vig. commiſ. 
Schloß Ratibor drn 13. Juli 1826. Das von dem Anbauer Johann 

Swierzina zu Eiglau für den Müller Thomas Lauffer, daſelbſt uͤber ein Darlehn 

von 600 Rihlr. in gangbarer Münze unterm 19. December 1799. gerichtlich ges 

würdigt ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument, eingetragen auf dem 


Bauerguthe ſub Nro. 23. zu a bei Bauerwitz Leobſchützer Kreiſes, iſt ver⸗ 


lobren gegangen und deſſen Aufgeboth von dem Johann Swierzinaſchen Erben 
Behufs der Löͤſchung nachgeſucht worden. Wir fordern daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an dieſes Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument als Geffionarien oder Pfandin⸗ 
haber oder aus irgend einem andern Grunde Rechtens ein Eigenthum erworben, 
oder ſonſt irgend einen Anſpruch daran zu haben meinen, hierdurch auf, in Ter⸗ 
mino den 15. November c. früh um 10 Mor in hieſiger Gerichtsamts-Kanzele 
ihre etwanigen Auſpruͤche auf das erwaͤhnte Kapital und Zinſen geltend zu ma⸗ 
chen, ihre etwanigen Anſprüche auf das erwähnte STapital und Zinſen geltend 
zu machen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Auſprüchen auf das ver⸗ 
pfändete Bauerguth praeludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die⸗ 
ſes Kapital im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Herzogl. Ranborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ze. 

Ratibor den ıflen September 1826. Von dem unterzeichneten Dberfans 
desgericht wird auf den Antrag des Königl. Fiscus der zu Gleiwitz am 7. Nobbr. 
1769. aeborne Franz Martin Nolick, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. ano 
den verlaſſen hat blerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 16. December a. c. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Deren Ober ⸗ Landesgerichts Referendartus Galli an⸗ 
geſetzten Termine allbier zu geſtellen, Aber feine geletzwidrige Entfernung ſich zu dere 
antworten, und feine Zurückknakt glaabhaft nachzuweiſen, widrigenfaus er nach 
Vorſchriſt der Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden 1 dene 8 88515 und ſolches alles der Regterungs⸗ 

aupts Kaffe zugeſprochen werden w e 

® * Kaſe lag Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗Landes gericht von ee 
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Neiffe den uten April 1826. Der am roten Auguſt 1750. geb, bes 
tetts im Jahre 1794 abweſend geweſene Rochus Mitfbfe ous Beutmannsdorf 
ber Neiſſe, deſſen Yeben und Aufenthalt ungewiß iſt, 0 wie feine etwa zurücktanene 
unbekannte Erben urd Erbnehmer werden hiermit öffentlich vorgeladen, ſich bin⸗ 


nen 9 Monaten in unferer Regiſtratur verföntid oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber 


tn dem auf den agſten Februar 1827. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Aus: 
cuftator Kriſten in unſetem Gerichte hauſe anſſehenden Termine zu melden und 
weitere Anweiſung zu gewaͤrttgen. Sollte ſich Niemand melden, fo wird der 
Rochus Mitſchke für todt erklärt, fein Vermögen denen ſich gemeldeten legttimtit 
ten Erben oder in Ermangetung deſſelben als berrenloſes Gut tem Fiscus zu 
geſprochen, und zwar zur kreyen Dlepeſiton verabfolgt werden, dergeiicht, daß 
Erden, weiche ſich nach ergangenem Exkenntniſſe noch me den, jede Verfugung 
der berechttaten Empraͤnger über das ihnen Nberwierene Vermögen anerkennen, 
und odue Rechnungslegung oder Erſatz fordern zu dürfen, ſich mit demjenigen 
begnügen müſſen, was davon noch vorhanden fein wirt, 
i Koͤnigl. Preuß. Furſlenthums „Gericht. 
Offener Atreſt. 

Jauer dem ıofen Oiteber 1826 Es wiro Allen und Je en, welche von 
dem Depentol und S portel-Nenda ten Füller hieſeldſt etwas an Gelee Effecten 
eder Brießſchaſten befinden. hierdurch bekannt gemacht, daß fie davon en Numan⸗ 
den etwas verat folgen leſſen, vtelmehr ſolches dem Unterzeichneren ſofort get culich 
anzeigen und mit Vorbevalt ihres etwa daran habenden Rechts in das bieſige ges 
tichtliche Orpoſttum abliefern muſſen: onſt haden dleſelben zu gewärttgen, daß, 
wenn etwas an Jemanden bezahlt oter ousgeantwortet wuͤrte, ſolches für nicht 
deſchrhen geachtet und zum Teen der Maffe andetwelt den deuiſelben delgetrie⸗ 
ben werden wird, und wenn der Inhader ſolcher Gelder oder Sachen dies 
ſelden verschweigen und zurückhalten foltte, er noch außerdem feines daran haden⸗ 
den Uaterpfands⸗ oder andern Rechts für verluſkeg erklaͤrt werden wid. 188 

Big. commiſſ. Dethloff, Königl. Land- und Stastrichter. 
AVEKLISSEMENIS 

„) Breslau den gten Derober 1826. Im Lecale der Königl. Haupt Ins 
ſtituten⸗Coſſe wird den 19ten d. M. eine Quant tät Makulotur, zum Theil in ſehe 
großen Format, nebſt einer nicht usteteutenden Menze Pappendeckel von Mech⸗ 
nun ge buͤchern, an den Meiſtbiethenden verkauft werden. a 

Koͤnigl. Regierung. 

Slogan den 4. October 1826: Da das in Termino om 22 Junta c. 
gelhane Gebory (ie das auf 94 Nihl. 10 für. tapirer Frephäuf I des berſtort enen 
Dittrich zu Mt» Kranz nicht erfünt worden, fo iſt ein onderweltiger Bietbungs⸗ 
Termin onf den 16, Desbr, a. c. Vormittags vor unterſchriebenen Juſtitlario hier 
int anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hiermit anter den D-m ıfet e #gelonen 
werken, daß dos Kaufgeld bage eingezablt werden muß, die Laxe jeden Vormte⸗ 
tog hier in der Regtſtratur einzufehen in und der Zuſchlag des Grund fucks ohn, 
ſebibat geſchleht. Zugleich alle unbekannte Creditoten des Ver Horbenen Dutlich 
Dierdurch citut werden, ihre Aaſprüche nachzuweiſen, indem die ſich nicht mel⸗ 
denden mit ihren Anipıühen an die Maſſe präcludirt und ihnen dedLalb gegen die 
ubrigen erſchelnenden Glaͤubiger ein ewiges St. üſchweigen auferlegt werden wird. 

wre Das Gerichtsamt von Alt» Kranz. 
*) Reiffe 
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*) Neiffe den sten October 1826. Das Dominium Schoͤnwalde Reife 
Creiſes Beadfichtiger auf feinem Territorio ohmmeit der ſogenannten Stuͤckicht⸗Häu⸗ 
fer an dem Elsnitz⸗Grenzfluſf: eine eingängige oberſchlaͤglge Waſſermehlmühle 
zu erbauen. Indem ich dies in Gemaͤshelt des F. 7. des Geſetzes vom agften De». 
tober 1810. biermit zut öffentlichen Kenntalß bringe, bemerke ich zugleich: daß 
ein jeder, der durch die beabſichtigte Mͤhlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, den Widerfpruch binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Feiſt, vom Tage d 

gegenwärtigen Bekanntmachung en gerechnet, del mir anbringen muß, well au 

etwantge fpäter einzulegende Pioteſtationen geſetzlich keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


den darf, j 
Der Köntgt. Landrath Neiſſer Creiſes Hoffmann. 

„ Schweldnitz den gien September 1826. Auf den Antrag der Benefi⸗ 
clal⸗Erden des Hofegaͤrtner Bottlleb Hoffmann ju Oder⸗Mittel⸗Peplau bei Rei: 
chen dach Foul deſſen nochgtloſſene, auf 415 Kehl, 1 fat.6 pf. Cour. ortsgerichtlich 
gewürdigte Hofegaͤrtnet Stelle in Te mino peremtorio x 

den sten December auf dem berrfchaftlichen Schloſſe oͤf⸗ 

feutlich meiſtbiethend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufiige 

werden daher eingeladen, ſich gedachten Tages zu melden und ihre Gedothe abzu⸗ 

geben. Zugleich werben alle unbekannte Gläubiger des Hoffmann auf den nemtis 

chen Lag zur Anmeldung und Etweiſung ihrer Anſprüche ſub pong praͤcluſt vorge⸗ 

laden. — Adelich v. Tſchlerſchky Ober⸗MittelPeplauer Gerichts. 
nt, 

Langenbielan den 18. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
ante ind um Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum Verkauf des zum Johann 
Frledrich Hͤutſchſcden Nachlaß gehörigen, auf 807 Rih. 10 fat. orisgerichtlich ger 
wlülrdieten, zu Nieder⸗Lampersdorf Frankenſteiner Kreiſes belegenen Bauergutes 
die Biethunestermine auf den zoten August, den roten September in der bleſigen, 
und peremtorie den 30. Ockober dieſes Jahrts in der Gerichtskonztlei zu Lampers⸗ 
dorf anberaumt worden, an welchen Tagen beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufliebha⸗ 
bir ihre Gebothe ad Protocolum geben, und den Zoſchlag an den Meift« und Beſt⸗ 
biet denden, nach voshergegangner Einwilligung der Intereſſenten gewaͤrtigen koͤn⸗ 
nen. Zugle ch werden die unbekannten aus dem Dypotbetenbude nicht bervorge⸗ 
benden Neale o wie faunetlicbe Per ſonal Glaͤubiger des verKorbnen Bauern Jo⸗ 
hann Falebrich Hͤnkſch zu dieſem Termine zur Angabe ihrer Forderungen an den 
Hentſchſchen Nachloß unter der Warnung mit vorgeladen, daß die A usdleibenden 
die Pedelaſton zn gewärtigen daben, und inkt ihren Anſprächen an die Kanfgelder 
nicht weiter gehört werden koͤngen. 


Das b. Thlelau Lampersdorfer Geri otsamt. 


Heege. 

Reichenbach den 3. Juny 1826. Auf Antrag eines Real Gläubiger 

ſoll im Wese der nottwendigen Sudhaſtatlon das dem George Bor geboͤrige zu 
cblouptg Reichendochſchen Kreiſes delegene ſub No. 1. des daſigen Hypothekenbuche 
elugetra gene ihufige Bouergut, welches ortsgetichtlich auf 2420 Rthlr. detaxtrt 
worden, öffentlich an den Beſt⸗ und Meiſtdietdenden verfauft werden. Beſitz und 
zablungs fähige Kauftlunig werden demnach hierdurch öffentlich aufgefordert und 
eingeladen, in den hierzu angeſet ten Terminen, namlich den 17ten Auguſt und 


19. 


e 


19. October c., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 14. December 
c. auf dem Schloſſe zu Mellendorf zu erſcheinen, die Subhaſtations⸗Bedlaguntzen 
zu vernehmen, ihr Geborh in klingenden Courant abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und a der Zuſchlag des Fundi nach eingeholter Ges 
nehmigung fämmtlicher Reale Intereſſenten ertheilt werden wird. Die Taxe und 
der Status des Grundſtücks koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichts» 
kretſcham zu Schlaupitz elngeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
Praͤtendenten, welche einen Anſpruch an diefes Grundſtück zu haben vermeinen, 
14958 aufgefordert, denſelben bis zu dem anſtebenden peremtoriſchen Termine 
el Vermeidung der Praͤcluſton anzumelden und teſp. geltend zu machen. 
Das Reichsgraͤfl. v. Schönaich Carolath ſche Gerichts amt 
a der Mellendorfer Majorats Güter, Wichura. 
„) Breslau. Bey den Unterzelchneten And erſchleuen und in alen Buchs 
Handlungen zu haken: Gedichte von H. Hoffmann von Fallersleben, ramo gehefe 
tet im Umſchlage 25 for. Die ungemein guͤnſtige Aufnohme der vor einigen Wochen 
ben uns eiſchlenen allemaniſche Lieder deſſelben Herr Verfaſſers, welche bereits ver— 
griffen ſind, und von denen eine neue Auflage binnen kurzen die Preſſe verlaſſen 
wird, veronlaſſen uns, H. Dr. Hoffmann zu erſuchen, den vlelſeiligen Bitten ſel⸗ 
ner Freunde durch die Herausgabe dieſer Gedichte zu genuͤgen. Wir glauben das 
duch den Dank. nicht ſowohl aller derer zu verdienen, welche dleſe gemüthvollen 
Etzeugniſſe eines anerkannten Dichtertalents zum Theil bereits durch abſchrlftliche 
Mittheilungen kommen, ſondern gewiß auch derer, welche die Vekanntſchaft mit 
denfilten erſt noch machen. Da mehrere dieſer Gedichte bereits oͤffentllch und guͤn⸗ 
ſtig beurthellt werden, und viele ſogor im Munde des Volks find; fo würde eine 
weitere Anempfehlung nur uͤberflͤͤſſig f pn; binſichtlich der aͤußern Aus ſſattung has 
ken wir Sorgt getragen, dle Zuftiedenheit der Leſer zu erhalten. Eine klelne Ans 
zahl Exemplare iſt auch auf ſchoͤnes Bieliopapter gedruckt, und ein jedes derſelben 
teſiet cartonitt mit Goldſchnitt 1 Rthl. 15 ſgr. a 
e J. Di Grlͤſon et Cemp., Salzring No. 4. i 
*) Stettin am sten October 1826. Im Auſtrage des biefigen Königlichen 
Wohllöplſchen Banco⸗Comtolrs, werde ich Dienſtag den agſten October c. Nach⸗ 
mittags 2 Une im Speicher Nro. 59 b. circa 180 Oxbofe vorzüglich gute unver⸗ 
ſteuerte Weine, namentlich: kleine Franzweine, weſſſen Caſſis Jahrgang 1819., 
Juvanſon Jahrgang 1819., Villanova Jahrgang 1319, alten trockenen Mallaga, 
extra alten Franzwein öffentlich an den Meiſtbiethenden verſteigern. Reiser 


Breslau. Mit dem 1cten November beginnt der Tanzuntercht auf der 
Kuplel ſchmiede⸗Gaſſe t Bergmann 2 Stiegen hoch, an den bekannten Tagen von 
RN zubr: Perfonen, weiche daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden erſucht, 
ſich daſeldſt zu melden. * Der Tanzſehrrr Baptiſt. 
„ Warmbrunn den 7ten October 1826. Seine am sten October mit 
Fräulein v. Lillenbof Zwowltzkt vollſogne Verlobung, giebt ſich die Ehre, feinen 


Freunden und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 
% Thomas, Apotheker. 


